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(l«aAts 6At)n, A«tttn!
Zu  allen  Zeiten  hat  derMensch  versu.cht,  die  Elemente,

welche ihn oft arg dtan4sa1ierten, auch zu seinem  Nutzen
wirksam  werden  zu lassen.  In  dqr  Qaturphilosophie  der

Alten  waren  Feuer,  Wasser,  Luft  und  Erde  die-vier  Gruna-

stoffe.  Sie  hatten  auch  in der  Heilkunde  eine  grundlegen-

de BedeutuÖg.

Schon  lange  vor  Pfarrer  Kneipp  wußten  die  Mensclien

auch  um die vorbeugende  uÖd heilende  Wirkung  des

Wassers.  Jede kulturgeschichtlicM  Epoche  hatte  ilire

eigene  Beziehung  ZLl iliin,  und  auch  die  öt"fentlichen  Hal-

lenbäder  sind  3eine  Erfindui'ig  der  jüngsten  Zeit.

Betracliten  wir  jedocli  unser  Gebiet  -  Tirol,  das  Tiroler

Oberland,  den  Bezirk  Landeck  -,  so müssen  wir  sclion

sagen,  daß die Bevölkerung  hier  im  Verlaufe  ihrer  Ge-

scliichte  nie  in qef'ahr  geraten  ist,  daß  im etwa  Scliwimm-

häute gewaci'isen wären: die Kunst. des Schwinmiens
war  hierzulande  kfüm  verbreitet,'das  Baden  wurde,,alle

heiligen  Zeiten"  absolviert.  Vielae Aussprüclie  ui'id  geflü-
gelte  Worte  spielen  auf  die  Wasserscheu  des Älplers  an.

Heuzutage'  ist das anders:'im  Winter  wie  iin  Sominer

kann  man  sich  dein  gesunden  Sport  d,es Sch:vimmens

widmen.  Wie  kaun'i  ein  anderer  beansprucht  ui'id  trainiert

er  den  gesamten  Körper.  Die  Verletzungsgefahr  ist

äußerst  gering,  eine  Uberbeansprucliung  eii'izelner  Kör-

perteile,  bestimn'iter  Organe,  Muskt.lpartien  oder  Gelen-

ke ist kaum  gegeben.  Zudem  kann  man  Schwimmen  bis

ins  liol'ie  Alter  ausüben.

Die  gleichmäßige  BeanspruchuÖg  'aes 'gesamten  Kör-

pers  in einefö-der  Scliwerelosigkeit  ähö]ichen  Zustand
hat  ohneZweifel  einewohItuendeWirkungau-fden  durch

seinenBerufdochmeistt  sehr  einseitig  beanspruchten

Menschen.  DieOffnungszeitenderHalIenbäderermögIi-

chen  auch  dem  tagsübe'r  berutlicli  Unabkönmilichen  sei-

ne gestreßte  Leiblichkeit  in  den  Genuß  dieser(vergleiclis-

weise  billigen)  Entspannung  kommen  zu lassen.

Die  Bewegung  im Wasser  und  die  Mikro-Massage

durch  dieses  bringt  nicht  zuletzt  unseren  Körper  in eine

Form,  die  nicht  mehr,,Corpus  delicti"  einer  ungesu'nden

Lebensweise  ist.

AISQ:  Geahts  bädn,  Leitln!  - o.p.

-Achtun@ Jeanssparer!
a Fotoausstellu.ng  Jeansclubrennen  in der  Filiale  Zams

v. 28.3.-4.4.1981.  Nachbestellungen  in der  Filiale  möglich.
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DieNamenstagederWoche:  FR (27.3.):RuperIFrowin  -  SA(28.3.):Guntram,Wilhelm,Ingbert  -  S0(29.3.):Berföo1d,
Ludolf  -  MO  (30.3.):  Quirinus,  Amadeus,  Diemut  -  DI  (31.3.):  Guido,  Balbina,  Cornelia  -  MI  (l.4.):Hugo,Theodora
-  DO  (2.4.):  Franz v. Paula -  FR (3.4.):  Richard,  Irene -
Der  Mond,,geht  über  sich"  am 29. März:  Ist  an Rupert  der Himmel  rein, so wird  er's auch im Juli  sein.

Gedanken  zur  Aktion

,,Eine  Stadt  lächelt"
Als  jahrzehntelanger  treuer  Kunde  des

Landecker  Handels  war ich auch  nach

Anlaufen  der  Aktion,,Eine  Stadt  lächelt"  in

Landecker  Geschäffen  und  habe  nicht  nur

eingekauft,  sondern  auch  mit  den Ge-

schäftsinhabern  und  dem  Verkaufspersonal

über  diese  Aktron  geredet.  Ergebnis:  Die

Geschäffsleute  sehen  sie  durchaus  positiv,

bei  den  Angestellten  ist  die  Meinung  geteilt.

Bevorich  meineAnsichtsage,  sermirejne

Vorbemerkung  erlaubt.  Ich wurde  in den

Jahren  meiner  bisherigen  Tätigkeit  als Re-

dakteur  von  der  immensen  Arbeitsleistung

derer  überzeugt.  die im Handel  tätig  sind

und  von  denen  viele  über  eine  50-Stunden-

Woche  nur  müde  lächeln  können.  Dazu

kommen  noch  mannigfache  Erschwernisse

wie  Steuerdruck,  Personalprobleme  und

konjunkturelle  Schwankungen.  Enorme

Anforderungen  werden  auch  an das Ver-

kaufspersonal  gestelll  denn  der  Grundsatz

,,Der  Kunde  ist  König"  ist  bei  vielen  Kunden

wohl  nur  mit  größter  Mühe  zu  verwirklichen.

Mir  gerällt  es auch  gar  nicht,  da(3 Geschäfts-

leute  als  DIE  öffentliche  Melkkuh  angesehen

werden.  Auch  die  schlechte  Angewohnheit

der  Verallgemeinerung,  mit  der  wohl  die

meisten  von  uns  behaffet  sind,  schlägt  sich

für  den  Handel  finanziellzu  Buche:  meint  je-

mand,  nichi  zu  seiner  Zufriedenheit  bedient

worden  zu sein,  verdammt  er nicht  selten

das  Geschäft  in Bausch  und  Bogen,  geht

selbst  rücht  mehr  hinein  und  hältauch  ande-

re davon  ab. Passiert  ihm  dasselbe  auf  ei-

nem  Amt,  hat  er zwar  denselben  Ärger -

dem  Amt  selbst  ttKs  jedoch  nichts.  Der  Bür-

ger  mu(3 wahrschernlrch  auch  wieder  hin.

Die  zweite  Vorbemerkung:  Ich schreibe

diese  Kritik  guten  Mu[es,  da mir  die Lei-

stungsgemeinschaff  schriftlich  mmeNte, sie

erhebe  kejnen  Anspruch  darauf,  ein kötjk-

freier  Sektor  zu sein.

Den  Zusammensch1uf3  der  Handelstrei-

benden  in Landeck  halte  ich  für  richtig  und

sinnvoll:  viele  gute  Ideen  wurden  bereits

verwrrklicht.  Werbeaktivitäten,  Anreize  für

den  Kunden,  braucht  der  Handel  wie  die

Blume  Dufl,  Farbe  und  Nektar.  Häne  ich  ei-

nen  Handelsbetrreb,  wäre  es  mein  tägliches

Bestreben,  möglichst  viele  Leute  in meinen

Laden  zu  bekommen  und  sie  in einem  Zu-

stand  wieder  zu entlassen,  der  es ihnen

nicht  mehr  ermöglicht,  die Tür  mit  eigener

Hand  zu  öffnen.  Der  Werbesektor  erfordert

Intelligenz,  Spritzigkeit  und  nicht  zuletzt

auch  Humor.

Und  nun,  nach  dieser  langeÖ  Vorbemer-

kung,  die  gezergt  hat, wie  groß  meine  Angst

Die  Musikkapelle  Nauders,  aufgenommen  im März  1915.  Das  Bild wurde uns von der Ortshildchronik
Nauders  zur  Verfügung  gestellt.

rst, mißverstanden  zu werden,  muß  ich mit

meinem  Jammer  herausrücken.'

Die  Aktion  ,,Eine  Stadt  lächelra  halte  ich

aus  mehreren  Gründen  für  schlecht.  Schon

der  Titel  ist ein psychologischer  Fehlgriff,

äenn,,Lächeln"  1ä(3t sich  nicht  verordnen,  -

zudem  impliziert  es. daß man  mit  dieser

Aktion  einem  Übelstand  (Zu-werüg-Lä-

cheln)  abhelfen  möchte.  Es ist  diese  Aktion

auch  pädagogisch  mÖines  Erachtens  kom-

plett  daneben  und  rückschrmlich:  wenn  ich

mein  Verkaufspersonal  in eine  Konkurrenz

jage,  die  durch  sehr  unobjektrve  Leistungs-

messung  am Schlusse  eine(n) Sieger0n)

belohnt,  säeich  UnruheundZwietracht.  Die-

se  Methode  der  Leistungssteigerung  glaub-

te man  ergentlich  längst  ad  ac[a.  Man  ent-

schuldige  -  ich  erachte  es  als  entwürdigend

für die hart  arbeitende  Berufsgruppe  der

Verkäufer(innen)  in Landeck.  Fast  kommt  es

mir  auch  als  Zumutung  für  den  Kunden  vor,

von  dem  erwartet  wird,  daß er jemanden

erwählt,

Die  Leistungsgemernschaff  ist sicher  auf

dem  richtigen  Weg.  wenn  sie  ihre  Mi[arbeiter

noch  besser  ausbildet  und  ihnen  auch  das

psychologische  Rüstzeug  fürdiesen  schwe-

ren Beruf  gibt.  Auch  muß  sicher  nicht  der

Perktold  kommen  und  den  Handelstreiben-

den'sagen,  daß  ein  gutes  Betriebsklima  das

Um-  und  Auf  der  innerbetrieblichen  Prospe-

rität  ist.

Wenn  man  aber  so schlecht  beraten  ist

und  eine  Aktion  durchführt,  dre geeignet  isl

das  Betriebsklima  zu vergiften,  da muß  ich

das  sagen  und  wenn  man  mich  in Scheiben

schneidet.

Wer  meint,  eine  Kri[ik  ohne  bessere  Vor.'

schläge  gelte  nichts,  dem  möchte  ich  zu  be-  -

' denken  geben,  ob  er  frei  Haus  Ideen  liefern

würde,  wenn  andere  dafürfünfstellige  Geld-

beträge  kassieren.  Ich kann  nur  hoffen,  daß

die  nächste  Aktron  intelligerder  ist. Die  Lei-

 stungsgemeinschaff  Landecker  Handelsbe-

triebe,  diemeinerAnsichtnachnurdenFeh-

i ler machl  daß sie zuweilen schlechte Bera-

i ter wählt, würde es verdiet';e;wa,d PerktOld

l. .
Suchen,  haben  und  verlieren,

und  wieder  suchen,  halten  und  verliere

Immer  wieder  und  von  neuem.

Das  ist  das Leben,  und  aus  diesem

einen  werden  alle  Leiden  und  Lieder.

Ich  stehe  an meiner  Stelle  und  fülle  sie aus um

tue,  was  ich  muß.

Und  das  will  ich,  von  ganzem  Herzen.

Und  ich  denke,  es ist  jeder  an seinen  Platz

gestellt  mit  einer  Aufgabe,

und  hat  sie  zu erfiillen.
Ludwig  Finckh
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Keine  Ruhe  in  Ischgl:  Bürgermeister  Aloys  nennt das
Regulienungsverfahren  nach  wie vor

,,Enteignungsverfahren"

Bei  der,,Enteignung",  wie  Aloys  es nennt,  wurden,,selbst  die Gemeindestraflen,  Sportanlagen,  Waldbad,
Liegewiese,  Tennisplatz  sowie  Musikpavillon  und  Schulhausplatz  zugunsten der Agrargemeinschafts-
mitglieder  übertragen".

S'pätestensbeimBezirksparteitagderÖVPwur-  menabgeIaufen,bIeibtdocheinungutesGefühl
de man  wieder  an den,,Ischgler  Agrarkrieg"  erin-  betrachtet  man  all die verschiedenen  Konstruk
nert.BürgermeisterErwinAIoysprotestierteein-  tionenindenGemeinden.Manbekommtzumin
mal  mehr  gegen  die,,totale  Enteignung"  der  Ge-  dest den Eindruck,  daß die Gesetzesgrundlage  fü
meindeIschglzugunstenderAgrargemeinschaft,  die  sogenaimten  Regulierungsverfahren  eini
was  zum  Auszug  der  Agrarier  führte.  Vielfalt  von  Konstruktionen  zuläßt.

Wenn  Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  KaumjemandhabesiclizuBeginnderRegulie
auch  meinte,  das sei alles  im gcsetzlichen  Riih-  rungsverföhren  recht  ausgel:annt,  sagte kürzlicl

üest  aen  hinürucx,  aai.i  üie  uesetzesgrunaiage  rur

die  sogenaimten  Regulierungsverfahren  eine

Vielfalt  voi'i  Konstruktionen  zuläßt.

Kaum  jemand  habe  sidi  zu Beginn  der  Regulie-

rungsverföhren  recht  ausgekannt,  sagte  kürzlich

ein Bürgermeister.  Er muß  wohl  reclit  liaben,

deni'i  im Fal)e  Ischgl  wurde,  nimmt  man  seine

Darstellung  des  Falles  als  richtig  an,  sogar  das  Ge-

meinderatsmitglied  und  der  Vizebürgermeister

Aloys,  der  doch  sonst  nicht  auf  den  Kopf  gefallen

ist,  düpiert.  Als  Aloys  ]974  das Bürgermeisteramt

übernahm,,,habe  icli  mich  über  den  Besitzstai'id

der Gemeinde  an'i  Grundbuch  informiert  und

mußte  zu meinem  Bedauern  feststellen,  daß  vom

ehemaligen  Besitzstand  der Gemeinde  nichts

mehr  übrig  geblieben  ist':  in seiner  Anwesenheit

(in  den  Jamen  ]968-1974)  sei nie  über  die  Uber-

tragung  des gesamten  Grundbesitzes,  sondern

nur  über  die  Waldregulierunglaut  dem  aufliegen-

den  GemeinderatsbeschIuß  gesprochen  worden.

Aloys  kann  und  will  es nicht  glauberi,  daß es

Wille  des  Gesetzgebers  sein  könne,  eine  Gemein-

de total  zu enteignen  und  ist  enttäuscht  über  die

Gemeindeaufsichtsbehörde,  die  ,,den  Schutz

über  das Gemeindegut  nicht  gewahrt"  habe.

Für  diese  Vorgangsweise,  so schreibt  Aloys  in

einem  Brief  an den  Landtagspräsidenten  Dir.  Jo-

sef  Tlioman,  gebe  esin  Osterreich  keine  Parallele.

Die  GemeindeIscligl  sei bettelarm  und  nicht  in

der  Lage,  dringendste  Vorhaben  (Gemeinde-

haus)  auszuführen,  währenddem  die Agrarge-

meinschaft  aus  dem  früheren  Gemeindegut  Mil-

lionenbeträge  vereinnahme,  u.a. aus Grundver-

käufen  für  Siedlungsbau,,,wobei  die Gemeinde

Bürgermeister  Aloys:  ,,Dafl  die  Getneindeauf-

sichtsbehörde  bei dieser  Enteignung  nicht  die

schützende  Hand  über  die  Gemeinde  gehalten  hat,

ist  vollkommen  unerklärlich.  Oberforstrat  Kössler

von  der  Bezirksforstinspektion  in  Landeck  warzwi-

schen  den  Gemeinden  Ischgl  und  der  Agrarbehörde

in Innsbruck  der  Verbindungsmann.

Im Rausche  der Regulierungsverfahren  und  der

Agrargemeinschaftsbildungen  hatte  er seine  Kom-

petenzen  weit  iiberschritten."

wieder  die  AufschIießungskosten  zu leisten  hat".

Nicht  umsonst  bleibe  das Bankkonto  der  Agrar-

gemeinschaftenIschgl  und  Mathon  anonym  und

,,wurde  bis  jetzt  noch  in keiner  Jahreshauptver-

sammlung  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen

den  anwesenden  Mitgliedern  vorgelegt  und  be-

kanntgegeben".

In einem  Brief,,An  alle  Gemeindebürger  von

Ischgl  und  Mathon"  meint  Aloys:  ,,Nicht

umsonst  sagte  Gemeinderats-  und  Ausschuß-

mitglied  der Agrargemeinschaft,  Herr  Johann

Wolf,  daß  es noch  fünf  Minuten  vor  zwölf  gelun-

gen  sei,  heute  ginge  das nicht  mehr."

Recht  drastisch  hält  Bürgermeister  Aloys  sei-

nen  Bürgern  die  Zukunft  vor  Augen,  wenn  Fan'ii-

lienangehörige  der  Agrargeineii'ischaftsmitgIie-

der,,einmal  nicht  mehr  unter  dem  Dach  des ein-

geforsteten  Hauses  wohnen  werden  und  dadurcli

in die  Reihe  der  Besitzlosen  und  Abhängigen  föI-

len  und  sonst  Sklavei'i  im  eigenen  Ort  werden,  was

mit  Kolonisten  zu vergleichen  wäre".

Bürgermeister  Aloys:  ,,Hofrat  Dr.  Beck  von der

Agrarbehörde  I. Instanz  hat  nicht  ein  Regulierungs-

konzept  für  die  Gemeinde  vorgelegt,  es wurde  näm-

lich  nichts  reguliert,  sondern  die komplette  Ent-

eignung  beantragt  und  durchgeführt."

Aloys  weist  auch  auf  die ReguIierungsveriiih-

ren  in anderen  Gemeinden  hin,  wo  die  Gemeinde

ihren  Grundbesitz  behalten  oder  eine  Tausch-

fläclie  bekommen  habe.

In Galtür  etwa  hätten  sich  die Agrarbehörde

und  Oberforstrat  Kösslcr  ebenfölls,,in  die inne-

ren BesitzangeIegenheiten  der  Gemeinde  einini-

sclien"  wollen.  Galtür  habe  jedoch  eine  solche

Einmischung  abgelehnt  und,,hat  auch  ohne  Re-

gulierung  korrekte  Verhältnisse".

Wie  man  es aucli  dreht  und  wendet,,,korrekt"

scheinei'i  die Verhältnisse  in Ischgl  tingesichts

dieses  Krieges  nicht  zu sein.  Auch  wenn  nach

dem  Gesetz  vorgegangen  wurde,  bleibt  die  Frage,

ob  es ein  gutes  Gesetz  sein  kann,  auf'  dem  ein  sol-

cher  innerer  Unfriede  in einer  Gemeinde  wach-

sen kann.

Man  hatin  derTat  den  Eindruck,  daßin  derGe-

meinde  Ischgl  zu  viel reguliert  wurde.  Vom

Standpunkt  der  Gemeinde  aus  betrachtet,  zu där
doch  auch  die Agrarier  gehören  ist es eine  Ent-

eignung.  Aurjeden  Fall  eine  schizophrene  Ange-

legenheit.  red
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Tiroler  Erzeugnisse  auf

Münchner  Handwerks-

messe
(LPD)-Auch  heuer  wieder  ist  Tirol  mit  25 Fir-

inen  auf  der  33. Internationalen  Handwerksmes-

se in  München  vertreten.  Zwei  vom  Tiroler  Archi-

tekten  Embacher  stilisierte  ineinander  geschobe-

ne Tiroler  Bauernhäuser  mit  einer  für  den  Besu-

cher  nicht  zu übersehenden  großen  Aufschrift

,,Tirol"  bergen  auf324  qm  25 Betriebe  des  Tiroler

Handwerks,  die  mit  besonderen  Qualifötsieistun-

gen  bekannt  sind.  Aufdem  vom  Wirtschaftsförde-

run@sinstitut  in Zusammenarbeit  mit  der  Sektion

Gewerbe  der  Tiroler  Handelskammer  organisier-

ten Gemeinschafsschau  präsentieren  1l Tisch-

lereien  Schränke  in Zirbe,  Stubep.  aus  Zirbe  und

Weymouthskiefer,  Küchen  aus Fichte,  darunter

auchin  rustikaIerArt.SchIafzimmerausZirbege-

beizt  und  geschnitzt,  außerdem  Dielen  und

Wandvertäfelungen  sowie  Rundbänke  in Fichte.

Des  weiteren  werden  Bauernstuben  in Fichte  und

Zirbe  sowie  Wohnstuben  in Fichte  angeboten.

Die  heimischen  Holzarten  Fichte  und  Zirbe  sind

das bevorzugte  Material  für  die Tiroler  Hand-

werksbetriebe,  das zu Produkten  mit  besonders

alpenländischem  Stii  und  heimeligen  Charakter

verarbeitet  wird.

]3 Tiroler  Handwerksbetriebe  bieten  Kachel-

öfen  in verschiedenen  Formen  und  Farben  mit

attraktiven  Dessins  an. Außerdem  gibi  es Leuch-

ten,  kunsthandwerkliche  Erzeugnisse  aus Holz

und  Wolle,  Musikinstrumente  mit  den  charakte-

ristisclien  Erzeugnissen  Harfe,  Zither,  Hackbrett,

('erner  bemalte  und  gravierte  Glaswaren,  Hinter-

glasbilder,  Kunstkeramik  und  sonstige  kunstvol-

le Erzeugnisse  der Kunstschmiedemeister,  wie

auch  gedrechselte  Tische  und  Stühle.

Wie  der  Leiter  des Wirtschaftsförderungsinsti-

tutes,  Dr.  Carol,  Wolt',  bei dem  yom  Presserefe-

renten  der  Tiroler  Handelskammer,  Karl  Stuffer,

gut  organisierten  Presserundgang  erklärte,  dient

der  Tirol-Stand  aur  der  Münchner  Messe  'wie

immer  auch  einer  Tourismusinformation,  die  ei-

ne Wirtscliafts-  und  Fremdenverkehrswerhung

urfüaßt.

Für  den  Landespressedienst:  Dr.  Heinz  Wicscr

Betatung  in

Etziehungs  ünd  Schulltagen

Baudokuuieutation,,Arlberg  Straßentunnel"

Kürzlich  wurdeinInnsbruck  die  Baudokumen-

tation  ,,Der  Arlberg  Straßentunnel  und  die  Zu-

fahrtsrampen"  dem  Vorstand  der  Arlberg

Straßentunnel  AG  überreicht.

Redakteur  und  Gestalter  dieses  Buches  ist  Jo-

hann  Vi)anek.

Das  Buch  erscheintim  Eigenverlag  der  Arlberg

Straßentunnel  AG,  Innsbruck,  und  hat  eine  Auf-

lage  von  3000  Stück.

P. G. H.
Es ist  mir  ein  Anliegen,  ein  paar  Zeilen  aus  der

Sicht  einer  Verkäuferin  zu den  Aktionen  der  Lei-

stungsgemeinschaft  zu  schreib,en

Vor  allem  der  Vortrag  des  Erfolgsmanagers  gab

mir  sehr  zu  denken.  Man  stelle  sich  vor:  Da  geben

Landecks Geschäftsleute  60.000  S aus 0n man-
chen  Ze4tungen  las  man  zwarandere  Zahlen,  doch

nach  genauen  Erkundigungen  belief  sich  dre  Gage

incl.  Mwst.  ziemlich  genau  zwischen  58  und

60.000.  -  ) für  2!/2 Stunden  Vortrag.  Im Gemein-

deblatt  schrieb  Herr  Franz  Stubenböck  zwar,  das

sei billig,  wenn'  man  an andere  geschu1te  Kräfte

denke.  Ich habe  aus  sicherer  Ouelle  erfahren,  da{3

essolcheLeutevielbilHgergibt.  Weiterschreibter:

,,Einem  MitgHed  war  der  Betrag  zu  hoch"  War  da

möglicherweise  einer  vernünftig?  Ich kann  mir

nicht  vorstellen,  daß  es in ganz  Landeck  nur  erner

war.

Ich habe  dem  Vortrag  interessiert  zugehört.

doch  mehr  als'/ri  Sdunde  war  ganz  sicher  nicht  po-

si[rvfürmeinenBeruf.  DennFamilienproblemeund

Kindererziehung  mit  Zeugnissorgen:  dafür  hat  die

Leistungsgemeinschaft  doch  sicher  nicht  bezahlt.

Im übrigen  sind  Schlagwor[e  wie  P G H. Positive

Geisteshal[ung  und  Freude  ja  al[erKäse  und  nichTs

Neues.  Den  Mann  mochte  ich sehen,  bei  einer

nels,  elf  Lawinengalerien  und  zwei  Überf"ührun-

gen.

Auf  700 Seiten  werden  von  Wirtschartsexper-

ten, Universitätsprofessoren,  Wissenscliaftern,

Geologen,  Vermessungsingenieuren,  Statikern,

Bau1eitern  und  Historikern  Bau und  Finanzie-

rung  sowie  Geschichte,  Wirtschaf't,  Kunst  und

Kultur  dieser  österreichichen  Ost-West-Ver-

kehrsachse  umFassend  in Wort  und  Bild  darge-

stellt.

schwierigen  Kundschafl,  welcheralleszu  [euer,  zu

groß, zu klein  usw.  is[. Und  das 7 0 x am Tag Da

bleibt einem die P G.H. im Hals  stecken,  und  es

muß dem Verkaufspersonal  schon  gesdaffet  sein,

höflich, aber bes[rmmt, darauf  hinzuweisen,  daß

auch Verkäufer(innen)  MENSCHEN  sind.

' Da bin ich schon  beim  Sympathiewet[bewerb.

Freundlichste  Verkäufer(innen)  von  Landeck  wer-

den  gesucht  An  und  für  sich  finde  ich  gu[, daß  nun

einmal  das  Verkaufspersonal  für  seine  Bemühun-

gen belohnr wird.  Es gib(  sicher  sehr  viele,  denen

diese  Aktion  ein  Ansporn  sein  soll.  Jedoch  werden

wir  nun  in eine  komische  Situa[ion  gedrängt.  Jede

Kunde  glaubt  in den  nächsten  3 Wochen  wohl  nur

der  Aktion  wegen  freundlich  bedient  zu werden.

Ich bitte  alle  Kunden,  einmal  ganz  kurz  über  den

schweren  Beruf  des Verkaufspersonals  nachzu-

denken  (und  sich  möglichst  danach  zu  verhal[en).

Dies  empfehle  ich  ebenso  vielen  Be[riebsin-

habern,  die  nur  Wert  auf  hohe  Umsätze  legen.  Ich

weiß,  da{3 auch  wir  vom  Umsa[z  leben,  doch  dieser

k a n n sich  rucht  andauernd  steigern.  Ich werde

mich  jedenfalls  auch  in Zukunf[  bemühen,  mii  und

ohne  Aktionen  Bi[te  verzeihen  Sie, wenn  ich  ano-

nym  bleibe.  Ich weiß,  daß  sehr  viele  Verkäuferin-

nen  so denken  wie  ich, nur, wem  gegenüber  soll

man  solche  Gedanken  äußern?

Name  ist der  Redak[ion  bekannl
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Dienste  der  Allgemeinheit  -
Bürgermeister

Heute:FranzWa1degger-Nauders

erwachte  in  ihm  dasInteresse  für  die  Arbeit  in der
Gemeindeverwaltung  und  die  Gemeindepolitik.

Er  übernahm  dann  den  elterlichen  Betrieb  und

heiratete  im  Jahre  1955  Maria  Kurz,  mit  welclier

er zwei  Töchter  hat.

Auch  im  Falle  Nauders  war  der  Fremdenver-

kehr  der  treibei'ide  Motor  für  die  Entwicklung  der
letzten  Jahre.  Dielnitiativen  für  die  verschieden-

sten  fremdenverkehrsfördernden  Einrichtungen,

so betont  Waidegger,  seien  in Nauders  stets  von
privater  Seite  gekonmien.  Die  Verwaltung  der

l300  Einwohner  zählenden  und  sicli  über  eine

F]äche  von  9000  Hektar  erstreckenden  Gemeinde

habe  hier  nur  Unterstützungshilfe  geleistet.

War  der  Tourisn'ius  in Nauders  1956  nocli  selir

bescheiden,  so kann  er sich  heute  (2500  Gäste-

betten,  350.000  Näclitigungen)  sehen  lassen.  Bür-
germeister  Waldegger  sielit  aber  auch  die  großen

Belastungen,  welche  einen'i  Dorf  dadurcli  aufer-

legt  werden.  Am  baulichen  Sektor  bedauert  er,
daß das A)tstadtsanierungsgesetz  für  Nauders

,,um  zelin  Jahre  zu spät  gekonmien"  ist. Man  sei
jedoch  bestrebt,  die  nocli  bestehenden  Teile  des
Altdorfes  zu erhalten,  um  noch  etwas  ZLI retten.

Gcspräche  mit  Faclileuten  und  eine  Ortsbege-

hung  hätten  stattgefunden.  Zuschüsse  des
Landes  sind  in Aussicht  gestellt  wordei'i,  aber

aucl'i  die  Gemeinde  werdeimen  finanziellen  Bei-
trag  leisten  n'iüssen.

Ein  Nauderer  Walirzeiclien  isl  SCl1loll  Naudersberg,  dasjelzt  -  nacli  eiiicr  ssecltselsollen  Gescliicblc-
in Privatbesitz  übergegangen  ist.  F')'o Ma"'

Der  Scliwerverkelir  bedeute  für  Nauders  sclion

eine  scliwere  Belastung.  Bürgermeister  Waldeg-

ger  steht  jedocl'i  nacli  wie  vor  zu seiner  Erklärung,

die  er vor  drei  Jahren  in PTuims  bei  einer  Straßen-

Enquete  in Pf'unds  abgegeben  hatte:  Die  beste-

hende  Straße  soll  wii'iter-  und  lawinensici'ier  aus-

gebaut,  kritische  Punkte  besonders  saniert  wer-

den.  Damit  wurde  inzwischen  bereits  begonnen.

Ein  weiteres  finanzielles,,Sorgenkind"  für  Ge-

meinde  und  Bürgermeister  ist die  Hauptscl'iule,

die  als Tageslieimscl'aile  in Pi'unds  gefülirt  wird

und  die dringendst  eines  Erweiterringsbiiies  für

Turnsaal  uim  Nebenrähime  bedarf.

In näclister  Zeit  gilt  es aucli,  den  Friedliof  rer-
tigzustellen  und  die  Kirföe  ZLI rei'iovieren.  Aufder

Wtirteliste  stelit  weiters  eine  Feuerwel'ifüiille,

deren  Gebäude  weiteren  koininunalen  Einricli-
trii'igen  Platz  bietei'i  so1l.

Persönlicli  am meistei'i  Sorge  bereitet  Bürger-

meister  Waldegger  die Kläranlage.  Das  Ortska-

nalnetz  isi  erstellt,  dirch  die besoimere  geogra-

1iliisclie  Lage  des Dorfes ist jedocl'i  ein Zusam-
n'ienscliluß  der  Nauderer  Abwässer  init  aimeren

Geineii'iden  niclit  inöglid'i.  Der  Standort  ist ein-

vernelin'ilifö  mit  dem  Kulturbauamt  bereits  fi-
xiert:  obeföalb  des Müllpfötzes  zwisclien  Stille-
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bach undBundesstraße,  Dievollbio1ogischeKlär-

anlage nach dem  System  Sölden  wird  nach  dem

derzeitigen Sfönd  2) Mio.  S kosten:  eine  Üeitere

große  finanziell.e  Belastung  für  die Bevölkerung.

So ist  also  auch  die  bürgermeisterliche  Zukunft

des Franz  Watdegger  voller  Projekte,  die ihm

sicher  manch  schlaflose  Nacht  bereiten  werden,

denn  er scheint  nicht  der  Typ  zu sein,  der  etwas

auf  die leichte  Schulter  nimmt.

Betrachtet man  jedoch  die  recht  rauhe  und  krie-

gerische  Vergangenheit  des Ortes,  der b!'s 1919

Gerichtssitz  war  und  vom  Volksmund,,Oberster

Gerichtshof"  genanpt  wurde,  so mag  der  heutige

,,Vorsteher",-Bürgermeister  Franz,Waldegger  mit

.dem Lauf  der Dinge  zufrieden  sein uüd  mit  ihm

die  Nauderer.  O. P.

Gfüße  vom  Makalu-
Wer  auf  das SPARVOR-Konto  Nr.  500-

35293-3  den Betrag  von  S -100. -  einzahlt,

'erhältaus dem  äasislagerderTirolerHima-

laja-Expedition-  eine Grußkarte  mit  den

Unterschriften  aller  Expeditionsmitglie-

In der  Galerie  Elefant  gibt  es Kopp-Ra-

dierungen  ( Auflage  42 Stück,  400 bis  700 S),

deren  Erlös  ebenfalls  zpr Finanzierung

dieser  Expedition-be-iträgt.

Dunkle  Geschäfte  in  der-

T,anr1piker  Malserstraße
Wandert  man die Ma)serstraße  entlang  und

sieht  sic.h die diversen,  an Angeboten  überquel-

lenden  'Geschäftsauslagen  an, so spriögt  einem

eine  Gesöhäftsauslage  besonders  ins Auge.  Hier

wird  nichts  anderes  als Packpapier  gezeigt.  Dies

hat  geradezu  einen  doppelten  Effekt.  Was  dem  ge-

nauen  Beobachter,  wie  gesagt,  ins Auge  springt;

läßt  den Eilenden  unbemerkt.  Diese  so schön  in

Packpapier  gehüllte  Auslagenscheibe  befindet

sich  gegenüber  dem  Hotel  Schrofenstein,  es han-

dell  sich um das ehemalige  Geschäft  der  Firma

Grissemann. Da diese  zugek)ebte3i  Scheiben  eher

bei Umbauarbeiten  in Verwendung  stehen,  kam

es mirseltsam  vor,  daß  trotzdem  Passanten,  meist

einzeln  in das so gar nicht  ver)ockende  GescMft

cintraten.  Mit  der  Zeit  wurde  mir  die Situation

im.mer  klarer.  Da standen  junge  Leute  vor  dem

Geschäft  und verteilteii  an  Personen,  meist

Prauen,  Gutscheine.  Gleichzeitig  rorderten  sie

diese  arif,  doch  das Geschenk  sofort  hier  abzuho-

len.  Meist  hatten  sie Erfolg  und  traten  mit  der  Per-

son m das Geschäft.  Alleine  diese  Schaufenster

machten  mich  neugierig.  So trat  ich ohne  Gut-

schein  ein,  die  jungen  Leute  hinte(  mir  nach.Im

ersten  Moment  suchte  ich die Waren,  iuicli  die

Verkaufsregale.  Bald  wurde  mir  klargem,icm.  dii(1

es hier  nur  giit,  riir  die,,Deutsche  Bucligcincii'i-

schaft"  zu unterschreiben.  Ich  winkte  glcicli  ;ih

und  verließ  den etwas  düsteren  Raurn.  Nun  wiir

mir  alles  klar,  auch  die  zugeklebten  Scheibcn  ge-

wannen  an Bedeutung.

Mir  kam nur  der Gedanke,  daß hier  so man-

che(r)  sich  für  diese  Buchgemeinschaft  anwerben

fößt.

Das Dorf Hal sich in den 1ptzten 20 Jahfön tn setner  Baulichkeit  sehr  vertindert.

Alte Häuser  am Hang  ober  dem Dorf

Wie vom'Konsumenteiisöhutz  zu e3;fahren  war,

känn  diese  gel'e:istete  Unterschrift  nicht  mehr  iu-

rückgezogen  werden,  da diese in.einem  Ge-

schäftslokal  getätigt'  yurde.  Nur  bei einem  Ver-

tragsabschluß  auf  der SCraße oder  in der Woh-

Vertrag  Abstand  genommen  werden'

Alleine  diese  Tatsache  zeigt,  daß es jragwürdig

ist,  ob es sich  hier.um  eine  den  Gesetzen  und  den

Regeln  des IauterenWettbewerbs  entspre6hende

Gesclföftsabwicklung  hanael €.

Die Schauf'ensterdek'oration  und die Innen-
r

aussta)tung  dieses  Geschäftes  in dem  Laiidecker

-Zentrufö ist- jedenfalls  eigenwillig,  dagegen  be-

mühen  sich die.Geschäftsleute-  ge.rade jetzr  urn

ein besonde7'e3-,,'keep-smilinj"  -mit  -ÖrJer ohne-

Packpapierdekoratipn.  Fang mich;  ich bin der

Konsument!

; .' !.  I,

'jV

Ich  fur meinen  Teil  gehe  lieber  ii'i  die anderen

Buchhandlungen,  da iÖh Verste.ckspiele  nie lei-

den kopnte.  Konkret  gesagt,  würde  ic,h abraten,

eine ünübeilägte  Urterschrift-für  diese  Buchge-

meinschaft  zuleisten.

Franz  Haselwanter

TiröleF  Rpsse-  u.'Gebraiicns-
-hiindöspaortierein
Sektion  Larideck

Am  Dorinerstag,  2. Ap?il  198'],  findet  ünsere  l.

Treffpunk,t:  Gasthof  Vorhofer,  aLanaeck:  Zeit:

20.00  Uhr,  Alle  Mitglieder  una  Interessenten  sind

dazu  herzlichst  eingeladen.

Die  Vereinsleitung
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Beeindnickende  Generalversammlung

des Tennisclub  Landeck

s. . it)t

't
Präsident  Ing.  Dittrich  erhielt-das  Goldene  Ehrenzeichen  des TCL.

Hervorragende  sportliche  Erfolge  - 'jedoch  weiter-

hin  gro{lerMangel  an Tennispfötzen  - Ausschuß  mit

Präsiderit  Ing.  Dittrich  wiedergewählt  '

Am  Dienstag,  20.3.1981,  fand  im  Hotel-Sonne

die diesjährigÖ-  Generalve-rsafömlung  des'TCL

..statt.  Pfösident  Ing.  Dittrictr  konnte  mit  52.

Gästen  und  Mitgliedern  eine  hervorragende  Be-

teiligung  festst'el]en.  Speziell  begrüßen  konnte
erals  GemeindevertreterVzBm.  Dir.  Spiß,VzBm.
Ii'ig.  Belina  und  StR.  Mag.  Hochstöger;  vom  Tiro-

ler  Tennisverband  Herrn  Kruder  sowie  Ehrenob-

inann  Dipl.Ing.  Böhm  und  Ehr.enmitglied  Georg

Bombardelli.  'Entschuldigt  liatte  sich  der  Präsi-

dentdei  TTV,  Dkfm.  Purner:

Nacli  einem  Nachruf  auf  das  verstorbene

Ehrehmitglied  Franz  ZeiÖs  stellte  PräsidehtIng.

Dittricli  in seii'iem  Bericht,  fest,  daß  die stürmi-

- sclie  'AurwärtsentwickIung  im Tennis  weiterhin

anhält  und  neue  Tennishallen  und  Freiplätze  nur

so aus dem  Boden  scliießen.  Leider  konnte  in

Lal)deck  keines de? geplanten  Projekte  in die Tat
umgesetzt  'werden.  {)er  Spie16etri'eb  ist  auf  allen

Plätzen  sem  rege.  Der  TCL  hat  dei:zeit  282 Mit-

glieder,  davon  spielen  227 aktiv  Tennis.  Von  den

aktiven  Mitgliedern  sind  133 Erwachsene  und  94

Jugendliche,  weitere-ca.  50Interessenten  wart.en

auf  eine  Aufnahme  in den  Tennisclub.  Die  zwei

Pfötze  bein'i'  Bierkeller  stehen  Dank  dem  Entge-

genkommön  der  TIWAG  für  1981 nochmals  zur

Verfügung!

Die  gesellschaftlichen  Höhepunkte  waren  das

Limo-und  Sekt-TurnierEndeAugustinit58Teil-

nelimem.  Ein  voller  Erfölg  war  aucli  das erstn'ials

am  6. 12. dui'chgefütfüe  Nikolo-Kränzchen.

Der  Präsident  stellte  aCich fesl  daß  das sport-

lich  erfolgreichste  Jalir  !979 in der vergai'igen4n

Saison  nochmals  übertroffen  wurde.  Sportwart

Harald  Pesjak  fümte  die  groaartigen  sportlichen
Erfolge  noach  weiter  aaus una Präsidei'i"t  Ing.'

Dittricli  koimte  einen  Jugendbericht  geben,  der

knum  meJfü  zu  überbiät-en  ist. De:r-sportliclie  Teil

der  Saisoi'i  begann  mit  4 Freundschartsspie1en  ge-

gen Zams. Die- Mannschaftsmei.s3erschaft  konnte
für  den  TCL  selir  erfoIgreich'abgesch!'ossen  wer-

de!  Die  TCL-Damen  belegten  nach2  Siegen  und3

Niederlagen  in der  Landesliga  B den  4. Platz.  Die

I. Herrenmannschaft  erreichte  nacli  3 Siegen  und

1Niederlage  den  2. Platz  in  der  Landes]iga  B. TCL

II  war  nur  siegröich  (6 Siege)-ur;d  steigt  in die  ].

Bezirksklasse  auf,  während  TCL  III  in der  3. Be-

zirksklasse  nacli  4 Siegen  und  2 Niederlagen  Platz
3 belegte.  Einen  bes"onderen  Anteil  an diesen'i

erfolgreichen  Abschneiden  des TCL-  hatten  adie
eingesetzten  Jugendliclien,  'die  von  23 Spielen  17
siegreich  beei'ideten.

Die  Westtiröler  Meisterscliaften  wurden  heuer

eindeutig  vom  TCL  belierrscht,  urid  es konnte

ertmals  derTC-Telfsübertroffenwerden.  Von9zu

vergebenden  Meistertiteln  holte  sich  der  TCL  5

durch  Erich  MahlknÖclitund  Alexffindra  Scl'uiler

im'Herren-  und  Damen-Einzel,  soiie  durcl'i  Mar-

kus  Dapunt  in'i Jugend-Einzel;  Alexandra  Schu-

ler  ein  Jugend-Einzel  weib1.  und  Irffie.  Cilser bei

den  weibl.  Scliülern.  Ebenso,  hervorragend

sfönitt  die  Jugend  des  TCL  beim  Fragensteintur-

nieriii  Zirl  ab,  aucli  hiei:siegten  Markus  Dapu.nt

und  Alexandra  Schuler.  .Spitzenergebnisse'

eföielt  Alexandra  Scl'uiler  durcli  ihren  Sieg  in'i

Lii.ndertlankcup  von  Tirol  uim  die  8-jährige  Dag-

mar  Schuler.  Sie  wurde  in den  Tiroler  Kader  auf-

genommen.

Die  Bezirksmeisterschaftenkonnten  Dank  der

ZusanmienarbeitmitZamstrotz  130Nennungen

ordnungsBemäß  durchgeführt  werden. Alle Titel
gingen  a;  den  TCL  durch  Gustav  Raggl  (Herren-

Einzel),  Alexandra  Schuler  (Dainen-Einzel),

Raggl/Pesjak  (Herren-Doppell  Alexandra  Schu-
ler (weibl.-Schüler),  Markus  Dapunt  (Jcigend),

Thomas  Hittler  (Schüler),  Dapunt/Lami  (JLI-

gend-Doppel),  Ing.  Dittrich  (Senioren),  Markl

Werner  (Trostbewerb).  Aucli  die Clubmeister-

schaft  wurde  mit]05  Nennungen  wieder  ein  vol-

ler  Erfolg.  Bei  herrlichem  Wetter  gab  es spannen-

de Kän'ipfe.  

Das  Training  von  Erich  Mahlknecht  bewährte

sich  sehr  gut  und  wurde  auch  im Winter  in der

aTennisha1le  Pettneu  verstärkt  fortgesetzt,  Trainer

Erich  Mahlknecht  hat großen  Anteil  an  den

großen  sportlichen  Erfolgen!

Dem  Kassabericht  des Kassiers  Dkföi.  Harald

Böhme  war  zu entnehmen,  daß der  TCL  wieder

gut  gewirtschaftet  har  und  es konnte  wieder  eine

beträchtliche  Rücklage  für  den Bau von  neuen

Plätzen  geschaffen  werden.-Erwähnenswert  die

liohen  Ausgaben  für  die  IaufendeInstandsetzting

der  Anlage,  sowie  der  beträclitliche  Beitrag  t'ür  die

Jugendförderung  von  S 36.000.-.  Die  Mitglieds-

beitr-äge  werden  ]981  gleich  hoch  sein,  nur  die

Aufnahntegebüm  für  Erwaö1isene  wirde:  auf'

S 1.000:-  erhöht.  Der  Eislaufbetrieb  konnte  vom

TCL  olme  Klagen  durcligeführt  werden,  hier  gilt

-vor  allem  der  Dank  Herrn  Strigl.  Kassaprüfer  Ing.

Belina  stellte  den  Antrag  zur  Entlastung  und  lob-

te die sparsäme  ünd  wirtsc5aft1ic1ie  Gebarung.

Vice-Präsident  Ing.  Müller  gab anschließend

eföen  Situationsbericl'it  übÖr  die  großen  Bemü-

luingei'i  des TCL  um  den  Neubau  von  Tennispliit-

zen.' Leider  gelit es mit den'i Projeakt Tram5  i'iu+'
pehrlangsain  vorwärts,  da sicli  größere  Schwierig-

keiten  wegei'i  des dringeim  benötigten  Wassers

vom  Schloßbach  und  dessen  Leitung  durcli  den

Gruber-Grund  ergeben  haben.

Bei den  Neuwahlen  wurde  der  alte  Ausscliuß

wie  folgt  bestätigt:  Präsident:Ing.  Dittrich;  Vize:

Tng.' Müller;  Kassier:  Dkrm.  Böhme;  Sportwart:

'Harald  Pesjak:  Scmiftf"ührer:  Fr].  Müllaucr;  Bei-

sitzer:  Karl  Steiner,  Josef  Samadossi,  Norbert  Za-

non,  Julius  Szep  und  Volker  Rumpold.

Unter  Allfölliges  lobte  VzBgm.  Spiss  die  Arbeit

des TCL,  im  -besonderen  die hervorrageime  JLI-

gendarbeit,  an dieses  Löb  scfüoß  sicl'i  der  Vertre-

ter  des Tiroler  Tennisverbandes  an und  hob  die

grite  Zusimm'ienarbeit  mit  den'i  TCL  liervor.  Nach

einer-  kurzen  Laudat:io  VOI1 Ehrenobn'iann  Dipl.

Ing.  Böhm  überreichte  Vizepräsident  Ing.  Ger-

hard  Müllerim  Namen'des  Ausschusses  dem  Prä-

sidentenIng.  Heinz  Dittricli  dBs Goldenei  Ehren-

zeicheii  des TCL  tur  seine  großen  Verdienste.

Zum Schluß d@nkte,  Präsident Ing. Dittrich
dem  Ausschuß  für  tflte: Mitarbeit,  den  PlatzWarten

Strigl  und.  Pögler  für  ihre  gute  Arbeit  und  der

Stadtgemeinde,  dem  Liind  Tirol  und  dem  ASVO

für  die Unterstützungen.  Zum  Ausklang  wurde

noch  ein Fi)m-vom  Sektlurnier  1980  vorgeführt.

der  allgemeinen  Beiföll  fimd.  '
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7. Folge

Nicht  minder  augenrällige  Unterschiede  erge-

ben  sich  bei  der  Haltung,  die  die  einzelnen  Men-

schen  jhremzurückgeIassenen  Körpergegenüber

einnehmen.  Das  Häufigste  ist, daß ein Mensch

von Gefühlen  der  Anteilnahme  seinem  Körper

gegenüber  berichtet.  Eine  junge  Frau,  die zur

Zeit  ihres  Eöebnisses  Schwesternschülerin  war,

bringt  eine  verständliche  Furcht  zum  Ausdruck:

««Das  ist schon  irgendwie  komisch,  das  weiß

ich  wohl-aberinderSchwesterausbNdunghatman

uns dauernd  einzuhämmern  versucht,  da{3 wir

unseren  Körper  doch  )a der  Wissenschaft  zur  Ver-

fügung  stellen  sollten.  Nun,  also  die ganze  Zeit

über,  als man  versuchte,  meine  A[mung  wieder  in

Gang  zu bringen.  habe  ich  in einem  fort  gedacht:

<«Das möchte  ich  aber  nicht  haben,  da(3 später  je-

mand  an diesem  Körper  da herumpräpariertb>

Von  zwei  anderen  Menschen  habe  ich  gehört,

da{3 auch  sie  - als sie  sich  außerhalb  ihres  Körpers

wiederfanden  - von der  gleichen  Sorge  erfüllt

waren.  lnteressanterweise  waren  berde  auch  rn

Heilberufen  tätig,  im einen  Fall  als  Arzt,  im  anderen

als Krankenschwester.

In einem  anderen  Fall äu(3erte  sich  die  Anteil-

nahme  als  schmerzlrches  Bedauern.  Ern Mann,  bej

dem  nach  einem  schweren  Sturz  der  Herzschlag

ausgese[zt  hatte,  erinnert  sich:

«<Einmal  - also,  ich lag  da  auf  dem  Bett,  aber  zu-

gleich  konnte  ich tatsächlich  das  Bett  sehen  und

auch  den  Arzt,  wie  er  sich  um  mich  bemühte.  Ich

verstand  das  alles  überhaupt  nicht,  aber  ich sah

meinen  eigenen  Kßrper  auf  dem  BetT liegen  - und

da tat  es mir  richtig  weh,  als ich  auf  meinen  Körper

schaute  und  sah,  wre schlimm  er zugerichtet

war.))

Von  verschiedenen  Beteiligten  wurde  mir  be-

richtet,  daß  sie  ihrem  Korper  ganz  fremd  gegenü-

bergestanden  hätten.  So auch  in dieser  recht

anschaulichen  Passage  '

<tDaf3 ich  so  aussehe  - Mann,  rue im  Leben  hätte

ich  das  gedacht!  Wissen  Sie, normalerweise  ken-

ne  ich  mich  nur  von  Bildern  her  oder  von  vorne  im

Spiegel,  und  da sehe  ich  na[ürlich  ganz  flach  aus

Aberaufeinmallag  ich  - odervielmehrmein  Körper

- da vor  mir, und  ich konnte  ihn mir  besehen.  Ich

konnte  ihn deutlich  sehen,  gar';z genau,  e4wa

ernernhalb  Metervormir!Es  dauerte  tatsächrich  ein

Weilchen,  bevor  ich mich  selbst  erkannte.»

In einem  der  von  mir  gesammelten  Benchte

taucht  das  Gefühl  der  Fremdheit  in ;nemlich  extre-

mer  und  humorvoller  Form  auf. Ein Mann,  Arzt  von

Beruf.  erzähll  wie  er sich  während  seines  klini-
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B , , * . , , , , , , schen «Jodes»» neben dem Bett aufhielt und sei- Jahren" nachsann und protestierte, er hätte doch
nen  eigenen  Leichnam  betrachtete,  der  sich  inzwi-  ,,gerade  erst  zwanzig"  hinter  sich.  Eine  )unge  Frau

schenschonzudemaschgrauenTonverfärbthat-  steIltedieseGefühlslageeindrucksvolldar,alssie

[e, den  der  menschlrche  Körper  nach  dem  Tode  mrr  erzählte:

annimmt.  Hoffnungslos  verwirrt,  überlegte  er fre-  ,,lch  dachte,  jetzt  bin  ich  tot.  Nicht,  da(3 ich  das  be-

-  berhaff  hin  und  her,  was  zu  tun  sei. Versuchsweise  dauert  hätte,  doch  konnte  ich  einfach  nicht  darauf

ffl»  beschloß  er, sich  einfach  davonzumachen.  da er  kommen,  wohin  ich denn  jetzt  eigenUich  gehen

sjch  äußerst  unbehagljch  fühlte.  Als  er ein kleiner  sollte.  Mein  Denken  und  Bewu{3tsein  waren  abso-

» l  0 .iunge gewesen war, hatte sein crorrvater ihm rutoasserbewieimteben,aberichkonntemiroas
immer  Gespenstergeschichten  erzählt,  und  noch  Ganze  einfach  nicht  erklären.  Ich dachte  nur  in ei-

heute hatte er sinnigerweise <«...  überhaupt keine nem fort:,,  Wohin  soll  ich  bloß  gehen?  Was  soll  ich

@e Lust, mich in der Nähe von diesem Ding da aufzu- denn b1o{3 machen7l  und,,Mein  Gott,  ich  bin  tot!

halten, das  aussah  wie  eine Leiche  - selbst wenn  Ich kann  es nicht  glauben!'a Weil  man  es doch  nie

es meine  eigene  Leiche  warß>  wirklich  für  möglich  hält  -  so  scheint  es mir  jeden-

Verlag  ROWOhlt  im  aegensatz  dazu  haben  manche  jedoch  falls-,weilmannievolIundganzdaranglaubt,daß

erwähnt,  daßsieihremKörperkeinerleibesondere  man sterben wird. Das ist doch immeretwas, was

Gefühle  entgegengebracht  hätten.  So zum  Ber-  nur den  anderen  passieren  kann.  Man weiß  es

spiel  auch  eine  Frau, die  einen  Herzanfall  erlitten  zwar schon, aber so richtig tief im Herzen glaubt
hatteundsichergeglaubthatte.daßsiedaranster-  man'SdOChnie...

ben  würde.  Sie  hafie  das  Gefühl,  durch  einen  lar;-  Deshalb entsch1o{3 rch mich, erst einmal abzu-
gen  dunklen  Raum  aus  ihrem  Körperherausgezo-  warten, bis die ganze Aufregung abgeebbt wäre

gen  zu  werden  und  sich  ohne  Zögern  davonzube-  und man meine Leiche weggeschafft hätte. Dann
HBgBp.  1(1 4(1(B(1 y()(lB(l;  wurde ich verSuChen,  mlr  darUber  klarzuwerden.

,.rchbirchteüberhauptnrchtzumernemxeirper  wohinichmichvonoortauswenoenhe»nnte.'a
zurück.  O ja, sicherlich  war  mir  klar,  daß  er  da lag,

da(3 rch rhn ohne WeitereS hätte Sehen kÖnnen. 8pHy(5H §Hi  Zukunft
Aber  ich verspürte  nicht  den  geringsten  Wunsch

danach,  wußte  ich  doch,  da{3 ich  i6 meinem  LebÖn  Die  persönliche  Beratung  gehört  dazu.-

mein  Bestes  gegeben  hatte  -  deshalb  wandte  ich  Niemand  weiß,  was  die  Zukunft  bringt.  Egal,

mejne  Aufmerksamkejt  jetzt  ganz  djeser  neuen  was  sie  auch  bringt,  mit  finanzieller  Eigenvorsor-

Sphäre  zu. Mich  zu  meinem  Körper  umzudrehen,  ge und  Ausschöpfung  gezie)ter  Sparformen  ist

soschienesmirjedenfalls,hieße,sichzurVergan-  manfiirdieZukunftbessergerüstet.

genheitzurückzuwenden.'ichwarjedochfestent-  Der  BT'i7-Sparberater,  als Spezialist  für  alle

schlossen,  das  zu  vermeiden."  Sparformen,  hilft  bei der Verwirkiichung  von

Entsprechend  äußert  ein  Mädchen.  dessen  Sicherheit  und  Vorsorge  für  die  Zukunft.

Erlebnis  der  Ausleibigkeit  nach  einem  schweren  Im  Vordergrund  steht  das  persönliche  Ge-

Autounfall  stangefunden hat[e,  bei  dem  sie  ernste  spräch,  in dem  sich  sehr  bald  herausstellt,  welche

Verletzungen  davontrug:  Sparform  für  welches  Zukunftsziel  am besten

,,Da im Wagen,  rnmitten  all der  Leute,  dre sich  hilft.
(i(1g5H(71 B(1gB5B(7'1("qB1( ilB((BB.  %()(I(I(B  i(J) p7Bq(1B(1 Die BTVVerS(ehtSICFl  niCmalS unpersÖnllches

vollstandig  zÖsammengequetschten Körper  se-  Geldinstitut,  sondern  als Vermittler  für die per-

hen-aberwissenSie,seinAnblicklöstekei(1B(lBi  sön1icheSparberatungmitdermenscliIichenNo-
Gefühlejnmiraus.lrgendwiewaresfürmichjetzt  te.DieBankfürTiroIundVorarlbergweißrimdie
der  Körper  eines  ganz  anderen  Menschen,  viel-  Bedürföisse in der Region Bescheid.
leicht  auch  nur  ein bloßer  Gegenstand...  Zwar  Die Liste der möglichen Sparformen ist lang,
wußte  ich, da{3 das  ffiein  Körper  war  -  aber  er  ließ  der Ertrag jeweils hoch. Der BTV-Sparberater
mich  vollkommen  gleichgültig."  informiert  Sie über: die BTV-Sparpolizze, das

oerübergangrnriierpusreibrgheiterroi(gtso;üh-  BTV-Prämiensparen, das BTV-Sparbuch, das
lings,  daß  der  Sterbende  trotz  der  Seltsamkeii  sei-  BTV-Eri'o1gssystem-Sparbuch, das BTV-Wertpa-
nes  neuen  Zustandes  zumeist  einige  Zeit  braucht,  piersparen, das BTV-Bausparen, das BTV-Versi-
umdieBedeutungseinesErlebnisseszuerfassen.  cherungssparenund,und...
Er mag  sich  gut  und  gern  schon  geraume  Zeit  Er informiert  Sie vor allem auch darüber, wie
außerhalb  seines  Körpers  befinden  und  verzwei-  Sie sparen und gleichzeitig  Steuern ersparen kön-
felt  versuchen,  Klarheit  in das  Erlebte  und  in seine  nell

Gedanken  zu bringen,  bevor  er erkennt,  daß er  Die BTV bietet aktive Hilfe zur Eigenvorsorge
stirbt.  ja vielleicht  sogar  schon  tot  ist.  für die ganze Familie. Eigenvorsorge, wie sie ge-

Wenn  sich  diese  Einsicht  schließlich  einstellt,  rade in Tirol und in Vorarlberg höher als anders-
kann  sie  erne  gewal[ige  Wirkung  auf  die  Geruhle WO im KurS  SteFlt.
des  Sterbenden  ausüben  und  überraschende  Und wenn Sie an Ihre Kinder denken, sollten
Reaktionen  bei  ihm  hervorbringen.  Eine  Frau  erin-  Sie die Vorzüge eines BTV-Sparbriefes nicht ver-
nertsich,  gedachtzu  haben'.jetztbrn  rch tot, o wre gessen. Dieser bringt bei einer Laufzeit von nur
3@(15(1y' drei Jahren 8,75 Prozent Zinsen im Jahr. Naja, ein

EinMannerklärt.da(3ihmaUfeinmaleIngefallen  persönIichesGesprächmitdemBTV-Sparberater
sei:,,Das  muß  jetzt  das  sein,  was  man  den,,Tod"  5ring( !mmer Zinsen...
nennt'a  Selbst  wenn  es zu dieser  Erkenntnis  p.r.

kommt,  besteht  daneben  rüchtselten  eine  gewisse

Verwirrung,  bis  hiri  zur  Weigerung,  die  eigene  Si-

tuation zu akzeptieren. So ist es beispielsweise ei- G e,  ein  d ebIatt-B  estellu  ng
nem  jungen  Mann  im Gedächdnis  geblieben,  da(3

er über  das  biblische  Versprechen von,,siebzig  l111j(5[  J81,  05442/2214-20
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Die  Kronburg  bei  Zams
An'i  recl'iten  Ui'er  desInns,  etwa  eine  Gehstun-

de unter  Zams,  erhebt  sich  in  der  Mitte  des  Innta-

les,  frei  von  allen  Seiten,  ein  hoher,  steiler  Berg  in

der  Forin  eines  spitz  auslaufenden  Kegels,  so ein-

zig  schön,  als  hätteihn  die  Kunst  mit  aller  Sorgfalt

zum  Rittersitz  gestaltet.  Aufseiner  Spitze  niht  die

.'este  Kronburg  gleich  wie  eine  Krone  auf  dem

Haupte  eines  Herrschers.  Das  Scliloß,  einst  herr-

lich  und  trutzig  stark,  ist heute  nur  noch  ein

düsteres  Grabmal  untergegangener  Größe.

Vor  etwa  600 Jahren  hat der  mächtige  Graf

Hans  von  Starkenberg  die  gewaltige  Feste  aufden

Felsei'ikegei  hingestellt.  Ein  stolzes  Bauwerk  n'iit

Wehrgängen,  ein  starker,  mehrstöckiger  Torbau,

ein gewaltiger  Bergfrit,  ein  fünfstöckiges  Wohn-

gebäude  in Turmform  und  weitläufige  Nebenge-

bäude,  Da  der  Felshügel  ohne  Wasser  war,  grub

man  einen  mehr  als 250  Meter  tiefen  Scliacht  bis

zun'i  }nnwasser  und  pumpte  das Wasser  in die

Burg  hinauf.  Dieser  Schacht  soll  in  Zeiten  der  Ge-

f"ahr  aucli  als Fluclitweg  gedient  haben.

Die  Starkenberger  waren  eines  dermächtigsten

Rittergeschlechter  Tirols,  reich  begütert  sowohl

in Nord-  wie  in Südtirol,  aber  auch  eines  der

unfriedlichsten  und  gewaIttätigsten.Ihren  Reich-

tum  hatten  sie zum  Teil  durch  Raub  und  Brand-

, schatzungerworben,undsiestandenimRufevon

Raubrittern.  Ihre  Stammburg  war  die  Burg  Alt-

Starkenberg  bei  Tarrenz  in der  Nähe  von  Imst,

von  der  heute  auch  nur  nocli  wenige  Mauerreste

vorhanden  sind.  Den  Starkenbergern  gehörten

außerdem  die  Burgen  bei Meran,  im  Vintschgau,

Hocheppan  ii'n Uberetsch  und  das Adlernest  auf

steiler  Felsenzinne,  Greifenstein  bei  Bozen;

darüber  hinaus  noch  Hunderte  von  Meiefööfen

und  Weinbergen.

Ihr  Reichtum  und  ihre  Macht  stiegen  ilinen

derartig  in den Kopf,  daß sie sich  mit  anderen

Adeligen  gegen  den  Landesfürsten  von  Tirol,  den

Herzog  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche,  einpör-

ten  und  gegen  ihn  zu Felde  zogen.  Aber  auch  der

Stolz  der  Starkenberger  kam  zu Fall.  Mit  Hilfe  der

Bürger  und  Bauern,  die  treu  zum  Landesfürsten

standen,  konnte  Friedrich  eines  der  Raubnester

nach  dem  andern  mit  Waffengewalt  brechen.Im

Jahre  1426  fiel  das Fe]sensch]oß  Greifenstein  in

die  Hände  der  Herzogliclien,  und  wahrscheinlich

schon  früher  war  auch  Kronbrirg  erobert  worden.

Dabei  wurde  es zum  großen  Teil  zerstört.  Der

siegreiche  Herzog  erklärte  die  aufrührerischen

StarkenbergeraIIerimer  Güter  und  Burgen  verlu-

stig.

Die  Sage  weiß  zu erföhlen,  daß  es zu gewissen

Zeiten  in den  Mauern  der  Ruine  gewaltig  förmt.

Da kege)n  die  Ritter  und  Knappen  mit  goldenen

Kugeln  und  silbernen  Kegeli'i,  scheiben  sich  da-

bei  aber  meist  auf  die  eigenen  Füße  und  brüllen

dazu  vor  Wut  und  Zorn.  , Aus,,Junge  Saat"

Einsamkeit  ist  der  Weg,

auf  dem  das Schicksal  den  Menschen

zu sich  selber  ffihren  füill.
Hetmann  Hesse

In  Augenblicken  ist  das Glück  um-

schlossen.

Es liegt  bei  uns,  dies  zu erkennen.
Theodor  Hieck

Stc1lcxiaiissJucfüuiig
Bei der Stadtgemeinde  Landeck  (Finanzver-

waltung)  wird  ein

Absolvent  der  Handelsakademie
eingestellt.  Bei  Eignungist  die  Betrauung  mitder

AbteifüngsIeiterstelle  in der Finanzverwaltung

vorgesehen.

Absofüierter  Grundwelirdienst  ist  für  eine

Anstellung  Voraussetzung,  das Höchstalter  füi'

eine  Anstellung  beträgt  35 Jalire.

Bewerbungen  mögen  bis längstens  10.4.1981

beim  Stadtamt  Landeck  unter  Beiscliluß  folgen-

der  Unter1agen  eingereicht  werden:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnacl'i-

weis,  Scliul-  und  Dienstzeugnisse,  amtsärztliches

Attest,  Auszug  aus  dem  Strafregister  und  liandge-

schriebener  Lebenslauf.

Die  Einstellung  erfolgt  nacli  den Bestinmiun-

gen  des  Vertragsbedienstetengesetztes  1948,

EntIohnungsgruppe,,b".

Der  Bürgermeister

Anton  Braun  eh.
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Heimaföühnö  Pians:,,Alles  für  Monika"  und  für  füe

Lebenshilfe  Landeck

Szenenausschnitt,,Alles  für  Monika"  

Die  Heimatbühne  Pians,  welche  ihrem  treuen

Pubikum  schon  vielp  gute.  und vergnUigliche

Theaterabende  bescherte,  spielt  am Samstag,  28.

März,  das Lustspiel,,Al1es  ftirMonika"  um  20'Uhr

im Vereinshaus  Pians.

Der  Erlös  dieser  Aufführung  fließ  der  Lebens-

hi1fe  Landeck  zu.  -

,,Al1es für  Monika"  also und  von  der wieder

al1es der  Lebenshilfe,  könnte  man  sagen.

red.

Die  Garnison  Landeck  stellt  sich  in  Bildern  dar

Leutnant  Pedevilla  bei seiner  Eröffnungsansprache

Konzert:

Pentaton u. ReinBard Majho7
Das  Kulturreferat  der  Gemeinde  St. Anton  und

der Jugendclub  St. Anton  laden  zum  Konzert-

abend  des Bläserensembles  Pentaton  mit  Klavier-

einlagen  von Reinhard  Mathoy  ein. Das En-

semble  unter  der Leitur[g  von  Hermann  Delago

(Zams)  besteht  seit  ca. einem  Jahr.  Die  5 Musiker

sind  Studenten  am Konseröatorium  Ini'isbfück

und  spielen  Eigenkompositionen  und  Werke  der

alten  Musik.

Freitag,  10. April  1981,  20.00  Uhr  -  Arlbergsaäl

St. Anfön  a.A.  -  Eintritt:  S 50.- - S 30.- Jugend-

c]ubmitglied'er  (auch  auswärtige  Jugendc]ubs).

" Kulturrefe- €at d. Gem.  St. Anton  a.A.  und

. Jugendclub  St;Anton  am Arlberg

Miföastenmarkt  in  Landeek

Der heurige Mittfastenmarkt  in Landeck ist a@
korömenden  Montag  30. März.

-Volkshochschule  Landeck

Vortrag
Am  Dienstag,  31. März1981,  um  20 Uhr,

hält  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Land-

eck Kulturredakteurin  Krista  Hauser-No-

wak  einen  Vortrag  über

Bauen  in  Tirol

mit  Lichtbildern

Der  Vortrag  beginnt  mit  einem  Exkurs  über

die  Alpinarchitektui'  der  30er  Jahre  in Tirol

und  bringt  deren  Fortsetzung  bis  in unsere

Zeit.  Es werdenasowohl 'p'ositive  wiÖ aucti"

negative  Beispiele  behandelt.  '

Karten  zu 30. -  S und.15..  -  S an der

Abendkasse.

In,der  BTVsind  seit einiger  Zeit  Bilder  von

Vizeleutnant  Redl  zu -sehen, die einen  fotogra-

fisch  fast künstlerisch  gestaReten  Blick  auf  die

Garnisoan  Landeck  des ÖsterreicRischen  Bunde's

heeres  ermöglichen.  Hier  zeigen  sich,  neben  etli-

cHen  anderen  Bestrebungen  (im  Dienste  derOrts-

und  Landschaftsverschönerung  ejwa),  Ansätze

,zu einer  kulturellen  Integration  der Garnison in
Stadt  und  Bezirk.  Hier  stellen  die  Soldaten  wirk-

licl'i  ihren  ,,Mann':  wenn  man  einmal  so sagen

will:  Trotz  vieler  Kritik  ziehen  sie sich nicm

schmollend  in die Kaserne  zurück,  sondern  tre-

ten immer  wieder  mit  dpn  verschiedensten  Akti-

vitäten  an die  Öffentlichkeit.  Obwohl  das Verhält-

nis  zwischen  Soldaten  und  Bevölkerungin  Land-

eck ein traditionell  gutes ist, muß  dies einmal

ganz  deut1ich.als  Posi.tivum  vermerkt  werden..

Leutnant  Pedevilla  gabin  seinerEröffnungsan-

spracne  einen  gerafften  Rückblick  auf  die Ent-

wicklurig  der Garnison  Landeck  seit  dem Jahye

1937 un)d dankte  dem  Hausherrn,  Dir.  Sepp  Tha-

ler,  für  die freundliche  Aufnahme.  Die  Ausstpl-

lungin  der  Bank  fürTirol  und  Vorarlbergin  Land=

eck ist noch  bis zum  4. Apri)  zu besichtigen.  red

Was verdient  getsin zu werden,

ve:rfüent  auph,  gut  getan  zu wexden.
Chesterl'ield
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Peter  Habeler  -  Mt  Mac  Kinley:
-K«1tpster  Rerg  der  Welt

a,Am  Dipnsta@,:17.3.,  hie1t deH interr3ationa1  be-
kannte  Zi)1ört@lpr  Bergstpiger P. Habeler in der
vo1lbesetzten  Aula  des BRG  einen  Lichttiild'er-

yori:raj übe;,die'Besteigun@  des Mt. Maö-Kinley,
aes kältesien  Berges  der  Welt.  -

Der Mt. M@6 Kin,1ey ist mit 6'.193'm 4er höchste
Berg N:AmÖrika7 und liegt iö aerNähe des Po]ar,
kreises:  D'adurch  :wird  es im Sommerhalbj,ahr

auch  während  aer N-acht  nicht  ganz  dunkel  und

di@ Bergsteigär haben die Möglichkeit, auch in
der  'NacHt'  aufzusteigen.  i -. .

Die  W-Seite  des Berges  ist  relativ  leicht  zu be-

iteige'n, 4ie Protile'me liegen voralle:m in der Kffltp
(bis  zu -50 Grad  Celsifs!)  und  in der  oft  schnell

wöehse1nden  :Witterung:  Dre.Stürri';e,  dje von

Alaska  füf  den-iäo1ieit  steihendeari Berg  pra11eri,

erreichen  eine  Geschwindigkeit  bis  zu  200  km/h.

Eindringlich  warnte  Habeler  dav6r,  diese  Wet-

t'ersituation  zu unterschätzen.  Man  kann  hier

praktisch  nur  überleben,  wenn  man  sich  früh  ge-

'nug  in den  Schnee  eingräbt  iind  besseres  Wetter

abwartet.  '

Habeler  bestieg  den  Mt.  Mac  Kinley  zusammen

mit  seinem  Freund  Michael  Meirer  im  Juni  1980.

Es war  keine  Expedijion,  die  beiden  hatten  keine

Träger  und  transpoffltiertenihre-60  kg schwere

Last  z. T. recht  mühsam  selberaufSchlitten  nach

oben.

%ach  einer  zweitägigen  Zwangsunterbrechung
durch  einen  heftigen  Sturm  wurde  schließlich  in

einer  Höhe  voan 4.200  m das Basislager  errichtet.

Von  hier  aus  wollten  die  beiden  ohna  Unterbre-

chung  zum  Gipfel  aufsteigen.  Nach  einem  ge-

scheiterten  ersten  Versuch  folgte  ein  zweiter  mit

zwei  deutschen  Bergsteigern.

Was  jetzt  geschah,  war  an Dramatik  kaum-zu

überbieten.  nabeler  traf  als erster  auf  einen  be-

reits  apathiscli  im  Schnee  sitzendenTschechen,

der  nur  noch  deutlich  machen  konnte,  daß er

riicht  al1ein  sei. Als  Habeler  eine  kurze  Strecke

weitergegangen  war,  machte  er eine  grauenvolle

Entdeckung  - im Schnee  lagen  zwei  erfrorene

deutsche  Bergsteiger.  Etwgs  weiter  saß  der  zweite

Tscheche,  ebenfalls  'bereits  apathisch,  im

Schnee.

Nun  folgte  eine  dramatische  Rettung  der  bei-

den  Tsche-chen.  Habelerwählteeinenzwarkürze-

ren  aber  geföhrlichen  Abstieg  durch  eine  steile

Wand  ins  Basisliiger,  um  über  Funk  Rettung  hfr-

beizuholen.  Nach  vielen  Schwierigkeiten  -  es gibt

keinen  Bergrettungsdienst!  - gelang  es doch,

einen  Hubschrauber  zu bekommen.  Die  beiden

Tschechen  wurden  inzwischen  zu  einer  geeigne-

ten  Hubschrauber-Landestelle  heruntergezogen

und  abtransportiert.  a

Nach  einer  wetterbedingten  Pause  erreichten

sch]ießlich  Habe]er  und-Meire2ewei1s  im A1lein-
gang  den  Gipfel.

Abgesch1ossen  wurde  das Unternehmen  mit

einer  Wiedersehensfeier  mit  den  inzwischen  ge-

nesenen  Tschechen.  Habeler  zeigte  in diesem

spannenden  Vortra@ ein weiteres %al auf, wie eng
Gefahr  und  Faszination  beim  Bergsteigen  zusam-

menliegen.  , F.Wille

Nächste  Woche  Gastspiel  vmtHOLIDAY  ON  ICE

Im  Innsbrucker  Olympia-Stadiop  werden  zur

Zeit  die  letzten  Vorbereitungen  für  das  am  Diens-

tag,  24. März,  beginnende  Gastspiel  der  Eisrevue

HOLIDAY  ONICE  getroffen,  das  bis  zum  Sonn-

tag, 29. März,  dauert.  Innsbruck  ist seit  fast

'dreißig  Jahren  em  guter  Bodeö  für  Eisrevuen.  Das

großelnteresseder  TirolörBevölkerungfür  derar-.

tige  Auffijh'rungen  zeigte  sich  schon  jahrzetföte-

1ang,5ei-den  alljährlichen Auftritten der  Wiener

Eisrevue, und setzte sich nach dere@ Auflösung
bei  den  Gaät-spielen  von  HOLIDAYONICE  fort.

Nachdem  Holiday  on  jce  praktisch  die  Wiener

Eisrevuein  ihren  Reihen  aufnahm,  setzte  sie  auch

deren  erfo1greiche  Best?ebüngen,  die in Öster-

reich  ihre  Wurzein  haben,  fort.  So wird  seit  Jah-

ren  größter  Wert  darauf  geleg0,  daß  nur  die  besten

Aföateurläufer  der  Welt  jeweils  als  Stars  bei  Holi-

day'on  Ice aufgenommen  werden.  Das  begann

1928'  mit  der  oftmaligen  Olyföpiasiegerin  Sonja

:Henie,  wurde  fortgesetzt  mit  deni  Engagement

von  Olympiasieger  und  Weltmeister  Dick  Button

1948,  mit  Sjoukje  Dijkstra,  Hmyes  Alan  Jenkins,

Ria  und  Pau)  Falk,  Wo1fgang  Schwarz,  Emmerich

Danzer,  Hanna  Eigel  und  Hannerl  Walter,  Hana

Maskova  bis  hin  zu Matika  Kilius  und  Hans-Jür-

gen  Bäumler.  Damit  hiit  Holiday  on Ice ihren

Fans  in Amerika,  Europa  und  im Fernen  Osten

mehr  Meisterläufer,  Olympiasieger  und  Welt-

und  Europameister  präsentiert,  als irgendeine

anderc  Eisshow  der  Welt.  Daß  bei dieser  Show

das e1ega,nteste  Eispaar  der  Welt,  Marika  Kilius

und  Hans-Jürgen-BäumIör,  noch  einmal  auftritt

und  gerade'auf  Infübruck bestand,  mit  dem  die

beiden  Stars  das Erririgen  der  Silbermedaille  bei

den  Olympischen  Winterspie)en  1964  verbindet,

erfreutsicherIiähaIIeTirolerEijsportfreunde.'  Da

Marika  Kilius  genau  am  Premierentag  ihren  Ge-

burtstag feiert, wird 4iese Auffiihrung  sicherlich
eim'n  besonderen  Glanz  erhalten.

Höhepunkt  der  heurigen  Produktion  werden

neben  der  Szene,,Unvergeßli'ches  Hollywood"  ei-

ne Kurzdars-tellung  von  ,,La  Traviata",  der  Zwi-

schenakt,,Zigeunerträume"  und,,Wa1dmärchen"

sein.  Letztere  Szene  wird  sicherlich  vor  allem  den

Kindern  große  Freude  beräiten.

Die  Kosten,  Mühen  und  Vorbereitungen,  die

heute  für  eine  moderne  Eisschau  aufgewendet

werden  müssen,  sind  ja  bekanntlich  gröfüer  als bei

jeder  anderen  Live-Unterhaltung.  Holiday  on  Ice

ist wahrhaftig  eirt  gigantisches  Unternehmen,

und  die  Kostüme,  Requisiten,  Dekorationen  und

alles  andere  Drumherum  verschlingen  Millionen
Dollars.  DasInnsbruckerOlympia-Stadion  bietet
ja  bekanntlich  einen  hervorragenden  Rahmen tür
diese  einmalige  Show.  Zufolge  der  heurigen  Ter-
minplanung  sind  leider  nur  zwei  Nachmittags-
vorstellungen,  näm1ich  am Samstag,  28.3., und
Sonntag,  29.3.,  jeweils  um ]5.30 Uhr,  möglich.
Die  Abendveranstaltungen  bis  Samstag,  28.3., be-

ginnen  jeweils  um  19.30  Uhr.

Wieder  giftige  Tiere

fö Landeck
Die  Reptilien-Schau  des 1978  gegründeten  Spe-

zial-Zoo  zum  Schutz  von  Reptilien  und  Echsen

zeigt  vom  27.3.  bis  29.3.1981in  Landeck,  Vereins-

haus,  seltene  Schlangen,  Echsen,-Leguane  Frö-

sche,  Spinnen  und  Skorpione.  Alle  Tiere  sind  in

Spezia1terrarien.untergebracht.  Die  Ausstellung

wurde  vollkommen  neu  zusammengistellt.

In  der  Ausste11ung  sind  verschiedene  Kobraar-

ten,  Klapperschlangen,  Kettenviper,  Riesen-

schlangen  unter  anderen  die klein'ste  Riesen-

schlange  der  Welt,  eine  Sandboa,  zu sehen.

 Zwei  'Giftkröten,  die  einen  Hund  in wenigen

Minuten  töten  können,  sind  auch  zu sehen.  

Wenn  alles  nach  derZeit  stimmt,  so müßte  eine

Regenbogenboa  am Samstag  in Landeck  Junge

bekommen.  -

Schlangenfütterung  ist  Samytag,  28.3.  1981,  um

17 Uhr.  Die  Ausstellung  ist  föglich  von  10  bis  18

Uhr  durchgehend  geöffnet.

Eintrittspreise  sind  für  Erwachsene  S 25.-  und

für  Kinder  S 15.-.

JG-ÖVP  Zams
Filmvorföhnung,,Die  Brücke"

Am  Freitag,  27. März  1981,  führt  die  JG  ÖVP
Zams  um  20 Uhr  im  Pfa'rrheim  Zams  den  Anti-

kriegsfilm,,Die  Brücke"  vor.  Dieser  Strei[en  schil-

dert  die letzten  verzweifelten  Versuche  Hitlers

durch  Einziehen  minderjähriger  Soldaten  den

schon  verlorene'n  Krleg  doch  noch  zu'gewinnerfa.

Finänzminister  Dr.  Salcher

,, kommt n=ph Landeck
Offentliche  SPO-Jahreshaupt'ver-

sammlung  im Tourotel-Wienerwald
Mehr  als  25 Mi1lionen  Arbeitslosein  der  westli-

chen  Welt,  Energiepreise,  die: ins  umrmeß)iche

steig-en,  zweistellige-  Teuerungsraten  in vielön

IAndern.  Das  sind  die  internationalen  Bedingtin-

gen,  unter  denen  wir  in Österreifö  versuchen

müssen,  auf  die  Probleme  der  achtziger  Jahre  ei-

ne  zeitgemäße  Antwort  zu finden.

Dr. Herbert S41cher, erstmals seit seiner Bestel-
1ung  zum  Finanzminister  in Landeck  zu Gast,

wird  jene  Antwotten  geben,  diö  das neue  SPO-

Wirtschaftsprogramm  gegen  das Ubergreifen  der

WeItwirtt:chaftskrise  auf  unser  Land  parat-hält.

Neben diesem Hau15ttagesordnungspunkt  ste-
hen  noch  Ehrungen  langjähriger  tretier'Mitarbei-

ter  der'SPO  und  Neuwahlön  auf  dem  Prograföm

öer  JahreshauptversammIung  der  Landecker  So-
zialisten.  a

Freitag,  27. März-  81, 20.00  Uhr,  Toiirotel-Wie-

nerwald,  Landeck.  -

Vom  Gwöhna
Nala,  brauchsch  decht  it so tia,

dia Brilla  sei  decht  wirkH  schia,

und's  Hörgerät  isch  ou  inbaut

iatz  hearich  ins  olla  grod  rechrlaut

Nimm  dr  a Beischpiel  on dr  Lena'

-,D' Muttr  sogat  (atz a sou:

Gwöhnt  hofs'dr  Fux in dr Folla  ou!"  T.K.



Nr.  13 27. !Vlärz  1981

Umwelt  und  Politik
Ein  dreiteiliger  Bericht  einer  Veranstaltung  der JG  Tirol  in  Landeck

1. Teil:  Energie  -  Mensch

Am  vergangenen  Wochenende  war  beim  Semi-

nar,,Umweltschutz  und  Po]itik"  der,,Jungen  Ge-

neration  in der  SPÖ"  Paul  B)au  zu Gast.  Der  ehe-

malige  AZ-Chefredakteur  und  Atomkraftgegner

referierte  unteranderem  überdie  Aussichten  und

Entwicklungen  auf  dem  Energiesektor  in  den

nächsten  20 Jahren,  bis  zum  Jahr  2000.

Während  sich  heute  etwa  800 Millionen  Men-

schen  iin  Elend  befinden  und  jährlich  an die 15
Millionen  Kinder  unter15  Jahren  an Unterernäh-

rung  sterben,  gilt  es für  die  westlichen  (zu  denen

gehören  auch  wir)  und  die  östlichen  födustrielän-

der  ii'i'imer  mehr  zu produzieren,  vieles  tritt  den

direkten  Weg  auf  den Mrillplatz  an. Sollte  der

Energieverbraucli  wie  bisher  proportional  stei-

gen,  so reiclien,  laut  Paul  Blau,  die  Vorräte  an ÖI

für  die  nächsten  35 Jahre.  Das  bedeutet,  daß  der

Konkhirrenzkampfum  dieseschwarze  Flüssigkeit

immer  härter  wird,  das bedeutet  aber  auch,  daß

in'i  mer  weniger  über  die  zukünftige  Gesan'itpreis-

und  GeseIIscliaftsentwicklung  entscheiden  wer-

den.

Wir  bilden  uns heute  ein,  etwas  zu schaffen,

wenn  wir  Dinge  aus dem  Lagerhaus  der  Natur

rausliolen  uim  sie den  uns  entsprechenden  Wün-

schen  umwandefö;  sobald  wir  sie nicht  mehr

brahichen,  werfen  wir  sie weg.  Heute  verbrauclit

ein  Viertel  derWeltbevölkerung  drei  Viertel(  !) der

Rohstoffe  cind der  Energie.  Wir  bringen  uns

drircl'i  unsere  Konsumsucht  in eine  immer  be-

drohlichere  Situation.

Durch  den  rapid  zunelimenden  Energiever-

brauch  belasten  wir  nicht  nur  unsere  Ol-  und

Kolilereserven,  sondern  aucli  in einem  extremen

Maß  das Wasser  und  die Luf't.  Die  Besitzer  von

Fabriken  schert  es meist  wenig,  welche  Schad-

sloffe  aus  den  Fabrikschloten  in die  Luft  entwei-

chen,  so lange  ihre  Finanzexperten  steigende  Bi-

lanzzahlen  auf'weisen  können  und  sie selbst  ihre

Freizeit  in ,,Heile-WeIt-BungaIows"  verbringen

können.

Es wird  meist  unterfössen,  die  Energieproble-

me  in die  ökologischen  Zusammenhänge  ZLI stel-

len,  dies  meist  ganz  bewußt.  So leuchtet  es einem

im ersten  Augenblick  nur  schwer  ein,  daß  etwa

der Fischpreis  in irgendeinen  Zusammenhang

mit  Energieproblemen  gebracht  werden  kann.

Beinahe  täglich,  schon  alltäglich  geworden,  ereig-

nen  sich  ÖI-Tankerkatastrophen,  die  ungeheuer

viele  Kreisläufe  des pflanzlichen  und  tierischen

Lebens  im Meer  zerstören.  Außerdem  werden

durcli  die heutigen  Fangmethoden,  das Meer

wird  mit  Riesenscliläuchen  abgesaugt,  nicht  nur

junge  und  ausgewachsene  Fische  gefangen,  son-

der  auch  sämtliche  Laichgründe  zerstört.

So n'ianclier  wird  sich  da sagen,  daß  ihn  das  so-

wieso  nicht  betreffe,  iuißerdem  hier  nichts  ZLI ma-

chen  sei, zudem  er/sie  doch  mit  ganz  anderen

Problemen-  beschäftigt  sei. Docli  wer  bestimmt
lezten  Endes  wieviel  Fische  gekauft  werden,  um

bei dein  voföin  erläuterten  Beispiel  zu bleiben,

wieviel  Fiscliinelil  produziert  wird,  docli  jeder

einzelne  v-on uns.  Jede(r)  von  ui'is kann  es sicli

aussuclien.  ob er Eier  mit  Fischmehlgeschmack

von  großindustriell  produzierenden  Hühnern

oder  Eier  vom  kleinen  Bauernhof  in der  Nähe

kauft.  Ich  lasse  es der  Phantasie  jedes  einzelnen

über,  Wege  zu finden,  sich  von  der  Konsumwut,

einer  blinden  übrigens,  zu  befreien.  Letzten

Endes  bestimmen  wir  gemeinsam,  welchen  Preis

wir  für  unser  Dasein  bezahlen  wollen.

Sobald  die  Rede  vom  Nullwachstum  ist,  steht

so manchem  der  Angstschweiß  über  den  Verlust

des Arbeitsplatzes  auf  seiner  Stirn.  Viele  Unter-

nehmerwissen,  daraus  gescl'iickt  Kapital  zu  schla-

gen und  treiben  den Arbeitnehmer  zu immer

noch  größeren  Leistungen.  Dabei  wird  jedoch

übersehen,  daß heute  schon  unzählige  Arbeits-

plätze  von  energiefressenden  Maschinen  weg-

rationalisiert  werden.  Letztei'i  Endes  liegt  es wie-

derum  beim  Konsumenten,  der  durch  seine

Nachfrage  den  Preis  bestimmt.

Es gibt  beinahe  keinen  Artikel  in den  Regalen

der  Supermärkte,  die  nicht  von  Energieverbrauch

strotzend  uns  freundlich  entgegenstrahlen.

Durch  den  ständigen  Energieverbrauch  zur  Her-

stellung  all dieser  Güter  wird  Kolilendioxid  in

so)chen  Maßen  frei,  daß diese  zu einem  Treib-

hauseffekt  in der  Atmosphäre  führt,  und  wir  uns

dadurch  sämtliche  Treibhäuser  für  giftgrüne

Salatköpfe  und  rosaroter  Rüben  sparen  köimen.

So führt  Paul  Blau  ais,  daß eine  Erhöhung  der

Klimatemperatur  um  3 Grad  Celsius(  !) eine  Erhö-

hung  um  7 Grad  Celsius  an den  Polen  bewirkt,

dies  ein  Schmelzen  an  den  Polen,  ein  Steigen  des

Wasserspiegels,  Uberschwemmungen  an  den

Küstengebieten  der  Weltmeere  und  ein  Aufgeben

vieler  Mil]ionenstädte  und,  und,  und...  zur  Folge

hat.  Wie  Kohlendioxid  dem  Menschei'i  bekommt,

kann 3ede( r) zu sommerlicher  Mittagszeit,  beson-
ders  bei  großem  Verkehrsfluß  im  Zentrum  Land-

ecks  entdecken.

Zuletzt  soll  noch  kurz  auf  die momentan

umstrittene  Energiegewinnung  aus Atomkraft-
werken  (AKW)  eingegangen  werden.  Paul  Bliiu,

ein  AKW-Gegner,  wie  eingangs  erwähnt,  befaßt

sich  nach  eigenen  Angaben  schon  sehr  lange  mit

der  Problematik  der  Atomstromgewinnung.  Die

Aufrüstung  aIIerIndustriestaaten  und  die  Unlös-

barkeit  der  Beseitigui'ig  der  Abfiillprodukte  lassen

die immer  mehr  werdenden  Betonatombomben

(BAB)  zunehmend  unsicherer  und  geföhrlicher

werden.  Es scheint,  als ob die Österreicher  tat-

sächlich  die  hellsten  sind  und  das  Werkl  in Zwen-

tendorf  noch  für  föngere  Zeit  nicht  anwerfen  wol-

len.  In Colorado  liegen  Millionen  Tonnen  ver-

brauchten  Urans,  das zu Mufigen  Mißbildringen

bei Kindern  und  zu besonders  vielen  Leukämie-

föllen  in der  Umgebung  führte.

Besonders  der  Bezirk  Landeckist  für  Standorte

von  BAB  vorgesehen,  nicht  auszudenken,  wenn

einer  dier  BAB's  hochgeht.  Zu dem  sind  diese

Kraftwerke  nur  für  20 - 30 Jahre  in Betrieb,  sodaß

eine  Wirtscliaftlichkeit  widersinnig  scheint.

Der  Bau  von  AKW's  bzw.  der  Betrieb  kommt

eii'iem  Start  eines  Großflugzeuges  gleicl'i,  für  das

es @ilt, während  des Flugs erst den notwendigei'i
Landepfötz  zu bauen,  so Pirul  Blau.

Paul  Blau

Ich  glaube,  daß  jede(r)  eine  Stellung  zu diesei'i

Problemen  beziehen  muß,  will  er niclit  von  den

Ereignissen  überrollt  werden.  Dies  sclieint  mo-

mentan  noch  nicht  so weit  zu sein,  sonst  könnte

ich mir  nicht  erklären,  daß die Uberlandleitung

durch  das Obere  Gericht,  die  momentan  im  Bau

ist,  ohne  jeglichen  Aufhebens  von  Seiten  der  Be-

völkerung  hingenommen  wird.  Mag  sein,  daß  so

n'ianchem  Metallwfüder  gar  nicht  so schlecht  ge-

fallen.

Im  Zusammenhang  mit  dem  Energieproblem

meinte  der  Architekt  und  Raumplaner  Dipl.  Ing.

Falch,  daß  es im  gegenwärtigen  Zeitpunkt  nur  gut

sein  könne,  die  Sonnenenergie  bei  weitem  nicht

ausnützen  zu können,  sonst  würde  noch  mehr

Blödsinn,  als schon  vorhanden,  angestellt  wer-

den.  Die  Belastung  des  Grundwassers  durch

übertriebene  Warmwasseraufbereitung  sieht  er

als höhere  Belastung  an, als die derzeitige  Ver-

brennung  von  Kohle.

Die  Energieproblematik  wird  uns  in den  näch-

sten  Jahrei'i  dieses  auslaufenden  Jahrtiuisends

nicht  mehr  verfössen,  im  Gegenteil  sie wird

inmier  mehr  Zeit  in Anspruch  nehmen,  um  sie

Schritt  f'ür  Schritt  zu lösen  oder  auch  nicht(  ?).

Franz  Haselwanter

Spfüche

Einen  Ehevertrag  kann  man  heute  leich-

ter  lösen  als einen  Mietvertrag...

Was  wir  heute  in  der  Gesetzgebung

haben,  ist ein Rudi-Carell-Effekt:  Gesetze

am  laufenden  Band.

Der  Staat  gleicht  heute  einem  kastrierten

Kater:  Er  nimmt  an Umfang  zu,  was ihm

fehlt,  ist  die  Potenz.

ALIS einer  Rede  von  Dr.  Peter  Spary,  Ge-

scliäftsführer  der  Deutschen  Mittelstands-

vereinigung.
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Phi1ate4istenc1ub

,,Merkur"  Landeck
Bitte  drii'igend  Lieclitenstein,  Schweiz  und  Va-

tikan  abholen:

Landeck-Perfuchs
Einladung  zur 5. Vollversammlung  am  ]O.

April  1981 im  Hotel  Sonne.  -  Begiim  19.30  Ul'ir.

Tagesordnung  sielie  Ansclilagkasten!

Der  Obmann

Agrargemeinschaft

Preisjassen  des FC 1180

am 29. März  198i  im Gasll'iof  Straudi.  Begii"in

]3.30  Uhr.  Wir  bitlen  Llln  zalilreichen  Besuch.

Sprechtag
Der  näcliste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-

rungsanstalt  der  Angestellten  wird  arli  9.4.]981in

' der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis  12 Ul'ir  bei  der  Amtsstel-

lc Landeck  der  Arbeiterkanmier  für  Tirol  abge-

halten  werden.

Mutterberahing
Die  Mutterberatung  der Bezirkshauptmaim-

schaft Landeck, Gesundheitsabteilunß,  Innstr.

15, findet  jeweils  ain  ]. Donnerstagim  Monat  von

]4-16  Um  statt.

Nächste  MutterberaIung  mit  Kinderarzt  Dr.  M.

Czerny:  2. April  1981.

BH-Landeck-Gesundheitsabteilung

< A M I  *

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film

Wir  möcliten  unsere  Mitglieder  nocl'imals

daran  erinnern,  daß  der  nächste  Klubabend  we-

gen  unserer  Fahrt  nach  Bludenz,  um  eine  Woche

vorverlegt  wird.  Er fiimet  bereits  am Dienstag,

den  31. März,  20 Uhr,  im Gasthof  Bierkeller

statt.

Thema  des Abends:  ,,Zeigt  her  Eure  Filme".

Dazu  sind  wieder  alle  Filmfreunde  lierzlich  ein-

gelimen.

Die  Sektionsleitung

Tiroler  Seniorenbund
Ortsgruppe  Landeck

KARNTNER  -  SEENF  AHRT

Montag  l. - Donnersta(44.  Juni  }98)
(Pörtschach  )

Anmeldung  beim  Kiosk  Matt  bis  3.4.81

Alles  Nähere  dort!

GEMEINDEBLATT

Bezirksmusikverband

Landeck
KapJluicistcnvoJcnenfü'

Am  28.3.1981  (Samstag)  und  am  29.3.1981

(Sonntag)  findet  wie  geplant  im  Festsaal  der

Hauptscliule  Zams-Schönwies  das  Kapellmei-

sterwochenende  des Blasmusikbezirkes  Landeck

statt.

Referentei'i  :

F)orian  Pedarnig,  LandeskapeIImeister,Dieter

Köhler,  Schlagzeuger  (Konservatoriufö  Ibk.),

Alois  Wille,  BezikrskapeIImeister;

Programm:

Samstag:  13.30-14.30  Uhr:  Begrüßung  u. Einlei-

tungsreferat;  - ]4.30-16.30  Uhr:  Lehrprobe  mit

der  Musikkapelle  Zams:  16.45-17.15  Ulir:  Infor-

mation  - Wertungsspiel  -  gemeinsame  Meßfeier

(Bezirksmusikt'est);

Sonntag:  8.30-10.00:  Referat  ,,Konzertwertung";

10.OO-lI.OO  Uhr:  Konzert  der  Stadtmusikkapelle

Landeck  (LiteraturempfehIungen);

]1.00-12.00  Uhr:  Lehrprobe  mit  der  Stadtmisik-

kapelle  Landeck;  13.30-16.00  Uhr:  Referat  des

Schlagzeugers;  (Dieter  Köh1er);16.00-17.30  Uhr:

Literaturempfehlungen  (Tonbandbeispiele).

Zu  diesem  KapeI1meisterwochenende  sind  alle

Kapellmeister,ihre  Stellvertreter  und  interessier-

te Musikanten  herzlich  eingeladei'i.

Im  Hinblick  auf  die  Wichtigkeit  dieser  Fortbil-

dungsveranstaltung  erwartet  sich  der  Bezirksver-

band  eine  möglichst  vollzälilige  Teiföahi'ne.

Wille  Alois:  BezirkskapeIIi'iieister

i1i

Institut  fflr  Familien-  und

Sozialberatung  6500  Landeck,

Schulhausplatz,  Tel.  05442/37823

Unentgettliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genlieit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterii'i:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:  Jurisl:  Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler

Hubert;  Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00

bis 16.00  Uhr.

Volkshochschule  Landeck

Jazztanz  - Kinderballett
Ein  neuer  Kurs  für  Jazztimz  begiimt  Dienstag,

3].  März  81, Llm 20 Uhr,  iin  alten  Turnsaal  des

Gyn'inasiun'is  Landeck.  Zehn  Abende,  Beitrag

300.  -  S. Die  LeichtfortgescIirittenen  beginnen

um  19 Uhr  ebenfiills  dort.  Kursleitung  Frau

Mirimda  Jek.  Turnscl'iuhe  sind  mitzubrii'igen!

Nr.  13

Ein  neuer  Kurs  für  Kinderballet  begiimt  Diens-

tag,  24. März  ]981,  uin  16 Ulir  iin  Turi'isaal  der

Volksscl'iulc  Landeck-Angedair.  ]O Lektionen,

Beitrag  300.  -  S. Die  Fortgescl'irittenen  beginnen

um  17 Ulir  ebenfalls  dort.  Kursleitung  Frau  Jek.

Wir  suchen:
Kraftfamer  mit  Fümerschein  C, Verkäuferin

init  Nähkenntnissen,  nebenberufliche  Mitarbei-

ter  für  Bankaußendienst,  Außendienstn'iitarbei-

ter  für  Versiclierung,  Wirker(inneiU,  Rascl'ielwir-

ker, Textilarbeiter(iimenl  Bürokrat't weiblicli,

Bürokraft  männlicl'i,  Spengler,  Maurer,  Sclial-

zii'im'ierer,  Betonbauer,  Abteilungsleiter  der  Be-

rurssparte  Lebensmittelverkäufer,  Vertriebslei-

ler,  Bautechniker,  Kranfiihrer,  Kaininkelirer,

selbsföndiger  Handelsvertreter  für  Damenkon-

fektion,  Hilfsarbeiter  für  Gartengestaltcii'ig,  La-

gerarbeiter,  Hilfsarbeiter  tür  Raliinenwerkstätte,

Hilfskraft  weiblich.

Abwascher,  Köche,  Küclien-,  Ziminer-,  Haus-

inädchen,  Servierkräfte.

Beim  Arbeitsai'iit  Graz  wurden  heuer  Mädclien

nacl'i  erfüllter  Scliulpflicht  in den  Faclikursen  für

Berufe  des Hotel-  und  Giistgewerbes  in Bad  ALIS-

see,  Mürzzuschlag  uim  aufder  Packerhölie  ausge-

bildet.

In  6- bis 9-monatigen  Scl'uifüngen  wurden

grundlegende  Kenntnisse  in Tl'ieorie  und  Praxis

-  im  Service  nach  internationalen  Gepflogen-

heiten,

-  Arbeiten  in der  Haript-,  Kaffee-  und  Salatkü-

che,

-  Hotelwirtschaft,  Einkauf  und  Lagerung,

-  im  Buffet,

-  in der  Bar  und

-  im  Zinmierdienst

vermittelt.

Die  Absofüentinnen  siim  überwiegend  zwi-

schen  16 und  17 Jahre  alt  und  stehen  der  Wirt-

scliaft  ab ca. Antimg  Juni  zur  Verfügung.

Sollten  Gastbetriebe  bereit  sein,  Mädclien  aus

diesen Kursen einzustellen, werden Sie g@beten

dies  dei'n  Arbeitsamt  Landeck  bis  Montag,  30.3.81

(Frl.  Müllauer)  mitzuteilen.

ÖGJ-Monatsprogramm  für  April
An den fünf  Clubabenden  werden  folgende

Programine  und  Spiele  durchgeführt:

2. April:  Kege]abend  im Hote]  Sonne;  - Beginn:

20.00  Uhr.

9. April:  GeseIlscliaftsspieIe.

16. April:  Diskussion  über  Rauscli-  und  Suchtgif-

te.

23. April:  Quizabend.

30. April:  Aufstellung  des Monatsprogrimiines

f"ür Mai  ]981.

Dazu  sind  alle  Jugendlichen  recht  herzlicli  ein-

geladen.  Die  Clubabende  sind,  sofern  nichts

anderes  angeffihrt  ist, in ui'iserem  Clubraum

in der  AK-Landeck,  Tiefpartei're,  Malserstraße  4 ]

in der  Zeit  von  20 bis  22 Ulir.

Treffpunkt  Studio  8, bei uns  wird  immer  ge-

laclit  !
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Ein Unfall  in

New  York
New  York,  dre gefährlichste  Stadt  der

Welt,  in der  man  nrcht  mehr  allein  auf  die

Straße  gehen  kann,  in welcher  Kranke  oder

VerletzterüchtaufHrlfezählenkönnen,  denn

kein  Mensch  kümmert  srch  um  sie.  So stel-

len  sich  viele  Menschen  diese  Stadt  vor.

Hier  eine  persönlrche  Erinnerung  an New

York.'  Da es am  Nachmmag  geregnet  hatte,

war  ich  rns Kino  gegangen.  Berm  Verlassen

des  Gebäudes  übersah  ich  die  Stufen  und

sturzte.  Unglücklrcherweise  riel  ich  auf  das

Gesichi  und  zog  mir,  da  ich  eine  Brille  trage,

eine  üble  Verletzung  zu Die  eine  Augen-

braue  war  erne  einzrge  häßliche  Schnittwun-

de.

Eine  junge  Frau  tratauf  mich  zu  und  fragte,

ob  sie  mir  helfen  könne.  Ich sagte  nein  und  -

wischtemirnurdas  Blutab.  Ichmuß  wohlein

br{3chen  benommen  ausgesehen  haben,

denn  sre blieb  bei  mir  Als  sie  die Wunde

sah,  die  ich  selbst  ja  rücht  sehen  konnte,  net

sie  mir,  sofort  ins  Spital  zu  fahren.  Dagegen

wehrte  ich mich  ganz  energisch,  denn  ich

wollte  rücht  rn New  York  in ein Spital  ge-

bracht  werden:  aber  da hatte  sie  Schon  die

Inrtiative ergriffen.  Sie rief  ern Taxi  und  bat

den  Fahrer,  mir  ins  Auto  zu  helfen.  Sie  fuhr

mit, obwohl  sie eigentlich  zur  Arbert hätte

gehen  sollen.

Im Spital  wurde  die Wunde  sofort  gerei-

nrgt, ünd  man  verabreichte  mir  ern  Be-

ruhigungsmrttel. Es mußte  tatsächlich  ge-

näht werden.  Da es ein  Samstagabend  war.

wurden  viele  Notfälle  eingeliefert,  und  man

Ireß mich  warten.  Als ich nach  etwa  zwei

Stunden  in die  Aufnahmehalle  zurückkam

war  die  junge  Frau  noch  da. Sie hatte  die

ganze Zeit gewartet. Mehr  noch,  als  rch die

Spitalrechnung  verlangte,  winkte  der  Beam-

te am  Schalter  ab. Die  junge  Frau  hatte  auch

die Spitakechnung  bereits  beglichen.  Und

dabei  sah  sie  nicht  so  aus,  als ob  sie  Geld

in Hülle  und  Fülle  zur  Verfügung  gehabt  hät-

te. Ich  konnte  es kaum  glauben,  daß  sich  ein

Mensch  für  einen  anderen  so  selbstlos  ern-

setzen  kann.

Draußen  regnete  es immer  noch.  Nun  ist

es in New  York  äu(3erst  schwer,  ein Taxi  zu

bekommen,  wenn  es regnet.  Es warteten

auch  schon  eine  ganze  Reihe  Leute  auf

Taxis.  Die  junge  Frau  fragte  die  Anwesen-

den,  ob ich das  nächste  Taxi  das  anhalten

würde,  nehmen  könnte,  da ich  gerade  aus

dem  Spital  gekommen  sei. Alle  ließen  mir

den  Vortritt.  So gelangte  ich  bald  srcher  zu

mernem  Hotel.  während  meine  Helferin

noch  allein  noch  Bronx  fahren  mußte.

Martha  Schüpbach

Das  Leben  ist  manchmal

ein  steiniger  Weg,

Ich  habe  schon  viele  schöne  Steine

gefunden.
Robert Schaller

GEMEINDEBLATT

Hüttenanstiege  - Cla;cher
spalten

Vorsicht  bei Schitouren!
Die  meisten  Alpenvereinshütten  in  den

hochalpinen  Schitourengebieten  sind  bereits

geöffnet  und  voll  bewirtschaftet.

Manche  Hüttenanstiege  sind  allerdings  lawi-

nengeföhrdet,  daher  sind  alle  erforderlichen  Vor-

sichtsmaßnahmen  zu beachten  (Schneeverhält-

nisse,  Temperaturen,  Tageszeit,  Lawinenwarn-

dient,  örtliche  Auskünfte,  Wegsperren).

Auf  den Gletschern  besteht  besonders  nach

Neuschneeföllen  erhöhte  Spaltensturzgefahr,  da

die  Gletscherspalten  mit  einer  Schneeschicht  zu-

gedeckt  sind.  Die  ersten  Spaltenstürze  sind  leider

schon  erfolgt.

Das  Anlegen  einer  überlegten  Aufstiegs-  und

Abfahrtsspur  schützt  vor  Spaltensturz.  In Spal-

tenzonen  am Seil  aufsteigen  und  abfahren,  nie  in

Gruppen  zusammenstehen,  in der  gleichen  Spur

fahren,  sichere  Abstände  einhalten.

Bei Gletschertouren  sind  die  richtige  Aus-

rüstung,  die Beherrschung  der  Kameradenhilfe

(rasche  Bergung  aus  Gletscherspa1ten)  und  aus-

reichende  Tourenerfahrung  unbedingt  notwen-

dig!  (AVP)

Frieden  findet  man  nur  in  den  Wäldeni.
Michelangelo

Rollschuhe  und Skateboards
sind eine akute Gefahr

Mit Frühlingsbeginn  sind  sie wieder  da, die

Rollschuh-  und  Skateboardfahrer,  die  auf  Geh-

steigen,  aber  auch  auf  Fahrbahnen  ihre  oft  hals-

brecherischen  Künste  zeigen  und  dabei  nicht  nur

Fußgänger,  sondern  auch  den  Autos  in die  Quere

kommen.

,,Das  Risiko  dieses  Sports  wird  ins  Ungemesse-

ne vergrößert,  wenn  er in der  Nähe  von  öffentli-

chen  Verkehrsflächen  oder  sogar  auf  der  Straße

ausgeübt  wird":  meint  man  dazu  beim  ÖAMTC-

Verkehrssicherheitsdienst.  Nicht  ohne  Grund  ha-

ben  die  Wiener  Verkehrsbetriebe  das  Skateboard-

fahren  und  Rollschuhlaufen  im Bereich  ihrer

Anlagen  verboten.  ,,Unvorstellbar,  was  gesche-

hen  kann,  wenn  jemand  mit  einem  Skateboard

oder  mit  Rollschuhen  vor  einen  einfahrenden  U-

Bahn-  oder  Stadtbahnzug  stürzt':  kommentieren

die  Verkehrsbetriebe  dieses  Verbot.

Aber  auch  auf'  Gehsteig  und  Straße  ist  die  Ge-

setzeslage  klar.  Skateboards  und  Ro1lschuhe  sind

keine  Fahrzeuge  und  haben  daher  auf  der  Fahr-

bahn  überhaupt  nichts  verloren.

Von  Gehsteigen  und  Gehwegen  sind  Rollschu-

he ebenfalls  verbannt,  wenn  dadurch  derVerkehr

aufder  Fahrbahn,  bzw.  Fußgängergeföhrdet  oder

auch  nur  behindert  werden.  Kinder  müssen,

wenn  sie mit  Rollschuhen  unterwegs  sind,  von

Erwachsenen  beaufsichtigt  werden.

Mit  Skateboards  aber  kennt  der  Gesetzgeber

keine  Gnade:  Da  sie  weder  eine  Lenk-  noch  eine

Bremsvorrichtung  aufweisen,  stellt  ihre  Benüt-

zung  stets  eine  Gefährdung  oder  Behinderung

von  Fußgängern  oder  des Straßenverkehrs  dar.

Es kann  ohne  weiteres  vorkommen,  daß  ein  Ska-

teboard  herrenlos  weiterrollt,  wenn  der  Benützer

die  Herrschaft  darüber  verliert  und  abspringt.

27. März  1981

Sommerzeit  in  Europa:
Heuer  herrscht  weitgehend

Einigkeit
Fasl  in ganz  Europa  wird  man  am  29. März  die

Uhren um eine Stunde vorstellen:  Mit  Österreic5
gehen  18 Staaten  an diesem  Tag  zur  Sommerzeit-

Regelung  über.  Eine  Woche  später,  am 5. April,

ziehen  die  vier  Ostblockstaaten  Bulgarien,  Rumä-

nien,  die  Tschechoslowakei  und  Polen  nach.  Nur

Jugoslawien  und  die Türkei  werden  in diesem

Jahr  eine ,,Zeitinsel"  bilden,  denn  auch  die

Schweiz  hat  sich  nach  dem  Zuwarten  im  vergan-

genen  Jahr  erstmals  zur  Einführung  einer  Som-

merzeit-Regelung  entsch1ossen.

Im  folgenden  ein  Uberblick  über  die  vorgese-

henen  Regelungen  in den  einzelnen  Ländern:

Land  Orts-  Sommerzeit-

zeit  termin

Belgien  MEZ  29.3.-27.  9.

Bundesrepublik

Deutschland  MEZ  29.3.-27.  9.

Bu1garien  OEZ  5.4.-27.  9.

CSSR MEZ  5.4.-27.  9.

Dänemark  MEZ  29.3.-27.  9.

DDR  MEZ  29.3.-27.  9.

Finn1and  . OEZ  29.3.-27.  9.

Frankreich  GMT+1  29.3.-27.  9.

Griechenland  OEZ  29.3.-27.  9.

Großbritannien  GMT  29.3.-25.10.

Irland  GMT  29.3.-25.]0.

Italien  MEZ  29.3.-27.'  9.

Jugoslawien  MEZ  -----

Luxemburg  MEZ  29.3.-27.  9.

Niederlande  MEZ  29.3.-27.  9.

Norwegen  MEZ  29.3.-27.  9.

Österreich  MEZ  29.3.-27.  9.

Polen  MEZ  5.4.-27.  9.

Portugal  GMT  29.3.-27.  9.

Rumänien  OEZ  5.4.-27.  9.

Schweden  MEZ  29.3.-27.  9.

Schweiz  MEZ  29.3.-27.  9.

Spanien  GMT+1  29.3.-27.  9.

Türkei  MEZ+2  -----

Ungarn  MEZ  29.3.-27.  9.

MEZ=MitteIeuropäische  Zeit  - wiein  Österreich

OEZ=Osteuropäische  Zeit  - MEZ  +  1Stunde

GMT=Greenwich  Meantime  - MEZ-]Stunde

Unsere  Glückwunschecke
wartetaufG1ückwünscheaIIerArt.  DieVeröffent-

lichung  ist  kostenlos!  Deinen  Glückwunsch

bringst  Du an, wenn  Du die Telefonnummer

05442/2512  wäh1st  oder  an das Gemeindeblatt,

Rathaus  Landeck  schreibst.  Red.

Hunger
Ein Denkmal

mrt  gro{3en  Namen.

Davor  suchen

beklerdete  Skelette

bei  Bänken  und  Körben

nach  Abfall.

Ihre  hungrigen  Augen

klagen,

sie  haben  die  Acker

rucht  mehr  geehrt.

Von  Anna  Stallinger
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Sdiwek

Auf einen Blick

gonntag, 29. 3, 20.15 Uhr U

, Magda  Schneider  und  Luise  Ullri*  - in
,,Lisbelei"  -  naö  dem  gleiönamigen  Thea-

. terstü*  von  Arthur  Schnitzlet',  das im kai-
serliaien  Wien  um die Jahrhundertwende
spielt.  '

In  der  HoJoper  lernen  die  beiden  Mäd*en
Chnistine  und  Mitzi  die  beiden  Offiziere
Fritz  und  Theo  kaanen.

Üpllmuth  Hron,  MidaeÄ  Mohap und  Mar-
.tin  Supßan  -  in ,,Play  Kishon",  eine Auf-
zei*nög  aus  dem  ,,Cabarett  in  der  Fleder-
maus".  Zs geht  um die Leiden  eines  belei-
digten  Fußballsöiedsriiters  :vor  Geri*t
det'  Riöter  waj  selbst  Zeuge  der  katastro-
phalen  Leistungen  des  'Unparteiisien

Freitag,  3. 4., 21.10  Uhr

Haräld  Juhnke,  Grit  Boettier  und Eber-
hard  Conrs in,,Ein  vejrü*tes  Paar"  '

i)iese  Folge  ist  ,,Wo  dZe Liebe  hinfällt"  be-
tite}t  und  spielt  auf  einem  Standesamt  Ein
sehr  seltsames  Paar  erseheint.zur  'rauung

Osana

24-F1asch*

Buttella
np1iknfüf!  'qfefü

x-inoi* 492
aKein



PROGRAMM

ffiffi

Osferreieliiseher
Sonntag 29.  3.1981

Oaterreldi  1

LOO 8*ndebeg1nR
6. 05 Muälk  am MO$#
7.:10 tlkum*nladi*

 Morgenfelar
a.15 Du holda  Kum

:.a: *  !a'mhu!ol:ntag
ä.45 Das Qlaubena-

gaaprädi
10 A(I Katholkdi*r

aoll*adlaml
11 .(N) Aua Burg  und  Op*r
11.15 0RP41ereokonzert
13. 10 auodllbet
14. 00 Der  dramatlsleM

8onnta§aroman
14.30  ,,Dunkler  Draiklang-

ltall*n"
- 15.15 Im Rampenlldit

16.00  Ijeb*n  füe  Klaaalk'?
ta.oO Da eapol
19.05 ,,Ctiowanadit1na"

22.10 Kunat  heut!
u.OdS 8end*1d

österrefdi  Reglonal

. 0.ö«1-8enjebeg1nn
6.05 Morg*nb*Vaditung
0.10 0rgelmualk
l.35  Maradimuslk

a 7.05 Lokalprogramm*
a.15 Was  glbt  gs N*u*s?
s.oü Evang*lladier

Gott«dlenll
lö.fö)  DI*  Funk*rzählung
13 A(I Lokalprogramme
14 .Op Aua  der  Halmat

' ßpleg*ln"
17.1ö Freut  *udi  d«

fll.Oü Lokalprogramm*
19. 05 8por1  vom  8onntag
20.05 0sterteldirally*

#Ofü(lg  30.  3.1981
österreidi  1

s.H  Send*beglnn
@.05 Belangaendung  d*r

föndwlrtafli-
kamnmni

O.W Belanga*ndung

a.il  Muilk  am Morg*n

9. OS 8diu1funkprogr-amm
dea Tag*a

10. 30 Komen  an  Vormlttag
13.00 0p*mkomarl

18.05 8diu1funk  axtra
1«!.SO Johanna  vm  Koczlan

1L45  Foradier  ni  aasl
17.20 Kamm*rmualk
1L30  ,,auglhupP
10.OO A!due1lei  aua  d*r

Chrlal*nhelt
!ö.43  Kammerkom*rt
11.30  Wia»n  4v  Z*II

22.15 Lleben  füe  Kla»lk?
23.20 ß*ndöidilua

Osterreidi  Regional

Oatarmdi?
I.OS B«udi  am Montag
1A5  9diu1funkprogramm

dea Tagaa
L30 ,,laffl  kööt  da

1I.OO ..Der  adiah  d*i
Plratenkönlal'

f8.30 Ihr  Pmblam  -  unaer
Prob1em

17.10 Wai  I geni  Mlr
17.56 Belangsydung  d*r

östwreldiiadian
ü*nielnwlrlsdiaff

'fflA7  Me'lodle  f(lr  J*d*n
Jahrgang

1 @.S!) Das Ördi*al*r  Erwln
Hall*h

2oA5 ..Zwlsdien  d*a
$pJ*ln!

Dienstag 31. 3.1981
t$sterreldi  1

€.OO äendeteg1nn

I.l!r  Paallee1o  muil-col*
A5 !ulfunkprogramm

d*a  Tag*a
1ö.30  Konzert  am Vorm1ltag
13 J  Op*mkonzerl
14 .OS Roman  In Fon-

ietzungan
t<.sa  Von  Tag  u  Tag
15A5  Mualk  unset*r  Ze1l
ta.üs  Sdiulfuök  axlra
10.3ö  Johanna  von  Koczlan

lleat
1a.4S Erforadit  und

entded«l
17.20 Füt  Freund*  alter

Mualk
ta.sö  Ciold  und  811ber
at.OO Kammerkonzen
lö.t)O ,,help"  -  extta

planl"

21AI  Gottfrled  lin*m:
22.15 Im ampffldii
23.W 8endeadi1uß

österreidi-Regional

5.00 8snd*beg1nn  r

5.3ü Morg*nb*tradilung
8.W Magazln  ffir  dla  Frau
ä.05 Wiulfunkprogramm

dea  Tagei
IJ  Volkamuslk  siua

öaterreldi
1tA5  Vergnügt  mlt  Mualk
16.0ü ,,Dai  gdätirlldi*

Vermächtnls':
J8.3(1 Ihr Probl*m  -  uriser

Problem
17.10 Veraditet  mlr  dl*

Melst*r  nldit
17.52 Belangsendung

der  (jVP
17.5 € Belsmgsendung  d*r

Ksmmer  dsr  gav*rb-
Tldien  Wlrtadiaft

19.07 ,,Dr  Langaa  lat im

t$sterreädi4
«AO 8endebeg1nn  '
@.H Belangaendung  d*r

lnduatd*Ilenveielnl-

a 15 Paalleelo  muslcal*
1.05 8diu1funkprogramm

d«a Tagea
fl}.30 Konzen  am Vormlttag
13.(10 0pernkonurt

LO)  3a*ndung  aReota"'n
dar  FPO

ödatlldian  W*lt  fflA5  9Z-Exb'a

Hörfunk

!laaök
u.lO  8por1tevu*

t5sterre1di  S

a.05 Mualk  In d*n  b*iten
Jahren

1.30  Tagträumef
11.os  Hitpanorama
11. 30 ,,help"  -  Dai  Kon-

sumentenmagadn
12. 05 Muilk  & la eart*
13. 2a Rund  um dl*  Wdl
15.05 Kopf-Hörer
17.10 Evergreen
18. ü5 Mualkpan €trfünä
19. 05 Hlt  wihl  mlt
21.05 Melodle  sxelualv
22. flI Treffpunkt  ätudlo  4
23A5 Mualk  zum  Triumen

0.a5.bis  5.00 0-3-Nadit-
programm

21.05 !:a  darf  g*ladit
werd*n

21.3«1 8ditag  auf  lag
u.l(l  Spartr*vu*
22.25 S*nösdilul

österreldi  3

I.SO Tagtr1un3*r
11.05 k«ltpanpmma
13 JXI Daa ö4-Magam
14 .05-Eppresao  ..  a
14.so-Mua1kau1  arlmien-

land
16A5  Fre1zelt  -  dai

T:I 3 11u1i1i5i1111j"
j7.10  Ev*rgreen
1t1.t15 Ha1lo  0
'pt.o5 ßport  und  Mu
1 L3(I Zld«zadi  -  Radlo

22.15 Tvsffpunkt  ßtudlo  4
23.05 Muaik  xum  Träumen

.05 bis  5JX1.t1-i-Nad»t-
programm

20.Fi  ,,«3*aditn1ss
aplöter*ial'

20.30 Studlokonzarl
-22.10 Sportr«ui
22.25 Send*Jt4

Österre1di3

5A5 Öer  t14-W*ek*r
Lü5 Bitte,  r*dit  fr*undlldi!
9.3(I Tagträumer  

11.O€I Hltpanorama
13. 00 t)aa  0-3-Magax1n
14. 05 Espveiio
14.3ö Muslk  aus Ilall*n
is.os  Dle  Muaiebox
ty,to  evergraen
ta.ü5 Hallo  O $
19.05 SpÖrl  und  Mua&
19.3ü Hart*  Wlhning
2t(15 La Chanaon

::::  ;r;:,Hun,l: !,l:;;  :n
-ö.(F+ bis  5J)  Ö-l-ffödtt-

programra

ffl.30 Johanna  von  Koezlan
ll*at

ffl.45 Llnaere  a*aindh*tl
17.2ü Kammamiuaik
u1.3(I Verbatlum
tg.oo Mualca  sacra
».tto  i,Wanan  auf  d»

Tag  X"
IlAO  Pronlo  &ffi  ffi
u.n  Naditloumal

caffl

11.50 Anzenatoan*-r
Drelgeaang

fi.10  8portr*vua
n.25  SendesetilJ

Osterreidi  S

a.a! Bltte.  rsdit  fr*undlldi
NA.t  La Chänffil
1L30  Muslk  f«ir ml*
11.os Hltpanoratna

Osterreidi  1

6.fö) Sendebeglnn
L05 Belangaendung  d*r

Bundeswlmd»afl*
kammar

L09 Belangsendung
der  8P0

€.tt  Mu»lk  affl  Morg»
7.35 Muslk  am Momen
L15 Pastleclo  muaffial*
u5  Sdiulfunkprogramm

des  Tagea
10.30 Konzerl  am VormlÖag
1:I.OO öpernkonzeft
14A5  Roman  In Porl-

setzungen
14.30 Von  Tag  zu Tag

16.ü5 8diu1funk  *xtra
ts.so  Johanna  von  Koalan

16.45 Die Infümatlonal*
Radiounlveraltlt

17 J  Concerto  .groaao
18 .oo AbendJournal
18.30 Lled0r  Ini 8p1ögö1
1!I.O(I Mualk  von  A bli  Z

X).(N) Aua öit*rr*lehladi*n
Konzertaailen

ffl.W  Naditjournal
Ö.15  8a1zburgar  Nmfö

afüdio
LW  8endeadi1ua

Ös-ierreidi Regöonal
s.oo 8end*bag1nn
i.05  F€ir Frühaufaleh*r
a.05 Magazln  für  dl*  Prau
ä.05 8diu1fun-kprogmmm

I.W  Volksmuslk  aui
österr*ldi

t(lAs  Vergnügt  mft  Muifk
12.45 Lokalprogramm*
la.üO Klnder  madien  f%o-

ramm  für  Klndar
113ö  Ihr  Problsm  -  unw

Prob1*m
7.Th Operetlenm*lot%a

17.52 Belangsendung
d*r  PPÖ

17.56 Be1angs*ndung
Landwlafla-
kammer

tfsterreldi  1

6.(N) ßendebqlnp
La5 Belang»ndung  d*r

Kammer  für  Arb*i«at
md  Angsstellt*

a.H  5*1anga*ndung
d*r  OVP

6 12 Muilk  am Morgen

LH  Bdiu1funkprogranua

13 ;W Öpernkonxerl
14 .ü5 Roman  In Fo»

s*tzungsn

14.30 Von Ta@ xu val*tt16.05 Mualk  una*rar
spezlal

16.(15 Sdiulfunk  *xlra
fflJ  Johanna  von  Koazlan

Ileit
164  Das'@ktu*lle  vlss@n-

-idiaftllföa  Budl
172D Kammermuilk
10.3ü Kullnarlum
19AO Muslk  Im Klang  Hir*r

Zslt

».oü  Im Brennpunkl
W.4!i  Polltladie

Manuskdpb
21.00 »isdien  Raga  um

Ta@a
DaZW. 22.00 Nsdillouföäl
»s.os 8endHdi1uß

tlsterreldi  Reglonal

!i.oo ß*ndeb*gInn
!iS3(1' Morganbetradi%ung
1.ö5  Magazln  ffir  dl@ FffllI
ä.ü!r  8diu1funkprogmmm

1Ö ö5 Vt'rgnüg € mlt  Mmlk

tf.to  wit  Muslk  Im
Wodi»and*

1?.52 Belang»ndung
d*r  ßPtj

1I.W  Daa Traummlnnfm
kommt

11.07 Roben  ßtolz  dlr%Blm
t9.50 Das Alkui-Trlo  .

Suiinblug 4. 4.1981
tlsterreldi  1

LM) 8endebeg1nn

7.50 Nadirldilan  aua dw
dirisllldmn  W*II

1.16 Paalleclo-auf
B*itellung

13. 0(I Apropos  Op0t

14. 3(I Das
16. Ü5 Ex Ilbrls
17.10 Tedinlidi@

RundsdiaU
17.20 Für  Freunde  all*r

Musik
1BJXI M*mo
1L45  Hömbergs

Kalaidophöa
19.05 8erenad*
W.üO Daä grd@

Vellthsat«

fi.1ö  Phanomuaeuni
23A5 Jaülorum

0.05 SendesdilJ

OsterreJch  Reglonal

Öat*rre1di?
1.Pi4udid1enat  d«  Rot*n

Kreu»s
I.10 Daa Famlllanma@uln
@.W lffi Br*nnpunkt
1.45 V*rgnügt  mlt  Mudk

10.30 8diöne  Halmat

.i.,ai,üü DLoaksaYprürongefflMföamga:ln
17.13  Bunler  8ämats;g-

naömlttag  a
to.oo oal  Traiimmännleln

t*.os  8por1  vom  siams,lag
».05  Ihra  Nummar  bltt*l
ffl.10  8por1revu*
!.B  Tanzmuslk  aaf

aeatellung

14.fl5 EspresaÖ
14. 30 Muilk  aua öil*n*
15. ö5 Dle Mualcbox
17.10 Evergreeö
11.05 Hallo  0 3

::%s fflf':s:A'd-uR':'lö
extra  für  lunge  H@

N.«ß  Radlo  aktfv
H. €16 Hallo  Mualcd
21.30 Jazz-Casino.  
2L*5  Trelfpunkt  föudlo  i
Ö.05  Musik  zum  Träums
1@6  bls 5ü0  0-3-Nm*

programm

-NA7  öaterreldilidi*  !lli
kapellen  muaiders

m.os  Lokalprogramm*
Fn.lO 8portrevua
ZL25 Sendesörul

0sterre1di3

al.OO Nachrkht*n
i.O!!  Der  O-3-%Vedi«
I.W  Bitte,  redit  Izeundfl

11A5  Hi)pariorama
1s.oO Dai  Ö-3-Magaz1a
14.05 Eapresso
14.30 Muslk  aua rrank»l
I!i.aS Die  Mualcböx
1L05'Freize1t  -  dai

Ö-s-Ho:bymagad«
17.10 Evergreen
la.aS Hallo  a  3
'ffl.05 Sport  und  Musik
19.30 Harl*  Währung
ffi.ü5  Melne  Well*  
21.30 Jazz  ßhop

H:# W'sffi!"::m' sTfru:uma'o4
@.05 bis  5.00 ö4-Nadii

programm

,20.f15 tia  Llad  fflr  %d*
Lebensalund  . . ."

ffl.OO ,,f)uell  €m  Kaä»
mandln"

a.«s  Unl*r  d*r  Lesetam1
12.1(1 8ponr*vue
n.25  SendesdilJ

tjst*rre1di3

1.(15 Dür  O-3-Wmi*r
ä.05 Bilte,  redit  fr*undll

1ü.05 Muslc.Hall
11.05 Hitpan@rama
14.ö5 Esprealo'
14.so Musik  aua Lal*ln-

amerikä
t5.os  DleMuslcboi
16. t}5 Pyeiz*1t  -  dai

j-3-Hobbymagaz1n
17. 1ö Ev*rgreen.
1L05  Hallo  p I

h.os  Das Lied  der  Prl

f1.15 g:igunkt ßtudlo 4uA5  üm.Trlum*i

programm

1A5  ßend*idilu0

österrfüdi3

i.W  Nadirlditan
I.t)t  t)tr  Ö-3-Wedt@r
1.05 Bitte,  redil  freundlle
1.30 Taglräun)er

1L05  Vokal  -  Inatnmwh
tal -  intemational

ff.(15 Hilpanorama
1$Atl  Radlothek
14A!i  Pmzelt  -  daa

d-s-nobbymagadn
18A(I  Nadidchten
ffl.(Pi  Soiindlraek
19. ö5 Musikr*porl  -
20.05 Country  Muila
2t.05 Rodi  'n'  Radio
t1.3(} 8how11me
n.tO  TreHpunkt  8tud1o  4
n.os  Musik  zum Telumsn
1.05  Blue  Dsnub*.Radb

Mldnlght  8höW
uS  bls 6.00 0-3-Nadik

pogramm
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PROGRAMM

11.OO  Auftakt

1t15-12.25  0RF-
8tereo-Konzert

1225-12.55  Medien-
verbund-

progyamm:
Soziale  8idier-
kegt

j5.2Ö € ) Alles  aold

dieser  Welt
8attt}sdie  Komödls
8peku1anten  wollen
ein'  unbekanntes
Nest  In einen  mon-
dänen  Kurort  ver-
wandeln.  LeJder  'er-
gibt sidi  elne  un-

T3.45  Toby  und
Tob«as

17.15  Pmocdiio

17.40  Betthuofer1

j7.45  Semorenclub
Rendezvous  fflr
Junggeblieben*

1q.25  0RF  heute
18. 30 Rendezvous  mlt

Tier  und

19. 00 ösöerreidi-Blld

aua  Kärnten

19.25  Christ  in  der

Zeit
19.30  Zegt  im  Bäld
19. 5ü 8por1

20. 15  Veränderungen

14. 55 0RF  heuje

15. 00-18.30  Sport-
nadimittag
mit

- DirelAübertragung
aua  : der  Wiener
8tadtha11e:

lnternationales

Fleit-und

8prfögturnier

Mäditigkeits;

sipringen
und

t$sterreidNsdie

Hallen-

Sdiwimm-

meisterschaffen

18. 30 0kay
19. 30 Zeüt  mi  Bild
19. 5C1 WOrhrim'r'hqn

20. 15  «)  Ein  Besudt
im  ,,Tonrilm-

Theater":

Liebelei
AI  Nadi  dem  -glelch-

namigen  Theater-

ß mlt  ituck von Arthur8chnitz1er
Mit Magda  Schnel-
der  Luise  Ullrkh,

31ld Gtimar Gründgens,
Willy  E!diberger
und  Wolfgang  Lit-

r  i  beneiner

21.!5§ ,Sport
22. 10  Ungem5tin1idie

aesldifditen

en  von  RoaJd  Öahl

Itkedtkh  Sdsuardt4arua,  Giiido  VVieland  uhd
Dorotheu  Parton  in,,Verapderungen"I

- Von  Felix  Mitteref
Mit  Gu!do  Wielarid,
. Dprothea  Padon,
Frledrich  8diwardt-
@anan,- %njtq Lam-

-'prota-Egger  ' - '
Herr  Aigner  lebl  mit
seiner.  - gesdiiedp-
npö Toditei  Agries
und  Öeren  unehe-
lidiem  Kind  zusam-
men In *lner  Woh-
nung.

ÖIÖ klelns  .Wohn-
i@m@ins:$ifl  ' ist
eingespielt  auf Zu-
neigukig  und  Tole-
rax

22.25  8di1uBnadi-

rlditen

Z.30  !mndesfökdl

,Mr.  Äpplebys  hellÖ

Mr. Aßpl'ebys  gioße;
teure  Leldenschaft
und  um  ihr frÖnen
zu können.  betreibt
qr ein Ar)tiquitäten-
geschäff.

22. 35 €) Chicogo  1930
,per  leereSessel"

Qhk,ago,  6. Mal
1932.  Ellot  Ness,
Lelter  einer  FBI-
Söndereinheil  be-
kannt  unter  döm
Niföen  ..Die  Unbe-
sted»lldien".  var-
haftet  AI Capona.

23. 20 8di1ußnadi-

rlditen

23.25  8endesdi1uß

AU8LANOB-'ff

1.30  Vömdiaü
10.ÖO 8treÖg  ga-

he!ml
10.45  Ffl?"Klnder
1l.18  1500 Meter

zum 8ieg
iL25  Der  Jungs

Thit'den.6rü-
.. nenHaaren

.*6.45'  M8  Franziska
17.Aö Idylle,uöd

Aufbrudi
- 18.33. Die Sport-

sdiau
ffl.15  'Adler  uöd

Apoll  -  Der
preuBisöa
Stil

21.15 Der  7. 81nn
2t20  Wer  die

Nachtigan
stört

23.25 8di1agzei1en
23.40 Tagessdiau

ZDF

10.OO Vorsöau
12.45  Freizeit
fl.15  Chronlk  d«

Wodis
13. 40 Sich  seln

Leben  nehmen
14. 10 Anderland
14.45  Danke  stMn
14.50  Semlnola
16.15 DieWell  In

der  wir
wohnen

19.10  Bonner
Perspektlven

19. 3«1 =Fl+ndstraßen-
palält-

20. 'Pi  Christus  kam
nur  bls Eboli

21. 65'.Süd11di  vOn
boll

f8.55.-'Heuti

- BayQin  - -,

10.'ü0."Tölakqll-eg-  -'.
 11.3p--1-2.QO  Keine

"Angst
-vor-Para-
'graphen

. 14.1&  Ar(qels  over

1!i.30  BShrooawdWTaark '
17 jtO Der  rote

Ballon
18 :1!z18.45  Aul

Sdiwaben
und Altbayern

, 19.00  7opographie
19.'55 Der  Herr  ifn

Haus
21. 38.Zidi1ödiut

-lm intirÖaf1o4
nalÖö  VÖr"

22. 20 'Siul  BöllOW

SdiwelZ

11.OO Defilee  der

15.2!S DiÖ Sabbat
ölföänriffr

1,7,0(1-Sport  aktuen
ao.OO Joaquin

Rodrigo,  Con-
cierto  de
Aranjuqz

20.36 Asj»hilt-
Cowboy

0 Neu-  Im Klno
n.40  Tellaufzeldt-

Ö.#  8e'ndiadt1uÖ

#ontag  30.3.1981

aÜ
9.00  rrühnadiriditen

9.05  Am,  dam,  dea
9. 30 Bitte  zu  Täsdi

10. OO € ) Johanna,

Jungfrau  von

Orleans

10.30-12.00  0  Frl-
adier  Wänd  aua
Kanada
Romantisdies  Lust-
spiel  nadi  deim
gleiönamigen  Büh-
nenstück  von Hana
Müller

12.00  Fantaaie  und
Zeidientri*

13.00  Mittags-

redaktion

17.00  Am,  dam,  dea
17.30  Lassie

Die  Geschidite  el-
nea Hundes

17. 55 Betthupferl

18. 00  Welt  der  Tiere
Giganten  der Tier-
welü  s
Präsentiert  von
Dietmar  Söönherr  '
Am  Brahmaputra-
FILiß im  Nordosten
Indiens  liegt  ein
großer  Natlonal-
park,  :  dem  ea
nodi  -  zahlreiföe
Nashörner  gibt.

.18.25  0RF.heute

18. 30 Wir

19. 00  -Üsterreidi;Blld

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Sportaarh

Monlag

17. 55 0RF  heute

18. 00 Persipektiven
Informationen  und
4nregungÖn  für  Bö-
ruf und  Frelzeit

18. 30 0rientierung

19. 00 Die  TeilnÖhmer

arn  Eurovision-

8ong  Contest'

1981

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15 Edgar  aus

T:amarad«  oder

Die  neue  Zeit
Kanadisdie  Serie
naö  einem  Budi
von  Gordon  Pfö-
sent
Edgar  überredet
bei  einem  zufäl-
ligen  Zusammen-
treffen  8hei1a,  zu
seiner  Mutter  zu
ziehen,  weil  ale
sich-  doch  ,,so eln-
sam"  fühle.  a
Auf  der  anderen
Seite  überredet  er
rieine  Mutter,  8hei-
la aufzunehmen,  da
sle  angeblidi  mit
iOrer  Einsamkeit  .
nicht  fertig'wird.

21. 05 Das  Eridö  der

Kaiserreiche'
Der Erste  Weltkrieg
Eine  Dokumen-
tation  yon  Kurt
Grotter

21. 50 Zehn  vor-zehn

22. 20 ,,Filmland

Brasilien":

Basar  dar

Wunder

ff  ', nanaa A'rrÜ4do,' heiratet den-Nhtlatten Tadeu
21.05' Dle Fodisfö  Die Sud'ie naah el-

i@y'  ='l 'iiDer Goldjunge' nOr nationafön-
ilon:  , ';Bernard Conway Ist Idehtltät -es  gelungen,  ala  Der  F!fm ,,Basara' künftiger  - 8diwiea  der  - Wunder"  von
t.tuenr ' gersohn elrfea Rei- Nelqon Pere.irq dos

werden.  Zum  beaten braai-
con-. 21.55  Internaffonales  "an's"  F"m ga-kürt.

Rel'- und Der  amerTkänisdie
- iringturnler  Nobelpreisträger

,a,., Welteup- Jarries o. Living-
eldi-  springen  8tone audrt na8puren  des  8ozio-r. Eiiis- 2.00 8di1ußnadio logen  Pedrg  Arcan-

23.05  Sendeadiluß  0.25 Sendesdi1u8

Au8LAND&TV

AFID

10.OO bis
I&1ri  ARD/2DP-

Vormittaga-
progran1rn

16.1ä  Söaukfö
stuhl

47.0«} Spa8  ana
Montag

20.15 Mandimal
bin idi  Ö
Adler

t1.18  Prager
Notiz«n

ä1i48 8o1o für
SpaBvögel

W.OO' Das Nadit-
Studk>:  DI*
Frau gegers

, über
Ö.40 Tagessdiaa

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
VormittQa-
programm

12. s5 Presseaöau
13. (}O bis
13;15  Heute
'ffl.30 Einführung

in das
Arbeitsredd

17.10 Kompaß  '
1a.20 I. O. B. -

Spezial-
auftrag
Streng  wiTh
traulidi

'ffl.30 Musicbox
20.15 Die Grenzen

des Mög-
IRtten

21. 2(1 0hrlstug  kam
nur  bls  Eboli.

2B.00 Heute

L"OO 'Ailitoa  von
dei  8aar

tO.OQ Keine  Angöt

1«i.OO ',,Läa  dasi
T6ri1. dfi
kännit  du
nföhtl"

17.00 Sprache  und
.Litsrätuy
Drama

17 AO T'Ai-Chl

Das ölnes1
sche  Sdiat-
tenbofen

18 .15 Dasfeuerröt*
Spjelmgbil

18 AO RundschÖu
19 .00 Elash  (3ordoÖ

19i15  Seiki gröäier
Blüff

22.00 Lorsrizö.  der

Porträt  d»
"Eloreritlner
.Rsnais!ianoa-
Eörsten

23.00 -bia
2S1.30 Lehr@rkolleg

:8chwe1z

16'.f6  Tröffpunkt
t7.00  Mondo

Mjntag

Show.
tst.oo  Der  AnmR
20.00 Unbekannfü

Bekahnte
20. 50 Mensdten

Ted»nlk,
Wissensdiafl

21. 45. Eifersuöt  ü
itailenisö

22. so Sendesdilul



0iensfag  31.3.1981

la
9.00 Frühnadiriditen
Ö.05 Am.  dam.  des
9.30 Follow  me
9.45 Follow  me
O.OO Was  könnte  Idi

werden?
0. 30-11.55  € ) Allei

Gold  dieser
Welt
Satirlsdi*  Komödla

1. 55 Alltag  am  Strom
2.10 Edgar  aua

Tamarad«  oder
Die  neue  Zeit

3. 00 Mittabs-
redaktion

7.00 Am.  dam.  des
7.25 Die  Sendung

mit  der  Maus
7. 55 Betthupferl

von  Avignon
8. 25 0RF  heute
8.30 Wir
8. 54 Bunte  Waren-

welt
9. 0ü Osterreidi-Bild
9.30 Zeit  im Bi1d
0.15 Zimbabwe

Afrikas  ge-
wagtes'Ex-
piriment

1. OO Kassbsdi

17. 55 0RF  heute
18. 00 Ardiäologie  der

Bibel
18.30  Die  Galerie
t9.00  Die  Teilnehmer

am  Eurovision-

ßong  Contest
1981

19. 30  Zeit  im Bild
20. 15  ,,A  Gaudi

muaß  'sein"
Mit  Tröditenkapel1e
Feistritz  am  Wedr-
sel,  Würflacher

- Klammspatzen,  Die
fidelen  ' Würflacher,
Bläserquartett  Wart-
mannsdorf,  Sing-
gruppe  Würflach,
Wartmannsstätter
Dorfmusi,  DNeuni-
ger  Buam

2103  Horoskop
Astrologie  für  Je-
dermann
In  dieser  Sendung
wird  von  Dr. Fidels-
berger  vor  allem
das  Schicksal,  der
Charakter  und  dle
Zukunft  der  im
Sternzeichen  ,,witi-
der"  Geborenen
besproöen  wer-
den.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschliÖßend

Sdilußnach-
riditen

Walter  Kohnt  aEs Kassbach  tn,,Kassbac7'1'

Ein  Film  von  He1-
mut  Zenker  und  Pe-
ter  Patzak  näd'
dem  Roman  ,,Kass4
badi  oder  das  all-
gemein,e  Interesse
am  Meersd»wein-
dien"
In Patzaks  Film  fun-
grert.aer  8ohn  des.
Titelhelden  als
,,Seismograph"  an-
tiautoriMrer  Ten-
denz.

2. 45 ()  Videothek:
üie  besten  Beitr'äge
aus  der  Reit)e

Mit  versted«ter

Kamera

3. 30 Sdilußnadi-

riditen

Zwei  Alternativsendun-
gen  -  in  FS  1  wlrd
der  ',,Kassbadi"-Film
von  Pster  Zenker  ge-
sendet,  und  um  21.03
spult  FS  2 .eine  neue
Folge  der  8erie  ,,Ho-
roskop"  ab,  die  von
Dr.  Heinz  Fldelsberger
moderiert  wird.
Mlt von  der  Partie  Ist
Melanle  'Holiday,  die
ebenfalls  flelßig  mode-
riert.
In ,,Kassbach"  verhöhnt
der  Sohn  seinen  unge-
bildeten  Vater,  gerät  In
dessen  Abhängigkeit,
und gerät  in  die  nodi
sdillmmere  Drogen-
iudit.

3.35 Sendesdiluß

AU3LAND!TV

ARD

1(I.OO bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

16. 15 Expeditionen
ins  Tierreiö

17. 00 Komm  zurfü*,
Lucy

17.40  Abenteuer
und  Streidie
mit  Flnp,  dem
Riesenhund

20. 1!i  Manegen  der
Welt

21. 00 Monitor
21.45  NiCk  LOwtl,

Chief  Inspec-
tor

23.00  Die  Gimmicks

ZDF

10.(}O ARD/ZDF-
Vormittags-
progra;m

10.03  Solo  für
Spaßvögel

13.00  bis
13.15  Heute
16. 30 Mosaik
17. 10 Muggsy
17. 40 Die  Dreh-

scheibe
18. 20 Tarzan,  Hen

des  Dsdiun-
gels

18. 45 0skar,  die
Supermaus

19. 30 Fünf  Millifö
nen  sud'ien
einen  Erben

21. 20,Lebenserfah-
rungen

22. o5 Apropos  Film
22. 50 Das'Meister-

werk
Ludwig  van

a Beethoven
23. 25 Heute

Bayern

9.00 bis
9.30 G. F'h. Tele-

mann:  DOn
Quidiotte

17.00  Sprache  ünd
Litsratur
Drama

17.45  Telekolleg
19. (K) Ignatius  von

 'Loyola
20. 45 Rundsöau
21. 00 Die  Spredi-

stunde
21.45  Die  Musik

unserer  Gaat-
arbeiter

23.00  'bis

R3.15  News  of th*
Week

8chweiz

PROGRAMM

0er  Stolz  jedes  Hobby@rtners  sföd  se%w prM'ttigen  Bhtmen,  deren
Bltttezeit  iiom  Farühling  bis mtm Herbst  anMlt.  rMe Schönheit  der
Gefüllten  Begon{e  darf  dabei  nicht  fehlen.  Foto:  Stassen

DerYTONG'-
Wätamescliutz:
DieWand  hält.wasder

Steinverrs.7rfcha(Ay)

Aus  den  Natur-
produkten  Kalk,
Quarzsand  und
und  Wasser
wurde  vor  über
50  Jahren  der

YTONG  entwickelt  Ein hoch-
wärmedämmender  Baustoff,
der  heute-mehr  denn  je ener-
gierichtig  ist  - und  die  Richt-
linien  für  den  Wärmeschutz
ohne  zusätzliche  Dämmstoffe
erfüllt

r  ü

H ()lmi  iiiuJili.lJiiiiulii  iil.i.awi  H

l Senden  Sle mli  austühillche  und kosten- I

' ffl"nesaUtz"ml'%'gaglicel"lt"e;n' d:esv:o'cfwaä':m"de- '
I dämmendenYTONG-Bausyslems.  l'

' €  Neubau  €  Umbau  €  Planung  I
' Coupon'bitte  ausschnelden  und an die '

!i'senodNeGn.G(Abess"'enbd:3ni3dt82lvleoog:!os'ean!) fE'l

ä tl

Zudem  läßt er sich  leicht  ver-
arbeiten.  Und  wegen  sqiner
Festigkeit  bis zu acht  Stock-
werke  hoch  mauern.  YTONG
bietet  dazu  das  komp,lette
Programm  für  Keller,  Decken

und Wände. So entstöht eiö
massives,  wertbeständiges
Haus  aus  einem  Guß  -  aus
YTONG.
Egal,  ob Sie selber  bauenoder
bauen  lassen.  Die  Rechnung
mit  YTONG  geht  immer  auf.

DerSteö,  indemsö%a
lebenläßt.



#iffWOCh  1.4.81

üa
9.00  Prühnadirlditen

9.05  Die  8endung

mR  der  Matm

9. 35 En  Francais

10. 05 Der  aioß-

glod«ner

10.&5:12.15  Frühfinj

elnen  8ommer

lang

12.15  Zimbabwe  -

Afrikas  ge-

wagtea  Ex-

peräment

a13.00  Mittags-

redakfion

f7.00  April  -  Aprn

17.30  Wk*ge  und  dfe

starken  Männer

17. 55 Betthupterl
18. 00 Ein  herfüches

Leben

18.25  0RF  hÖute

18.30  Wir

1E1.49  Belangsendung

der  SPö

18.54  Teletext-Qulz

19.00  tlsterreidi-Bffd

19.30  Zeit  Im  Bila
20,15  Kanonön-

serenade
8atire  auf den Hiir-
rä-Patriotismm  süfü
Ildisr  Form
Mit  Vittor}o  ds Slca
Dreimal  In aer  Wo-
die  ' pendelt  dle

 ,'Agostino  Bertatil",
eln  klelner,  a1te7ss

- -sdiwaöer  Küster<
dampfer,  'zwlsdien

- ' aenm  und Llvornö

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  teut*
Elne  Produktion
vöm  Landssstudio
Nlsderösterreidi

18. 30  Unterwegs  in

tjsterreidi
,Der  Bauer  ab
Opernsänger"

19. 00 Pionlere  im

Norden
,Der  weite  Weg"

Lappland  im  Jahrs
1870.  Der Sdiwede
Mlkael  Edman  )st
auf dem Weg nadr
Norden.  Erawill  sidi
dort  als  Neubauer
ansledeln.

j9.30  Zeit  fm  Bild

20. 15  Cafe  Central,

21. 05 Der  ßdiodt  der

Moderne
NUnruhe  in Utopla"
In  der 4. Sendung
der  Relhe  befaßt
aidi  Robert  Hug-
hes  ausführltdi  mit
den  architektonl-
adien  1ltopien  un-
wres  Jahrhunderts.
Eln  Haupt-lmpuls
der  Moderna  bei
atand  in  dem
Wunsdi,  eine über-
nationale  Kultur  zu
adiaffen  -  aut
der  Grundlage  der
tediniachen  Logik
und  dea  einenden
ioziallstisöen  Gek
atea  dar  Nadt-
krlegszeit.

2j.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Haferbrei  mad»t

aexy

Jaferbrei  ma&t  sesy"  mi'lJul%e  Ege

21. 40 Natyna  Ranferl:

Die  Sohgs  von

Kurt  W4i11
Aufzeldinung  Ihrea
Konzertea  anläfüidi
dea Jazz-  und Poz

, Frühllngs  In Wien'

22. 40 Fu«3ba11-WM-

aualiflkatäons-

apöel:

Albanien  gegen

Deutsdiland

23. 40 Schlußnach-

riditen

23.45  8endesch1uß

Werbemtlieu
Der  Werbetexter
Teddy  führt  mlt,Llz
Oine  harmonlsd're
Ehe. bts se1ne Frau
der  Kampagne
,Sauberer  Bild

sdiirrn"  von Pfarrer
Mellfsh  'beltrttt  und
gegen  ,,unanstän-
dige"  Werbespota
zu Felde  zieht
Daa stört  den Herrn
Werbetexter.

23.50  Sdilußnadi-

rlditen

23.55  8endesdi1uß

AU8LANDiTV

ARD

10.OO b)si
15118 ARD/ZDF-

Vormittag>
prograrma

1lffl  Mode,
Mäddien,
Manager

17,00  Komm  zurüdt,
Luq

17.4e  Abenteuer
und  .8trekha
mit  Flap,  dem
Rleaenhund

ffJO  Tagessdiau
».16  8tumme

Llebe
ti.«  TttOl,  Thesen,

Tempera-
mente

2$.00 0scar-
VerleihunQ
1981

24.00 Tagessdiau

10,OO Heuts
10.03  Manegen  der

Welt
t3ä  bis
t3.1!i  Heute
ta.ts  TrJd«bonbona
17.10  Kompaß
flIJO  ...  und die

Tuba  bläst
der  Huber

19.30Vor  dem
- Examen

a2o.18 Bilanz
:I1.N» Vegas

Die  heißen
öfen-von
Justin  Marsh

n.H  Einander  ver-
stehen  -
miteinander
löen

!1«)  Treffpunkt'
 ü-Waqen  4

23.30 Heute

Bayern

9.00 bls
9.30 ,,La8  dasi  -

Toni,  aas-
kannst  du
nid'it!"

1LOO Gesellsöafts-
geschichte

t7.»  8praöe  und
Literatur  -
Drarna

17.45  Telekolleg
'ffl,15  Diei Söatz-

insel  '
'19.45 Der  7. Sinn
19;50  DäsLicht  der

Gereöten
Fernqehfilm  in
14  Teilen

m.48  Rundsdiau
21;0(I Zeitaplegel
2L45.Mund  zu -

MÜnd  '
Äuitja!isdiör

a 8pie1fi1m
Ö3.20 Rundsdiau

8diwe1z

1?.OO Pao  aus  dem
Dsöungel

18.f)O Karussell
fl).OO Weltader

TierÖ
:20.00 Heute  abend

in....  '
21. &+ Revue,  Show-

time  -  Good-
timO

22. &5 Sendesdilua  a

- Donnerstag  2.4.81

üa
9.00  Frühnadiriditen

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OCI tLl-i:J,':.  -f--

20 €tg4,iJii4du

Im  Aufriß
Vom  8taat  den kel-
ne(  wollte,  zur  I>
ael der  Seligsn

10.15  Idi  und  meine

Umwelt

10. 30-11.55  Kano-

nenserenade
8at1ra  auf  den
Hurra-Patriotisrnua
aüdlldier  Form

11. 55 Wunder  der

Erde
i.KQ  der  Ciuten
Hoffnung"

12. 15-Vier  Tage  In

Badagry
Eln  Film  gus  NI-
gerla

13. 00 Mittags-

redaktion

17.00  j5n,  dam,  des

. 17.30  Marco

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgud«er

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir

19. 00 Österreldi-Bild

. j9.30  ZeH  im  Bild

20.15  8tadt  der

Verlorenen

17. 55 0RF  heute

18. 00  0hne  Maulkorb

19. 00 Piontere  im
Norden
,,Der  Bär"
Dia  Toöter  Ed-
mans,  Malin,  di*
auf  der  Reise  zu-
rüd«gebüeben  isf,
madit  sidi  auf den
Weg  nadi  Stornäs,
wo  aidi  Ihr  Vater
beflndet.
AbOr iiO  triffl  dOrt
nidit  ein. 
Mikael  Edman  und
dle Nadibarn  ma-
dlen   sich  auf  die

Sudie nadi  440in
und  treffen  eintge
Lappen,  die  hinter
einem  gefährlichen
Bären  her sind,  der
dpn  Viehbestand
dez)mlert.

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Play  Kishon
'Aufzeichnung  aus

dem  ,,Cab.arett  in
der  Fledermaus"
Ein  kabarettisti-
seher  Bilderbogen
nadi  Motiven  des
wsltberühmten  Hu-
moristen
Patienten,  die nldit
unter  Narkose  zu
bringen  aind;  be-
leidigte  Fußball-
sdriedsrlchter,  die
Sportplatzbesucher
vor  den  Richter

. Daotd  Ke17y utid  BreMan'  CauEawell  tn ,,Stadt
der  Verlorenen"

8er1s  nadi  dem
Roman  von  Jamea
Plunkett
Mulha!l  wird  öua
dem Gefängnis  ent-
lassen,  in der  Stadt
bridit  dör  Aufruhr
los.  .
Bradshaw  Ist   In
8orge,  weil  aäine

-alt«na.Häuser  einzu-
stürzen  füohen.

21. 10  Allahu  Akhbar
Der  Ansprudi  des
Islam  auf  dfi
Aben-dland
Filöm  statt  Kap}-
talismus  und  Kom-
muntamus  21.50

22. üü Abendsport  22.20

22.50  Sdilußnadi-

riditen

22.55  Sendesch1t4

adileppen;  Prolekt-
leiter,  diö Hunderte
Millionen  in  Bau-
vorhaben  pufüern,
die  nie  ausgeführt
werden;  juöge
Männer,  die  ohne
Protektion  ,,etwas"
werden.,.  das  Ist
dle  ,,verkehrt-nor-
ffiale  Welt"  der
Humoresken,  mit
denen  Ephrai(n
Kishon  allein  im
deutschspradiigen
Raurn niehr  als 20
Millionen  Leser  be-
geistert  hat.

Zehn  vor  zehn

Club  2
ansöließend

8di1ußnadi-

räditen

JufflLJkfü)a#TV

ARö

to.oo  bls
'fflJä  ARD/ZDF-

Vormittag»
prograrnm

1L1!!  Aua dem
Leben  ge-
griffen

17JO  Das Haus «

Krokodile
ffJO  Zoogesdil«

len
20.11 Im Brerm-

21. W Ms;eri  Sie
besser?

W.Oö Die  Dämon
0.30 Tagesscha

ZDF

lO.Oa Heute
13.0«} bls
13.15  Heuts
17.00 Heute
17.10  Don Quixo
'ffljO  Frau über

vierzi@
1 *.30 Karel  Gott

In mir  k+tni
eln Lied

20.30 Erben  will
gelernt  sel

2j.H  Kenn-
zeidien  L

22. 0!i  Die alten
Leute  vam
Kreuzbergi
Kiez

23. 45 Heuta

Bayern

8.30 0ff  we go
16.00 Arbeitspla1
- - Turin

17.«XJ Wo Tlere
noö  untei
öfch sind

1T.aO Actqa1it4s
17. 45 Telekolleg
18. 45 Zuschatieri

Entspanrie
-  Nachde:
ken

19. 00' 8tah1netz
Iq Jeder  SI
Qieöe  Sen
dun0  wurd

:in  Zusarn-
ffünfübeit
der  Krimin
polizei  ge-
ataltet.

20. 20 Rüakwärts
21. 30 ,,Kriegeri

sdiori  wl.
0ln KindT
Das Portri
einer  kind

.reidien
Familie.

fi.tß  Chlcaga  1
23.1!i  bis
23.30 Actualit(is

Sehweiz

16. 00 Treffpunkl
17. !+5 Tagesscm
18. (K1 Karussell
19. 00 3-2-1

Contact
H.(N) ;,Warte  uf

'Godot"
Dieses  Sp
von  Samu
Bed«ett  w
de ins
SThwöizB1
defüsdie
übertrage
von Urs
Widmer.

'22JKI Tagesschi
22.10 Argument
22.'A  8viira

rOmontsd
23.40 Sendefö(.h
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na
ORF  heute

Idi  und  meina

Umwelt

17. 45 tfatarrb;Jiii»Jiu

Zeitgesdiidite

im  Aufriß
Dts  Kulturgroß-
madit

18. 00 Soziale  Sidier-

heit
Krankwerden  kann
Jeder

18. 30 Sie  wünsdien

-  wir  spielen
Publikum  uiacht
Programm

19. 00 Pioniere  Im

Norden
,,Die  Heuernte"

19.30  Zeit  im  Bild

20:15  ()  Die  Frau,  dle

um  die  Welt

fuhr
Clärenore  8tinnes
Reise  mit  dem
Auto  von  1927  bis
1929
Eln  Dokumentar-
fi1m von der  ersten
Reise  mlt  slnem
Auto  um .dia Welt,
1927-1929.

9.00  Frühnadirichten  17.25

9.05  Am,  dam,  d*si  17.30

9.30  Russisdi

D OO € ) Die  Kunst  a

der  Donau-

-sdiule

C).30-12.00  Hafer-

brei  madit

sexy

2.00  Mexican  Llghti

2. 20 Seniorenclub

3. 00 Mitlags-

redaktion

7.üO Am,  Qam,  des

7.30  Die  Bären  sind

los
Eine  Klnderkomö-
die um sine  Base-
ballmannschaft

7. 55 Betthupferl

8. 0ü pan-optikum

F' i öRF  heut*

b.w  Wir

8. 49 Betangsendung

des  OGB

9. 00 Österreidi-Bud

9.30  Zeit  im  Blld

C).15 Die  gesdi1os-

senen  Augen

Oie geschlosgenen  Augena'  -  ehaer  der  Gang-
'iat  die  blimle,  Shulen.ttn  Sa!ly  gestellt...

Thrl!för  VOn TO- 21.00  Heimlldie  Profis
renca F"y  21.20  Polilik  am
Sdiauplatz  dleser
Folge  ist eln Trai-  Freltag mit ,
ntngscenter  für ' Zehn  VOr  ZOhn

bltnde Studenten. pp.z@ Hemmungslose
In der  8tadt  wird
ein  hoher  Gast er-  Mano'
wartet.  .  8p1e1fi1m vm ein

1.20 E €n yerrüd«tes  P'aVg"'Auf dem Flughafen
Paar  von  Tokio  bemerkt

ein  junger  Mann

».z  Sport  Belde  fühlen  söon

).:3C)Nachtstudio:  be1dleserersten
kurzen  Begegnung,

Erkenntnis-  daß sie füreinander
theorie  m Oat  gesdiaffen  aind.

5B1d West  Die beiden fliegan
Franz  Kreuzer  mit der - glekhen
spridit  mit  den  Masdilne über den
Professoren  Erhard  Poi
Oeser  (ien)  und  Manon allerdaings
Hsrbert  Hörz  (Ost-  In Begleltung ein-es
8er1in)  anderenMannes:

1.30 Sd»lußnad»-  23.55 Schlußnadi-
r}dxten  - riditen

1.35 Sendesdiluß  ' O.OO Sendesdi1u8

ARD

10J)O bfö
13.15  ARD/ZDF-

Vormitlaga-
programm

16. 20 Idi  will  weg
vom  Heroin

17. 05 Country
Muslo

?0.15 Rosen  ka
Herbst

22;00 Plusminua
23.25 Härte  10  -

4. Abdtll
0.50 Tagessdiau

ZDP

9.15 bil
9.45 Anderland

12. 55 Pressesdiau
13. 00 bia
13.15 HfüJfö
ts.15  Energie
16. 55 Eln Afkt  ml

Haui
17. 10 Kompa8
18. 20 Männer  ohns

Nerven
18.40 Meisterszenen

der  Klamotte
20.16 Die  Fälle  von

Monsleur
Cabrol
Kriminalserle

21.46 Hände  hoö,
der  Meister
kommt

22.20 AspektO
23.05 Die Knast-

brüder
0.45 Heufü

Bayern

9.00 Gessllsd»afts-
gesdiiöte

T+.«K) Der  Trlck  mlt
Trixi

17.«)O Die  aras-
hüpferinsel

17.15 Sehen  statt
Hören

17.45 Telekolleg
19.ü0 Mensdien

und
Mensdien-
affen

19. 45'-üie  Montags-
maler
Taxifahrerin-
nen  gegen
Rennfohrer

20. 30 Klam5tten-
kiste

21.15 Idylle  und
Aufbrudi
Die Kunst  des
19.  Jahr-
hundeM

22.15 Im Gesprädi
Ansdtlleßend
Rundsohau

Sdiwelz

L10  und
8.50 ...und  Zörlö

-  das  glbt  es
17.00 Pao  aus dem

Dsdiungel
18. «N) Karussell
18. 40 Blid«punkt
19. 00 Abenteuer

Wildnis
20. 00 Was bln kh?

Helterea
Beruferaten
mit  Robert
Lembke

20. 45 Rundsdiäu
21. 45 Unter  una

gesagt  a
22. 45 Vier  für  *ln

Ave  Maria
0.45 8endesdi1u8

gOfa-WäSCtle
Auswahl,  günstige  Preise,  laufend

Eine insel in der Küchenlandsdiaft
Koöen  auf  einer  Insel  -  und  das  in  den  etgenen  vier  Wänden.

Wer  mööte  da  niöt  Küdienchef(in)  sein?
i  immer  mehr  ,,Traumküchen"  wird  die  Koöinsel  zum  wohnlich-

gemütlichen  Einriötungselement.  Hier  trifft  gidi  die  Familie,  hier  ißt
man,  unterhält  si*  oder  kocht  sogar  zusarnmen.

Der  als Kodiinsel  gestaltete  Herd  mit  der  Dunstesse  darüber  ist
nicht  nur  räumliöer,  sondern  auö  symbolisder  Mittelpunkt  der
Küche.  Denn  direkt  neben  dem  Koöplatz  wird  gegessen.  Den  Wohn-
diarükter  des  Kürhenraumes  unterstreidit  die  massive  Holzfront  aus
eihter  Eiöe.  In  dieser  Miele-Küdie  aus  dem  ,,studio-m"-Programm
24  sind  die  Haushaltgeräte  außer  dem  Herd  ,,vollintegriert".  Das

heißt, keine  Söalterblende  -  zum  Beispiel  des GesöirrspülerH  -

stört  das  harmonisie  Bild  des  hellen  Holzes.
Eine  ideenreiöe  Einriötung  erfordert  natürlidi  einen  entspreöen-

den  Küöenraum  oder  eine  großzüJg  bemessene  Kod»ecke,  die  unmit-
telbar  an  ein  geräumiges  Wohnzimmer  grenzt

Dämpfe  und  Gerüdie  werden  durdi  die  Esse  auis dem  Küäenraurn
ins  Freie  geleitet.  Wo  diese  Mögliökeit  'nieht  besteht,  können  Koch-
dünste  au*  nadi  unten  abgesaugt  und  gefiltert  werden.

Neben  'Koömulde  und  Glaskeramik-Koöfeld  läßt  sidi  das  ,,Fein-
schmedcer-Eiland"  nodi  mit  einer  Einbau-Friteuse  und  einem  Elek-
trogrill  ausstatten.  Der  von  Miele  angebotene  Gfül  ist  mit  edtem

Lavagestein  unterlegt,  auf  dem  herabtropfendes  Fett so gut  wie  rüd«-
standslos  verbrennt.

'«ocMnsel  hi  det  moaernert  Küche  -  wohnlids  und  zwedcmaß44
zugleich.  Miele-,,shulio-m",  tri  hellem  Etchenmassttiholz.

Neu  erschienen:

VOfl  DEM  UNTERGANG  EINER

UNVERNONFTIGEN  ZIVIlISATION

gibt  Auskunft  über  dle  bereits  begonnen  und unmlttelbar  bevorstehenden
apokalyptisdien  Gesdiehnlsse  und die künftige  Entwid<lung.

Die  Zeit  ist  reif  -  der  Erlöser  hat  das  Wort!
Zu  beziehen  durtJhVerlag  H. Volkhammer,  Postfach  '17fö, D-3280 Bad Pyr-
mOnt.

Versand  per Nadinahme.  DM 8,50'+  NN-Gebühr,  Porto  und Versandkosten,
oder  gegen  Voreinsendung  von DM 11,  -  in bar.
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9.00 Frühnadiriditen
9.20  FOJ10W me
9. 35 En Francaia

10. (j5 Russiadi
10. 35 JoharihSe-

basUan  Badi  -

,;W;diet,  betel
betet,  wadiet"

11. 25 Erkenntms-
theorie  in Ost
undaWest

12.30 Eggeqbqrge7
Musikkalender

13.00  Mitföga-
redaktion

.15.10 ,,Zum  Wieder-
Sehen":
Das  Haus  der

17.00

17.30

17.5Ei

18.ü0

.18.25

18. 5ü
19. 00
1 9.3C
19. 50
20. 15

Lady  Alquist
Baqstelle
8trpndpirat*n
B»tthupferl
ZweL  X siöben
Guten  Abend
am  Samstag...
öagt  Heinz
Conrads

Traulqs  Höim
Osterreich-Bild
Zeit  im Bild
Spoff
Wetten,  daß...

13.00-17.00  Sport-
,Hadimittag
Direktübertragung
aus  Linz:

IntÖrnationale
Hallen-Tennis-
föeistersdiaften
ion  thiterreidi

17 ,00 Die  liebe
Faamilie

18 .00 Zwei  X sieben
18 ;25i  Ftd3ba11
19 .00 Trailer
19.aO Zeit  !m Bild

19. 50 ,,Ein  Fall  für
den  Vo1ks-
anwalt?"

20.15 E'fngesdine1t
Amerikanisdier  J»
gena+ilm von  Ed-
ward  Pomerantz
und Kurt  Villadsen
Clndy  und  Tony
kenüen  einander

 Von der  Söule  her.
Der elegante  Tony,

St)hn reicher Eltern,
hat  dle unschein-
bare  Cindy  bisher
Öbersehen.

21. 00-:J.30/45  Euro-
vision-8ong

Contesl
23.30/45  Fragen  des

ChrJsten

Au8LAND1TV

ARt)

10.OO bil
13. 1at ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

14. 1Ö Tages;diau
14.18  Füra  Kinder:

SesamstraBe
. 15.30,8pixeepartie
16.15  Musik  im Zoo
'ffl.05  Die  Sport-

öghau
m.15  So ein Otto
21.00.  Grond  Prix

Eurovlsion
1981

u.XI  Ziehung  der
Lottozahlen

W!KI  Im Namen

dos  Gesetzei
t10  Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vprmittags-

pro(Jramm
IOAH Die  Fälle  d«

Monsieur
Oabrol

11.$ß  Hände  hoch,
der  Maister
kommt

11.50  Umsöau
'ffl,jO  Aspekte
16.35  Die  Bären

sind  los
17;ffl  Ländersplegel
laä  Erkennen  Sie

' die  Melodiä?
19.3ö  Ringptraßen-

palais
2«1.1a 'Wetten,

daB...?
?X2AO Das  aktuelle

8pörtstud1o
U.1!i  I1 Uhr  20

oJo  Heute

Bayern

1a3ß  Sport  auf
dem  Wasser

la.OO Briefmarken
' -  nid'it  nur

für  Sammler
fll.1!i  Rebell  oder

Dlener  der
Klrdie

19A0  'Gegen  dle
Zeit

fi1.20  Du lebst  nur
einmal

21.00  'Pharmatest
am Meinsdien
-  fÜr Men-
sdien?

2t4S  Klno,  Kino
22. W Wir  stellen

vori-
8tudenten  "
der  Mündiner
Hodischule  

, für  Musik
23. 4'»  Rundschau

Pran7c  Elstner  in,,Wetten,  daß..."

Spielereien  mlt
7rank  Elstner

22.00  Sport
22. 20 Dk*  Cavett  und

Lilli  Palmer
23. 00 Mitt*leuropa-

Meistersdiaft  in
den  Standard-
tän;zön  und

O.OO Sch1u«3nadi-
riditen

0.05 Sendesdi1u8

23.35/50  ()  Chicago

igao
Eliot-Ness  is( es aut
r)ic5t  gariz  'geföetzli-
die  Weise  gelun-
ge,p,  den  größten
Schnapslieferanten
von  Chicago  abzu-
werben.

0:20/35  8ch1ußnadi-

riditen

Q.25/0.4ü.  Sönde-
adiluß

8diwe1z

t8.15  Telekurse
17.45  Telesguard

1a.OO Idi )iln.  Ia
nicht  in die
Gruppe  ver-
Ilebt

19.00  Wander-Qulk
19. !+O Das.Wort  zum

Sorlntag
20. 00 Blasmusikali-

sdier-Auftakt
20.15 Wetten,

dä8.  '.'. ?
21. 00 E(irovisiona-

Schlager-
Wettbewerb
1')81

22AÖ  8portpano-
rama

-WjO  -Van der  Valk
23.%5 Sandesdifüß

Zaubereien aus Maggi Kartoffelte
Nodi  mehr  Ideen,  was  aus  den  fertigen  Beilügen  von  Maggi  s

werden  kann,  wurden  in  "eiöem  RezeptbüchIein  mter  dem  ']

.,,Vieljeitig  und  gut"  zusammeffigefaßt.  Wer  Appetit,  auf  Landpt

Kürhmelkrapferln  oder  Erdäphlzwedcerln  hat,  bekaommt  diese

zeptÖ  -  und  viele  andere  --Efürri  Kaufmann  oder  fürekt  bei-Mt
1051  Wien.

Kartoffelronlarie

Den  fertigen  Maggi-Kartoffelteig  auf  eineffi  bemehlten  Bret

einem  Reöte*  ausrollen.  Mit  einer  kleinwürfelig'  gesönitte

goIdgelb  ßerösteten  Zwiebel  begtreuen  und  mit  2- bis  4b1ättriq

sönittenen'  in Butter  gedün@teten  Champignons  belegen.  10
15  dag  feinget'ia*ten  Söinken  oder  Geseliliter,  darauf  verte

geha*te  Petersilie  darüberstreuen.  Fest  einrollen,  in'  eine  befe

Serviette  legen,  an den  Seiten  abbinden  und  in  8a1zwasser  lü

15  Minuten  langsam  ko*en.  'Vor  döm  Servieren  iri2  bis  3 cm  c

S*eiben  sehneiden.   Foto:  M
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Die,,Tschirgant-Spatzen"  und,,Braco  Koren"  musizieren
mit  dem,,Hauptschulchor  Pnutz/Ried"

Im  Rahmen  eines  Konzertes  ,,Fruahjahr

isch!"  musizieren  der  Gesangsstar  Braco  Koren,

die aus Rundfunk  und  Fernsehen  bekannten

Tschirgant-Spatzen  und  der  Hauptschulchor

Prutz/Ried  miteinander.  Zwischen  dem  Haupt-

schulchor  Prutz/Ried  und  den  Tschirgant-Spat-

zen  gibt  es seit  einiger  Zeit  eine  fruchtbare  Zu-

sammenarbeit.  Gemeinsam  wurde  für  die neue

Steinwildfang  dient  Gfündung  neuer

Steinwildkolonien
mäßig bewirtschaftet. Schon bei der Wie4erein-
bürgerung  des Steinwildes  im Pitztal  war  es je-

doch  das erklärte  Zie1 der  Landesjagd,  bei ent-

sprechendem  Wachstum  der  Kolonie  durch  Ein-

fang  von  Steinwild  andere  Kolonien  in Tiro1  zu

gründen.

(LPD)  - Wie  aus  einem  Bericht  der  Landesjagd-

verwaltung  Pitztal  hervorgeht,  konnte  Oberrat

Dipl.  Ing.  KarI  Bauerin  seiner  Eigenschaft  als zu-

ständiger  Jagdleiter  Landeshauptmann  Eduard

Wallnöfer  über  den  ersten  erfolgreichen  Stein-

wildfang,  den  es im  Frühsommer  1980  gab,  be-

richten.  Im  landeseigenen  Revier  Verpeilalpe

konntell  Stück  Steinwild  in den  errichteten  Ka-

stenfallen  gefangen  werden.  Drei  junge  Stein-

geißen  gingen  zurVerstärkung  einer  bestehenden

Kolonie  nach  Neustift  im Stubaital,  drei  Böcke

und  fünf  Geißen  sind  der  Grundstock  für  eine

r3@ue Koloniein  Matrei i. O. Das Steinwild  im Be-
reich  Pitztal/Kaunertal  ist zur  Se)bstverständ-

1ichkeit  geworden.  Leichter  als  jedes  andere  Wild

. kann  auch  der  jagd1ich  ungeübte  Bergwanderer

vor  allem  Steinböcke  in  freier  Wildbahn  beobach-

ten.  Die  Kolonien  im  Pitz-  und  Kaunertal  zählen

derzeit  580  Tiere.

Hatte  man  bis  Anfang  der  70er  Jahre  Abstand

genommen  in den  Bestand  einzugreifen,  um  den

natürlichen  Aufbau  nicht  zu stören,  so wird  seit

einigen  Jahren  das Steinwild  auch  abschußp1an-

das  zu fangende  Tier  behaftet  ist.

Zum  Nutzen  der  bestehenden  Kolonie,  die  re-

duziert  werden  soll  und  zum  Vorteil  jener  Jagdre-

viere,  die  eine  neue  Kolonie  aufbauen  wollen,  will

man  die  Fangerfolge  steigern.

Dr.  Heinz  Wieser

Tiroler  Landesjagdschutzverein  1875

Bezirksgnuppe  Landeck
Die Bezirksgruppe Landeck  des Tiroler  Jagd-

schutzvereines 1875 hielt am  20.3.1981,  um  19.30

- Uhr, im Hotel ,,Sonne" in Landeck  die  Jahres-

hauptversammlung  ab. Bezirksgruppenobmann

August Lethmüller  konnte  außer  den  zahlreich

erschienen  Mitgliedern  auch  Herrn  Udo  Meller

und  Herrn  Bassmoser  des Landesverbandes  be-

grüßen.  Nach  ausführlichen  Tätigkeitsberichten

der  Referenten,  nach  erfolgter  Kassaprüfung  und

Entlastung  des  Vorstandes,  trat  dieser  nach

Ablauf  der  Vereinsperiode  zurück.

Herr  Udo  Me]ler  übernahm  nun  den  Vorsitz

und  sprach  im Namen  der Landesleitung  den

Mitgliedern  des  zurückgetretenen  Vorstandes

den  Dank  und  die Anerkennung  für  die zum

Wohle  des Vereines  geleistete  Arbeit  aus.  In der

Folge  wurden  die Vorstandsmitglieder  der  Be-

zirksgruppe  Landeck  wie  folgt  neu  gewählt:

Zum  Bezirksgruppenobmann  - August  Leth-

müller,  Prutz;  Bezirksgruppenobmannstelfüertr.

- Gebhard  Traxl,  Grins;  Kassier  - Walter  Bock,

Landeck;  Vertreter  der  Jagdaufsichtsorgane-Ing.

Heinrich  Zelle,  Landeck;  Schriftführer  - Alois

Auer,  Landeck.

BO  Lethmüller  bedankte  sich  für  das ihm  und

dem  Vorstand  entgegengebrachte  Vertrauen.

Sein  Dank  ga1t insbesondere  Herrn  Bruno  Raich,

der  infolge  FunktionsüberIastung  nicht  mehr  für

den  Stellvertreter  des Bezirksgruppenobmannes

kandidierte.  x

In  einem  kurz  gehaltenen  Referat  betonte  der

wiedergewählte  Bezirksgruppenobmann  die  gute

Kameradschaft  innerhalb  des Vereines  und  die

gemeinsame  zielführende  Arbeit.  Zielsetzungen

sind  das Weiterführen  des Tontaubenschießens

und  Zusammenarbeit  mit  den  einschlägigen  Ver-

einen,  wie  Jägerverband,  Jagdaufseherverein  so-

wie  den Vereinen  der Landeskultur,  um dem

Zweck  des Jagdschutzvereines  weitgehendst  zu

entsprechen  und  das ist:

a) Hebung  und  Förderung  d. gesamten  Jagd-

wesens,  b)  Schutz  der  freilebenden  Tierwelt,

c) Förderung  desjagdlichen  Schießwesens  ffnd

des  jagdlichen  Brauchtums,

d)  Förderung  der  jagdlichen  Fortbildung.

Dies  alles  im  Rahinen  der  Landeskulturim  Sin-

ne  eines  a1lgemeinen  aktiven  Natur-  und  Umwelt-

schutzes.  Auer

(Wir  werden  demnächst  einen  Rückblick  auf

den  Werdegang  des  Tiroler  Landesjagdschutzver-

eins  bringen  und  seine  Zielsetzungen  in der  Ge-

genwarterläutern.  Red.)

Nr.  l.'

Zurück

zum  Waschbrett
Der  Grund.  warum  die  Leistung  so  im Vor-

dergrund  steht,  is( ganz  einfach  in den  ge-

wachsenen  Ansprüchen  zu  suchen.  Je  ho-

her  wrr die Ansprüche  schrauben.  desio

eher  kommt  es zu einem  Leistungszwang

und  zu einem  Leisdungsdruck.

Hoher  Komfort,  hohe  Kaufkraft,  Umwelt-

schutz,  immer  kürzere  Arbertszeiten,  eine

fürdieganze  WeltvorbildlicheSozialgesetz-

gebung,  hohe  MpbHität  durch  Verkehrsmit-

tel  aller  Art, Urlaubsziele  in alle Welt,  mehr

Urlaub  und  Urlaubsgeld,  bessere  Kranken-

häuser  und  vreles  andere  mehr  -  wer  zau-

bert  sie denn,  diese  schöne  Welt?  Unsere

Leistung  und  nichts  anderes.  Und  alle, die

darüber  klagen,  sollten  erst  einmal  darüber

nachdenken,  aufwelche  Ansprüche  sie  ver-

zrchten  wollen,  um  weniger  leisten  zu  müs-

sen.

EsgibtkeinZurückzurNatur,  undessollte

auch  kein  Zurück  geben.  Ich möchte  nichi

der  Mann  sein  der  seiner  Frau  wieder  ein

Waschbren  stan einer  Waschmaschine

anbieten  wNl. Franz  Stubenböck

Landeck

]9.3.  - Heinrich  Schmid,  56 Jahre.

19.3.  - Willibald  Ullmann,  75 Jahre.

Ried:

19.3.  - Hermann  Larcher,  78 Jahre.

l/t  It  I

Wir  zeichnen  aus  Zahlen

Wenn  mün  eine  ,,7"  aufs  %pier  se+zl

konn  mon  im  Anschluß  dürün  ganz

leicht  diesen  Jungen  mit  Ball  zeichnen.

Wollt  ihr  es versuchen?
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Aus  beruflichen  Überlegungen  (Zamernik  wird

im  Son'tmer  die  Schule  für  einen  Spezialberufbe-

suchen)  muß  der  bisher  beste  St. Antoner  Schü-

lerboxer  Peter  Zamernik  seine  Boxer1aufbahn

beenden.  Zamernik  war  dreifacher  Tiroler  Schü-

lermeister  der  Jahre]979/80/81  und  zweifellos  in

seiner  Gewichtsklasse  der Beste  in Österreich.

Zamernik  hat  bisher  ]7 Kämpfe  im Boxring  aus-

getragen  und  davon  die meisten  gewonnen.  Er

gab  im Boxring  alles  und  hatte  eine  vorbildliche

Einstellung  zum  Kampf.  Nicht  zuletzt  auch

durch  die Unterstützung  seines  Vaters  brachte

der  ArIberg-SchüIerboxer  inmier  eine  gute  Fit-

neß in den  Ring.

St.  Antons  Boxclub  gegen  Sfödtauswahl  in Paris

In  3 Wochen,  nach  der  Rückkehr  von  Obmann

Peschitz  aus  New  Zealand,  wird  in Paris  der  Staf-

felkampr  St. Anton  gegen  Pariser  Stadtauswahl

durchgerührt,  nicht  zuletzt,  um  einen  Teil  des Fi-

nanz-Debakels  aus  der  Landesmeisterschaft

hereinzubringen.  Der  Start  wird  gemeinsam  mit

dem  fusionierten  US-Wörz-Boxclub  ausgetra-

gen.  Die  Arlberg-US-Mannschai't  besteht  nur

aus Seniorentföxern  wie  folgt:  Jim  Harris,  John

Harris,  Joliann  Dür,  Gürsel  Özbek, Martin  Sta-

delmann,  Charles  Brake,  Albert  Hagspiel,  Geb-

hard  Silgener,  Jack  Harris,  Harry  Antony.  Betreut

werden  die US-St.  Antoner-Boxer  vom  7-fachen

Staatsmeister  Egon  Rusch  und  Florian  Leitner.

Mannschaftsfümer  ist  Willi  Peschitz.

Leitner  (BC  Int.)  gewann  Crosslauf

Die  seit  einiger  Zeitin  Lustenau  laufend  durch-

geführten  int.  Corssläufe  hat  Leitner  kürzlich  mit

der  n'iit  Abstiuid  höchsten  Punktezahl  als Sieger

beenden  können.  Leitnerist  Gründungsmitglied

des  BC  Internalional  St. Anton  a. A.

Ein  letzesmal  sekundierte  Obmann-Trainer  Willi  Peschitz  seinem  zuicktretenden  Schülerboxer  Peter

Zamernik  bei  der  Tiroler  Meisterschaft  in  St.  Anton  Foto  Mader

Boxen:
Parisstart  fix,  Zorge  abgesagt

Am  4. April  boxt  die  US BC  International  St.

Anton-Boxstaffel  in Paris  gegen  eine  dortige  Aus-

wahImannschaft,wobei  lOvertragIicheSenioren-

boxer  zum  Einsatz  kommen.  Der  Rückkampf

wird  in einem  Doppelst;irtin  A]berschwende  und

einem  Tiroler  Ort  im Oberinntal  durcligeführt.

Ein Start gegen den BC Zorge im HarzgebirBe

wurde  in einer  Clubsitzung  abgelehnt,  da dieser

Verein  kaum  Seniorenboxer  hat.

Die  gföilte  Offenbannig  ist die  Stille.
Laotse

Willst  du immer  weiter  schweifen?

Sieh,  das  Gute  liegt  so nah,  }erne  nur  das

Glück  ergreifen.

Denn  das Glück  ist  immer  da.

Johann Wolfgang  von Goelhe

Schnann:
Ergebnisse  der  Schülermeisterschaft
Mädchen  Jahrgang  1974/75:  l. Strolz  Melanie,

2. Scherl  Maria,  3. Siegele  Waltraud,  4. Stro)z

Katlirin,  5. Fischer  Tanja.  Mädchen  Jahrgang

1972/73:  ]. Gapp  Manuela,  2. Scherl  Silvia,  3.

Strolz  Marion.  Mädchen  Jg. 1969/70/71:1.  Scherl

Anneliese;  2. Kerber  Gertraud,  3. Zangerl  }rene,

4. Würfl  Sabine.  Mädchen  Jg. 1966/67/68:  1. Ta-

gessiegerin  Scherl  Alexandra,  2. Zangerl  Cföudia,

3. Lorenz  Michaela.  Knaben  Jg. 1974/75:  ]. Kor-

ber  Markus,  2. Sclierl  Roland,  3. Zangerl  Stei'an.

Knaben  Jg.  1972/73:  ]. Kerber  Andreas,  2. Scherl

Markus,  3. Zangerl  Christian,  4. Zangerl  Chri-

stoph,  5. Siegele  Gottfried.  Knaben  Jahrgang

l969/70/71  :1.  Ehart  Florian,  2. Scherl  Alexander,

3. Scherl  Walter,  4. Kerber  Paul,  5. Würfl  Günther.

Knaben  Jahrgang  1966/67/68:  l. Oapp  Ernst,  2.

Sclierl  Harald,  3. Ehart  Woli'gang,  4. Juen  Elmar,

5. Würfl  Dietmar.  Knaben  Jahrgang  1965:  1. Ta-

gessieger  Scherl  Oskar.
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Dorfschülerschitag

in  Pians
Zangerl  Sigrid  und  WeiskopfThomas  Schüler-

meister

Ergebnisse

Kindergarten  weibl.  : l. Siess  Franziska,  2. Weis-

kopf  Martha,  3. Kössler  Simone,  4. Streng  Simo-

ne, 5. Fahrner  Melanie,  6. Haltmeier  Susanne.

Kindergarten  männl.:  ]. WeiskopfAndreas,  2. Ha-

selwanter  Mario,  3. Hauser  Mario,  4. Wolf  Egon,

5. Handl  Markus,  6. Pfeirer  Markus,  7. Bonelli  Ha-

rald, 8. Kaufmann  Simon,  9. Lederle  Helmut.

Kinder  l weibl.:  1. Wo)f  Sonja,  2. Schultes  Sandra,

3. Traxl  Cornelia,  4. Grießer  Karin,  5. Senn  Petra,

6. Praxmarer  Claudia,  7. Kaufmann  Carmen.  Kin-

det'Imännl.:l.  Kaiiföacher  Stefan,  2. Hainz  Tho-

mas,  3. Nöbl  Thomas,  4. Hotz  Hannes,  5. Pfeifer

' Thomas,6.NitscheChristoph,7.WeiskopfHans-

Peter,  8. Krismer  Leonhard,  9. Leitner  Wolfgang,

IO. Hauser  Gerhard.  Kinder  II  weibl.:  ]. Grießer

Irene,  2. Kolp  Monika,  3. Krismer  Gertraud,  4.

Mader  Alexandra,  5. Mungenast  Gabi,  6. Weis-

koprChristine,  7. PfeiferAlbertina,  8. LadnerHei-

di,  9. Wolf  Karin,  ]O. Nitsche  Veronika.  Kinder  II

männL:  ]. Carpentari  Sandrino,  2. Kainbacher

Roland,  3. Traxl  Bernhard,  4. Weiskopf  Erich,  5. '

Klien  Gcrhard,  6. Handl  Christian,  7. Gruber  Ste-

i'an, 8. Weiskopf  Hara1d,9.  Vogt  Carsten,lO.  Weis-

kopf  Erwin,  ]].  Gruber  Mario,  ]2.  Weiskopf  Ber-

tram,  13. Haselwanter  Alexander.  Schiiler  I

weibl.:  l. Wille  Simone,  2. Weiskopr  Sabine,  3.

Siess Barbara,  4. Grießer  Andrea,  5. Codemo  Re-

nate,  6. Kainbaclier  Priska,  7. Pfeifer  Monika,  6.

Krismer  Martina.  Schüler  I männl.:  l. Aucr  Man-

fred,  2. Wolf  Herbert,  3. Schütz  Christian.  Schüler

II  weibl.:  1. Kolp  Brunhilde,  2. Pfeiferlmelda,  3.

Pf'eif'er Isolde,  4. Pfeifer  Waltraud.  Schüler  II

tnännL:  ]. Siess  Thomas,  2. Kolp  Walter,  3. Code-

ino Wo.lfgang,  4. Weiskopf  Christian,  5. Ladner

Martin,  6. Weiskopf  Bernliard,  7. Wolf!SIefan.  Ju-

gend I weibl.:  l. Zangerl  Sigrid  (Scliüleri'neiste-

rin).  Jugend  I nfünnl.:  I. Weiskopf  Thomas,  2.

Wolf  Güntlier,  3. Wolf'  Miirktis.
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6:2 Sieg  für  KK  ESV

TIgndprk  in Tarrenz
Mit  einem  hohen  Sieg  von  6:2 Punkten  ko

der KK ESV  Landeck  am ]etzten  Freita

Tarrenz  gegen  die Mannschaft  von  Nassereit

winnen.  Die  Landecker  setzten  damit  ihre

drucksvol]e  Siegesserie  fort  und  haben  jet:

insgesamt  15 Kämpfen  einen  Punktestand  V(

erreicht,  was einem  Schnitt  von  über  6 Pun

pro Spiel entspricht  und  so schnell  von  kt

Mannschaft  mehr  erreicht  werden  dürfte.  Di

sten  Leistungen  des  Tages  brachten  die:

Weiskopf  Arnold  mit 434 Holz  (Tagesbei

stung)  und  Wyhs  Ernst  mit  429 Holz.  Strat

Günther  mit  417 Holz,  Wohlfahrter  Bruno

Markart  Pepi mit  je 394 Holz  und  Schlatter

mit  384 Holz  waren  die weiteren  Kegler  in

Landecker  Mannschaft.  Die  Landecker,  wclc

bereits  als Meister  der  Landesliga  B West  fes

hen,  bestreiten  heute  Freitag  den 27. März  il

letzten  Kampfin  dieser  Meisterschaft  und  ;

gegen  die Mannschaft  von  KC  Längenfeld.

diesem  Kampf  noch  eine  gewisse  Spannun

geben,  haben  sich die Landecker  heute  noc}

großes  Ziel  gesetzt,  und  zwarvielleicht  mit  6

gewinneri  und  damit  die magische  Schwelle

100 Punkten  im Total  zu erreichen.  Der  Kaiiipi

findet  um18.30  Uhraufden  ESVBahnenin  Land-

eck Bahnhof  staff  und  wir  laden  dazu  wieder  wie

üblich  alle Anhänger  und Freunde  des Kegel-

sports  recht  herzlich  ein. Mit  der lautstarken

Unterstützung  des Publikums  müßte  das Ziel

erreicht  werden  können.  W.E.

Schirennen  der Schützen-

kompanie  Landeck
Jugend  weibl.:  1. Raggl Marlene,  2. Wecliner

Birgit,  3. Haslinger  Sabine,  4. Zangerl  Daniela,  5.

Gastl Andrea.  Jugend  männl.:  1. Höflinzer  Ro-

bert,  2. Gastl  Michael.  Marketenderinnen  und  Da-

men: l. Schweisgut  Astrid,  2. Spiss Marlies,  3.

WechnerInBrid,  4. Scheiber  Friederike,  5. Zan-

gerl  Gertraud.  Herren  AK III:  ]. Mader  Max,  2.

Höflinger  Josef,  3. Spiss Alfred.  Herren  ,K  II:  1.

Bock  Josef,  2. Wechner  Herbert.  Herren  AK  I: l. u.

Kompaniemeister  ]98,1 Ragg] Peter,  2. Huber

Kar)-Friedrich;  3. Regensburger  Alfred,  4. Tiefen-

brunner  Richard,  5. Haslinger  Franz.  Herren

Allg.:  1. Gapp  Edwin,  2. Grießer  Stefan,  3. Hak-

kenberg  Franz,  4. Grießer  Paul,  5. GriÖsser  Hu-

bert.

5. Bergkastellauf

in  Nauders
Am 22.3.1981  veranstaltete  der  Schikliib  Nau-

ders den als ÖSV-Punkterennen-B  ausgeschrie-

benen  Bergkastellauf  zum  5. Male.  Das in Form

eines RiesentorlarifesatisgetrageneRennen  stand

unter  dem Ehrenschutz  von Herrn  Nationalrat

Hugo  Westreicher  und  Herrn  Bürgermeister

Franz  Wa)degger.  Die  Veranstaltung  war  vom

Schikfüb  Nauders  unter  der  Leitung  seines

Obmannes  Herbert  Bertliold  bestens  organisiert

und  verlief  unter  Aufsiclit  des Kampfrichters  HLI-

go Mark  ohne  Zwischenfülle.

Bei ausgezeichneten  Schneeverhältnissen  und

lierrlichem  Sonnenschein  stellten  sicli  von  den

210 gemeldeten  Läuferinnen  und Läufern  155

dem  Startrichter.  Davon  qcialit'?zierten  sidi  ]25.

Die  Ergebnisse  im einzelnen  lauten:

Nr. 1.

Jugend  l  weiblich:  l.  Falkner  Evelin,  S}

Umhausen  ; 2. Nagiller  Gitti,  TurnerschaftIbk.  :2.

Scl'ierl  Paula,  SC Seefeld;  4. Lorenz  Ruth,  S'v

Oberperfuß;  5. Kotz  Marlene,  SC Tannheimertal
nnte

. Jugend  II  weibl.:  1. Schönherr  Claudia,  SC Biber
g in

hge-  wier;2.GstreinLucia,SCSöIden;3.GniglerBar
. bara,TurnerschaftIbk.;4.SchweißgutAstrid,SX

ein-
. Landeck;  5. Pfeifer  Claudia,  ESV Innsbruck

zt in

)n94  Allgemeine Damenklasse: l. Müller Ruth, S(
kten  Niederthai;2.SchöpfSybilIe,SCSölden;3.Rein
. stadIerUrsula,SCSöIden;4.KostenzerErika,S(

:tner

ebe-  Pertisa*i;5.Holzknech'tBeate,SCSö]denJugem
I männlich:  1. Kathrein  Hubert,  SC Galtür;  2

smal

,lei  Gnigler Werner, Turnerschaft Ibk.; 3. Rudigie
]ulla  Reinhard, SC Kappl; 4. Hangl Thomas, SV Bir
und'  gitz; 5. Falch Siegmund, SC Pettneu.

Paul  Jugend II männlich: 1. Weger Karl, ISV; 2. Wall
Andreas;  SC Vi]s;  3. Kleiss]  Robert,  Turnerschaf

der
. Ibk.;  4. Fedrizzi  Markus,  WSV  Jenbach;  5

h3:a  '
Gruschi  Klaus,  SV Birgitz.  Allgemeine  Herren

tste-
klasse:l.  Kotz  Hubert,  SC Tannheimertal;  2. San

hren
ter  Gerold;  SC Sölden;  3. Schreilechner  Herwig

ywar

Um  TurnerschaftIbk.;4.FieglWerner;SCSölden;5
Raich  Peter;  SC Sölden.

g .Zu Altersklasse  Herren:  1. Rainalter  Peter,  SV Zol
l eln

wache; 2. Bertrold  Kurt,  SVZollwache;  3. Miille
.2 zu

' Walter,SCNiedert1iai;4.RaichAlois,SVArzl;5

Yffilr  Riml Gerhard,  SC Sölden.

SiegfürSVZams
. SV ZamsI  : TSV  Fulpmes  2:1 (2:0)

Tore:  HauserReinhard,  Pau]i;  Sirickner

Nachdem  die Vorbereitung  heuer  wetterb«

dingt  nicht  gerade  als optimal  zu bezeichnen  wa

herrschten  im )etzten  Vorbereitungsspie]  gut

Bedingungen.  Zams  begann  elanvoll  und vei

zeichnete  in der  ersten  Spielhälfte  klare  spieler

sche Vor(eile;  der Amateurligaverein  aus Ful)

mes kam  nur  sporadisch  vor  das von  Schmid  au:

gezeichnet  gehütete  Tor der Hausherren.  ßi

Mißverständnis  der  gesamten  Gästeabwehr  fiih

te zum  1:O und  bereits  in der  30. Minute  stand  t

2:O für  die Gastgeber  aus einer  scliön  herausgi

spielten  Aktion.

Nach  dem Wiederanpfiff  kamen  die Stubaii

stark  a*if, im Abschluß  wirkten  sie jedoch  z

unentschlossen;  einzige  Ausbeute  einer  hall

stündigen  Drangperiode  war  der  Anschlußtreffi

aus einem  Fou]e)fmeler.  Die  Zammer  verließe

als verdiente  Sieger  dieser  schnellen,  jedoch  j

derzeit  tairen  Partie  den P)atz,  obwohl  sie in stai

veränderter  Aufstellung  ai'itreten  mußten,  da rr

Krismer  Toni  und  Dipl.  Ing.  Peter  Hauser  gleit

zwei  Mannschaftsstützen  nicht  mehr  zur  Verf

gung  stehen  und  Hammerl  sowie  Wucherer  ve

letzungsbedingt  fehlten.  So gesehen  kann  mi

mit  der  Leistung  der  stark  verjüngten  Mannscht

zufrieden  sein, die vom neubestellten  Train

I-Ielmut  Siegele  neu formiert  wurde.  Das Ziel  f

den  Frühjahrsdurchgang  wird  es sein,  die

Mannschaft  zusammenzuschweißen  und  ai

dem  Wellental  möglichst  schnell  herauszukor

men.

Weitere  Ergebnisse:  SC MünsterI  : SV Zar

l: l (O:O). Zum Fruh3ahrsauftakt  muß  die Man

schaft  in Hatting  anIreten;  vielleichI  gelingt  i

die gute  Auswärtsform  aucli  weiterhin  ZLI erbri

gen,  aufalle  Fälle  darf  man  eine  abwechslungsr

che Begegnung  der beiden  Tabe]lennachba

erwarten,  da beide  Teams  nach  wie  vor  als spie

risch  stark  gelten.

Am kommenden  Sonntag  29. März  findet  LI

]0.30 Uhr ein Trainingsspiel  der Jugendman

schaften aus Zams  und  Landeck  auf'  dem Spo

pla[z  Zan1S S(ait.
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Bezirksfeucrivphrspoiilag

in  Fiss
Das Bezirksfeuerwehrkommando  veranstalte-

te am 15. März  81 die diesjährige  Bezirksfeuer-

wehrschimeisterschäft  in Fiss.  Ausgetragen  wur-

den ein Langlaufbewerb  und  ein Riese:ntorlauf.
Die  Gesamtorganisation  dieser  beiden  Bewerbe
6b)ag  der  Fteiwilligen  Feuerwehr  Fiss.'  Rennlei-,
ter war der Präsident  des Sportvereines  Fiss,
Rietzler  Johann,  der mit  einigen  Freiwilligen
auch rür eine hervorragende  Pföparieru'ng  der

sehr  selektiven  und  koriditionsraubendfö  Renn-
strecke  sorgte.  (Ein  Läufer  mit  der  Startnumzer
215 fuhr  noch  die  drittbeste  Laufzeit!)  Wegen  des
Warmwettereinbruchs  der  Vorwoche  konnte  auf
deir leichteren  Strecke  nicht  gefahren  werden.

Am  Riesentorlauf  beteiligten  sich rund  200
Läufer  '(neues-Rekordnummernergebnis!)  und
am Langlaufbewerb  nahmen  22 IAufer  teil.

Zu  den  Kföngen  der  Musikkapelle  Fiss  nahmen
OR  Dr.  WaldnerHeinrich,  Bez.-Fw.-Kdt.  Hueber
Rudolf,  Bgm.  Pale  Emmerich  und  Ortskdt.  Rietz'-
ler  Hermann  die  Preisverteilung  vor..

Bezirksmeister  alpin  wurde  Agerer  Helmut,
Prutz;  Bezirksmeister  nordisch  Streng  Peter,  Pil-
ler.  '

Ergebnisse  Riesentorlaffif

/kK III:  1-. Schranz  Älois;  Fendels;  2. Heiseler
Alois,  Ladis;  3. Gröbner  Gotjhard,  F1irsch;  4.
Patscheide,r  Karl,  Ried;  6. Gigele  Friedrich,  Fließ.
AK II:  1. Pockstaller  Axel,  Kaünqrtal;  2. Lampa-
cher  Heinrich,  Pettneu:  3. Köhle  Herbert',  Ladis;
4. Praxmarer  Isidor,  Kaunertal;  5. Greiter  Alois,
Serfaus.  AK I:  l.  Vogt  Hermann,  Ischgl;  2.

Westreicher  Sie@fried,  Serfaus; 3. Hammer1e Ru-
dolf,  Serfaus,  4. Weiskopf  Emil,  Pians,  5. Weis-
kopfAlbert,  Pians.'A!lgemeine:1.  Agere:r  Helmut,
Prutz;  2. Kathrein  Richard,  Ga1tür;  3. Walser  Ste-
fan,Ischgl;  4. ZBngerl  Karl-Heinz,  Ischgl;  5. Pre-
genzer  Karl,  Fiss.  Jugend:  l. Pregenzer  Bernhard,
Fiss;.  2. Röck  Florian,  Hochgallmigg;  3. Pircher
Thomas,  Tobadifl;  4. Walser  Josef,  Hochgall-
migg;  5. Larcher  Rudi,  Tobadi1l."
Gästeklasse:.l.  Weiss Karl-Heinz,  Donau-Che-

,mie;  2. Groger  johann,  Dopau-Chbmie;  3. Staggl
Robert,  Donau-Chemie.  Maffnschaftswertung:  l.

I5chg1;  2. Fiss;  3. G-altür,  4. SÖrfaus, 5. Pians,  6.
Kappl,  7. Naudcrs,  P>. Hochgallmigg,  9. Kaunertal,
10. Larideäk,  l1.  St. Jakob,  12. Tobadill,  13. Ried,
'1 4. Pettneu,  15. Fendels,  16. Fließ,  17. Schnann,
18. St. Anton,  ]9. Ladis,  20. Flirsch..

Lffinjlauf  ' a
Seniorenklasse:  1. Greiter  A1ois,  Serfaus.  Alters-
klasse:  1. Gfan  A1ois,  Kaunertal;  2. Westreicher
Siegfried,  Sqrffüs';  3. Hafömerle  Rudolf,  Serfaus;
4. Klapeer  Anton,  Nauders;  5. Dilitz  Alois,  Nau-

ders;  6. Rigtz1er  Hubert, Fiss;  7. Tschiderer  Wen-
delin,  Pettneu;  8. Schmi'd  Hartwig,  Fiss,  9. Höll-
rigl  Robert,  Fiss..Allgemeine  Klasse:  1. Streng  Pe-

t,er, Pi11er:2.  Blffias JoseT,- Napd'ers:3. Mark Ggstj,
Kaunertal;  4. Gfall  Gottfried,  Kaunertal;  5. Kath-
rein, Hubeit,  Fiss;  6. Kathrein  Lu.dwig,  Fiss;  7.
.Perkhot'er  Bernhard,  Pettneu;  8. Kirschner  Her-
mann,  Fiss;  9. ErMrd  Alfons,  Piller;  IO. Baldauf
Robert,  Nauders.

Erste Arlber@er -
Postskimeis-terschaften

Am  Samstag,  den  28. Feber-1981  fanden  in Lech
am Arlberg  die  1. Arlberger  Postskimeisterschaf-
ten  statt.  Fast  genau  1.lO Jahreaseit der  Errichtung
des Postamtes  Lech  t,afen  sich  in dem  herrlichen
Skigebiet  mehr  als IOO Post-  und  Telegraphenbe-

dienstete  aus Vorarlberg;  Tirol,-  Oberösterreich

und  sogar  aus  Wien,  um  ihre  Zusammengehörig-

keit  im  sportjichenWettkampfzu  dernonstrieren.
Es wurdö  ein  Riesentorlauf  mit  einem  Durch-

gang um 13.00-Uhr  am SchlegelkoptJ  gestartet.
Der  Lauf  war  flüssig  und  nicht  zu schwierig  vom
Skilehrer  Otto  Preiml  gesteckt  und  hatted6ch  sei-
ne Tücken  da 9 der  Teilnehmer,darunter  auch
MR  D.-Walter  Brosch  aus Wien  und  seihe  Gattin
wegen  Torfehler  disqualifiziert  werden  mußten
und 38 Teilnehmer  von insgesamt  98 Startern
nicht  ins  Ziel  kamen.  Dies  lag aber  riicht.so  sehr
am Kqrs  als vielmehr  an den Lichtverhältnissen.
War  es vor  dem  Start  noch  herrlich  sonnig,  so ver-
schwand  kurz  vor  dern Start  die Sonne  hinter
leichten  Wolken  sodaß  das dadurch  entstandene
diffuse  Licht  die Sicht  beim  Rennen  einiger-
maßen  behinderte.

Die  Siegerehrung  fand  um  18.00  Uhr  im  Hertq-
Schneider-Saal  (Kinosaal)  mit  netter  und  mürdi-
ger Umrahmung  durch  die Lecher  Trachtenka-
pel1e statt.

Folgende-Siegerwurden  ermittelt  und  )-oünten

mit  sch4nen  Pokalen  den Heimweg  antreten.
Damenklasse:  1. Renaje  Schneiter,  Innsbruck;

2. Erhard  Irmgard,  St. Anton;  3.,Pfeifer  Hilde,
Flirsch;  '

AK  III:  l. Schädle  Matheus,  Grän;  2. MalI  Thoni,
Pettneu;  3. Schertler  Anton,  Brögenz;
AK  II  b: l. Spiss  Erwin,  St. Anton;  2. Petter  Alois,
Schruns;  3. Brückler  Rudolf,  Dornbirn;
AK  II  a:.l.  Al1gäuer  Herm.,  Iföst;  2. Mitterer  Ste-
Fan, Mayrhofen;  3. Leirer  Günther,  Feldkirch;
AK I b: l. Arnold  Franz,  Terfens;  2.'Wi11e  Karl,
Nauders;  3. Canahl  Werner,  Schruns;
AK  I a:.l.  Greiter  Bruno,  Landeck;2.  Bitschau  Gil-
bert,  Schruris;  3. Pefü  Epich,  Schendlingen;

-Allgemeine  Herrenklasse:  1. und Tagesbester
Purtscher  Othmar,'  Üludenz;  2. Schranz  Gott-
fried,  Lech;  3. Grießer  Albin;  Pettneu;

Es war  ein  nettes  geselliges  Beisammensein  aus
Ost  und  West,  al1erdings  hatte: man  eine  größere
Teilnahmevon  Leuten  derVerwaltung,  insbeson-
dere  der  Post-  und  Telegraphendire!tionf.  Tirol
und  Vörarlberg,  erhofft.  Doch  was nicht  ist,  kann
ja noch  werden,  denn  der  Erfolg  der  1. Ar1berger
Postskimeiste'rschaften  verpflichtet  zur  Fortset-

zung, und wenn der Herr Genera1direktor,  4er
diesmal  leider  dienstlich  vei:hindert  war,  bei de-r

.rföchsten  Postskimeisterschaft  am Arlberg  dabei

sein wird, werden  bestimmt  viele  Postler  kom-
men.

. SV  Punds

-Scheiber  Elisabeth  und

Monz  Antoü-Clubmeister  1981

Der SV Pfunds  veranstaltete  am  Sonntag,

1.3.81,  die Schi-CIubmeistersc%ft  in Nauders
,,Bergkastel".  ZurAustragung  kan'i ein Riesentor-
lauf,  dör  von  aJung Karl  mit  34 Toren  ausgeflaggt
wurde.

TechnischeoDaten:  Start  2515 n'i, Zie1 2.200  m,
Höhenunterschied'315  m, Streckenlänje  860 m.

Diese  M6isterschäft  konnte  bei guter  Witte-
rung  und hemich  präparierter  Strecke'durchge-
führt  werden.  Es war  für  die 135 Sportbegeister-
ten  - der  jüngste  4 Jahre,  der  älteste  70 Jahre  - ein
ereignisreicher  Tag und  auch  ein arbeitsreiches
Wochenende  für  unsere  Funktionäre.

Für  die  reibungslose  Abwicklung  wffiren
verantwortlich:  Schichef:  Leitner  Günther;  Zeit-
nehmung:  Zangerle  Günther  und  sein  Team;
Göfötewart:  Schuchter-  Kar1-Heinz  sowie  Tor-
und  Streckenwärte.

- Unser  aufrichtiger  Dank  gilt  ih,en  al)en  soyie
den freiwilligen  Helfern  vom  SV Pfünds,  insbe-
sonders  dem  Schiclub  Nauders  für  die Material-
aushilfe  und  den Nauderer  Bergbahnen  für  die
bestens  präparierte  Piste  und  die günstigen  Tari-
fe.

Spannung  und  Interesse  waren  im  Zielraum  zu
spüren,  war  man  doch  neugierig,  wer  den Wan-
derpökal  der  DamenS  und  Herrenklasse  gewin-
nen  würd'e.  Bei  den  Dnmen  war  die  Ti7efüerteidi-
gerin  SÖheiber  Elis.abeth  wieder  erfolgreich,  so-
mit  ging  der  Wanderpokal  endgültig  an sie.

Bei den Herren  war  die  Konkurrenz  al1erdings
sehr  groß,  äodaß eine Tielverteidigung  äußprst
schwierig  war.

Können,  ein  gut  präparierter  Schi  und  ein Su-

per1auf  waren  notwendi4,  um Clubmeister  zu
werden.

Bei  Monz  Anton  hat  alles  gestimmt.  Er wurde
Clubmeister  1981.

Mit  der  Siegeyehrung  im Sportcafe  Dangl  ging.
, einege1u'ngeneVeranstaItung'zu  Ende.  Selbstver-

ständlich  wurde  sowohl  aufdie  Siegera]s  auch  auf
jene,  die sich  mii  dei'i  übrigen  Rängenzufrieden
geben  mußten,  mit  einigen  G1äschen  Wein  ange-
stoßen.

Ergebnisse  jum  Club-Schirennen  Nauders
Mädchen  Kinder  II:  1. Westreicher  Anita;  2. Mark
Brigitte;  3. SchwienbffcherPetra;  KinderMädchen
I: 1.. aSchmitiberger  Karin;  2. Hackl  Irene;  3.
Schmitzberger  Martina;  Schfüer  Mädchen  I: l.
Gotsch  Reingardt;  2. PlonerAlexandra;  3. Gotsch
Heidi;  Schüler  Mädchen  II:  1. Silke  SchafferrratN;  '
2. File  Barbara;  Soratru  Hannelore  dis;;  Knaben

Kinder  I: 1. Penz  Peter;  2. Brunnei  Walter;  3.
Brunner  Wolfgang;  Knaben  Kinder  II:  1. Schlögl
Thomas;  2. Florian  Knoll;  3. Schlögl  Peter;  Kna-
ben Schüler  IE l. Westreicher  Wolfgang;  2. Mark
Stefan;,  3. Schlögl  Silvio;  Knaben  Schüler  II:  1.
Thurnes  Arnold;  2. Pedrazzoli  Siegmar;  3. FuchTh
Harald;  Damenk1asse  Über  30: 1. Thurnes  Hi)de-
gard;  2. Heidegger  Maria;  3. Pedrazzo1i  Ir1ngard;
Damen  Allg.:  'l.  Brunöer  Christine;  2. Witting-.
Hani'i.e1or6;  3. Birgit  Plangger;  Damen  Jugend  II:
l. Scheiber  Elisabeth  CM;  2. Fuchs  Brunh!lde;  3.
Brunner  Doris;  Herren  AK III:  1. Eugen  Kohl-
meyer;  2. Brunner  Mathäus;  3. Pirchner  Aibert;
fürren  AK II:  l. Brunner  Haiis;  2. Schlögl  Her-
rtiann;  3. Thurpes  Anton;  Herre'n  AKI:  1. Miche-

I,uzzi %anfred;  2, Wil!e  David;  3. Tüm1er  Edi;
Herren  Al1g.:  1. %onz  Anton  CM;  2. Mark  Franz;
3. Köhle  Josef;  Herren  Juagend I: l. Lobenewein
Klaus;  2. Dangl  Reinhold;  3,' Patsch  Thomas;
Herren  Jugend  1h l.  'Wille  Gebhardt;  2. Monz
Reinhold;  3. Micheluzzi  Kurt;-dis.  Patsch  Mar-
tin.

,,Wir  werden  wiedör  operieren  müssen.,,"

I
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SVEuröspar  Landeck  neq,,eingek1ei4et

Foto  Mathis

Seit  sechs  Jahren  hat  d,er Sportverein,,Euro-'

spar"  als  Sponsor.  Seit  Ekkehard  Rainalter

Obmann  ist, bemüht  man  sich  in versförktem

Maße,  Zuschauer  auf  den  Sportp1atz  und'  Geld  in

die  Vereinskasse  zu bringen.  Die  Grund1age  für

alle  bilden  jedoch  die  sportlichen  Erfolge.

Diese  können  jedoch  ohne  die  nötigen,,finan-

ziellen  Injektionen"  Öicht  erreicht  werden.  'Man

sieht:  ein  Kreislaur, in dem  eines  das aridere  be-

dingt.

Die  neuen  Dressen,  die Obmann  Rainalter

kürzlich  für  den  Verein  vom  Leiter  des [andecker

Spar-Restaurants,  Westreicher, entgegennehmeff

konnte,  sind,für  den  Verein,  der  140  aktive  Mit-

glieder  zu  betreuen  hat,  eine  willkommene

Unterstützung.-  8eim  Verein,  der eine wichtige
gemeinschaftstSi1dende  Funktion,  besonders  für

die  Jugend  Landecks  hat,  hofft  man,  daß  dieses

Beispiel  Schule  macht  und  sich  in I,.andeck  viele

bereit  finden,  den  Sportverein  zu unterstützen.

Schülerinnen  der Hauptschule  Kappl  Tir.  Landesmeister
bei  den  SchulscItiiöettkämpfen  in  Oberperfuß  -

Walter  Ingelorg,  Lorenz  Ingrid,  Zangerl  Caro-

line,  Ladner  Heidi  undIrmgard  Siegele  belejten

bei  den  Tiroler  Schulschiwettkämpfen  aam
16.1..1981.  in 'Oberperfuß  vor  der  HS Kitzbüt'iöl.

6n4 ffem BG-St. JohaÖn den.  l. PlaFz und qualifi-
zierten  sich dadurch  für  die Bundesschiwett-

kämpfe,  die  vom  27.1.  - 31.1.1981  in Wängle  bei

Reutte  ausgetragen  wrirden.

Hervorragend  betreut  vonHL  Juen  Frimz,

erreichten  die  Schülerinnen  bei diesen.Bundes-

schwiwättkämpfen  in allen  Diszip1i3'ieö  vierte

Plätzö:  Riesentoilauf  (:Scliulwertung):  Wa1ter

Inge'horg,  Loren'z-Ingrid,  Zangerl  Caroline.  Sla-

lom  (Schulwertuög):  Lo?fözIngrid,  Zangerl  Caro-

line,  SiegeleIrmgard.  Schülerwertung  Kon'4bina-

.tiön:  WalterInBeborg,  Lorenz  Ingrid,  Zangerl  Ca-
ro-line,  Ladner  Heidi  undIrmgard  Siegel.

SV  Eurospar  Landeck  -

TS  Nassereit'h-4:1  (O:O)
Schiedsrichter  Fae

Nach  vier.  Voi'b9FeitungsspieIen  auswärts
konnte-das  letz#e  'endlich  zu Hause  gespielt,wer-

den.  Auf  Grund  der  doch  extremen  Schneever-

hä]tnisse  dieses  Winters  m'ußte  der  SVseine  Spie-

le in Vorar]berg  und  in Innsbru  ck  austragen.  Wie

wichtig  ein:Spiel  auf  einem  Rasenplatz  nach  so

langer  Zeif  war,  haben  alle  Beteiligten  und  Zuse-

her  bemerken  können.  Ein  Spiel  auf  Schnee  -

bzw.  Schlammboden  erlaubt  kein  technisch  gu-

tes Spiel,  das konnte  man  den Spielern  anmer-

ken.

Die  Umstellung  auf  einen  trockeneri  Rasen-

platz  gelang  den  SV  Spielern  erst  in der  2. Halb-

zeit.  In  derl.  Hälfte  gab  es einige  spielerische  und

technische  Mängel,  kätnpferisch  jedoch  hatte  es

be:i sämtli'chen  Akteuren.  keine  Schwierigkeiteri.

Nach  vielen  vergebenen  Chancen  in der  1. Halb-

zeit  gelangen  nach  einem  O:1 Rücks'tand  noch  4

Tore  durch  Niederbacher  H. und  Eigl  Christian

(je 2) und  damit  ein  eindeutiger  und  verdienter

Sieg.  Sehr  sicher  war  wieder  Torhüter  Flatsch-

acher  Stefan,  in der  Abwe5r  Regensburger  Siggi,

und  die  drei Sturmspitzen  Eigl,  Fadum  und

Niederbaföer  warbn  in der  2. Halbzeit  besonders

geföhrlich.  '

Leider  konnie  Trainer  Schatz  nicht  alle  Kadera-
spieler  einsetzen,'da  die  BrüderThönig  und  Gapp

nicht  ganz  fit  sind.

Die,  U.21  spielte  in Nass-ereith  und  gewann

durch  Tore  von  Eigl  Christian,  Wachter  Dietmat

und  Zangerl  Toni  mit  3:1.

Vorschau  auf  kommenden  Samstag  (Meister-

schaftsbeginn):  U 21 - 14.15  Uhr;  1. Kampfmann-

schaft  - 16  Uhr.

7. Pfarrer-Franz-Lenz

Gedächhiislauf  in See
Zeitplan:

Freitag,  3. April  81:  18.00  Uhr  Nennungs-

schluß,  Samstag,  4. April  81: 19.00  Uhr  Kampf-

richterbesprechung  un'd  Startnumine'rnverIo-

sung  im  Hotel  Mallaun  in 8ee;  SoHntag, 5. April

1981:  7.30 Uhr  Pfarrer-Lenz-Gedächtnismesse;

7.00  Uhr  bis  8.00  Uhr  Startnummernausgabe  im

Rennbüro  - Gemeindeaml  10,OO Ulir START
zum  Riesentorlauf  - Medrigalm;  16.00  Uhr  Sie-

gerehrung  im  Hotel  Mallaun,  See.

Nennungen:  Nur  schriftlich  mit  offizieller

Nennkarte:  des TSVan-den  Schi-Club  See,  z. F4d.
Herrn  Anton  Gstrein.

Musikantenschirennön  in  Zams
Das  am  Sonntag,  1. März  1981,  bei  ausgezeich

ncten  Bedingungen  am Krahberg  durchgeführte

Musikantenschirennen  der Musikkapelle  Zams

erbrachte  folgende  Klassensieger:  Damenklasse:

1. Kathrin  Platter.  Allg.  Herrenkl.:  Karl  Thurner.,

AKI:  Helmut  Kappacher.  AK  II:  Walter  Planken

steiner.  AKIII:  Hermann  Hueber;  SchülerundJu-

gendkl.:  Peter  Steiner.  Peter  Steiner  war  auch  Ta-

gessieger  und  Gewinner  des Wanderpokales  der

Agrargemeins?:haft  Zams.

Dem  SVZams  sei fiir  die  einwandfreie  Durch-

führung  des Rennens  herzlichst  ged'ankt.  Eben-

solchen  Daank der Spar-  und VorscHußkasse

Landeck,'Filiale  Zams,  füydie  Pokalspende.
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Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  29.3.  -  4. Fastensonntag  (Caritas-Kirch-

Montag  30.3.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Rosina  Krismer;

19.30  Uhr  Kreuzwegandacht.

sammlung)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Alois  u.

Kreszenz  Patsch;  9 Uhr  Hl.  Amt  f. Verst.  Eltern

Graber  u. Gescliw.  ;1l  Uhr  l.  Jahrtagsamt  f. Elisa-

beth  Pfeifer  geb.  Sailer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.

Anna  Silbergasser.

Montag  30.3. - in der  4. Fastenwoche  - 7 Uhr

Messe  f. Franziska  Winkler  geb. Wieser;  19.30

Uhr  Kreuzwegandacht.

Dienstag  31.3.  - in der  4. Fastenwoclie  - 7 Uhr

Messe  f. Berta  Stubenböck;  19.30  Uhr  Kreuzweg-

andacht.

Mittwoch  1.4.  -  in  der4.  Fastenwoche-19.30  Uhr

Abendmesse  t"ür Alois  Prantauer.

Donnerstag  2.4. -  in der  4. Fastenwoche  -  7 Uhr

Schülermesse  f. Peter  Winkler;  19.30  Uhr  Hl.

Stunde  (Frauenabend).

Freitag  3.4.  -  in der  4. Fastenwoche  - 19.30  Uhr

Fastengottesdienst  f. Anna  Zangerl  geb.  Rauth.

Samstag  4.4.  -  in der  4. Fastenwoche  -  Kranken-

versehgang-17UhrRosenkranzu.  Beichte;  18.30

Uhr  Vorabendmesse  f. Geschw.  Stöhr.

Sonntag  5.4.  -  5. Fastensonntag  -  6.30  Uhr  Früh-

messe  f. die  Wohltäter  der  Kirche;  9 Uhr  Hl.  Amt

f'ür  Rosa  Zangerl  geb.  Egger;  1l  Uhr  Jahrtagsamt

f. Paula  Hann;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Johann

Pint.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  29.3.  -  4. Fastensonntag  - Laetare  -  8.30

Uhr  Messe  f. Heinrich  Guem;lO.OO  Uhr  Messe  f.

alle  verstorbenen  Senioren;  19.00  Uhr  Messe  f.

Magdalena  Heiss.

Montag  30.3.  -  7.15  Uhr  Messe  r. Josef  u. Anna

Vogt  u. Barbara  Kathrein  - Jahresmesse;  8.00  Uhr

Messe  f. W. Pedrazzoli  u. Stranger  u. Josef  Eigl  -

Jahresmesse.

Dienstag  31.3.  -  7.15  Uly  Messe  f. Hermann  u.

Amalia  Mathis;  8.00  Uhr  Messe  f. Ludwig  u. Resi

Ladner.

Mittwoch  1.4.  -  7. 15 Unr  Messe  f. Karl  Gint)'ier  v.

27.3.  u. f. Erwin  Walser;  8.00UhrMessef.  Verst.  d.

Fam.  Breitner;  19.00  Uhr  Messe  f. Enge)bert

Albertini.

Donnerstag  2.4. -  7.]5  Uhr  Messe  f. Franz  Win-

disch  u. Johanna  Rudigier;  8.00  Uhr  Messe  f. Flo-

riana  Rudig;  19.00  Uhr  HI.  Stunde  - Anbetung  f.

Förderung  geistl.  Berufe.

Freitag  3.4.  -  Herz-Jesu-Freitag  -  7.15  Um Messe

f. Verst.  d. Fam.  Bazzanel)a;  8.00  Uhr  Messe  r.
Karl  u. Mariii  Anrather;  19.00  Ulir  Messe  f. Nor-

bert  Kathrein.

Samstag  4.4. - 7.15 Uhr  Messe  f. Adolf  Guem;

8.00 Uhr  Messe  f. Engelbert  Marth;  19.00  Uhr

Messe  f. Anna  und  Alois  Holzer.

Gottesdienstordnung  Bmggen
Sonntag  29.3.  -  4. Fastensonntag  (Laetare)  - Kir-

chen-Fastensammlung  -  9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrge-  '

meinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Marianne  Huter;

19.30  Uhr  Messe  f. Familie  Rudolf'  u. Robert  Lad-

Samstag  4.4.  -  Herz-Mariä-Samstag  -6  Uhr  Herz-

Mariä-Feier;  7 Uhr  Messe  zu Ehren  des Unbe-

fleckten  Herzens  Mariä;  17 Uhr  Kinderkreuzweg

(BeichtgeIegenheit);  19.30  Uhr  Kreuzweg  und

Beic)itgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  29.3.  - 4. Fastensonntag  - Caritas-Kir-

chensammlung  -  8.30  Uhr  Jahresamt  f. Alois  und

Anna  Haueis;  10.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Montag  30.3.  - der  4. Fastenwoche  -  7.15  Uhr

Jahresmesse  F. Aiiton,  Gertraud  u. Jakob  Mahl-

knecht.

Dienstag  31.3.  -  der  4. Fastenwoche  -  19.30  Uhr

Jahresmesse  f. Johanna  Schweisgut.

Mittwoch  1.4. - der  4. Fastenwoche  -  7.15  Uhr

Schülermesse  als Jahresamt  f. A1bin  HÜtter.

Donnerstag  2.4. -  Hl.  Fianz  v. Paula-19.30  Uhr

Jahresamt  f. Johann  Rudigier  und  hl.  Stunde  um

Priester-  und  Ordensberufe.

Freitag  3.4. - der  4. Fastenwoche  - Herz-Jesu-

Freitag-  Pfarrcaritasopfer-  7.15  UhrJahresmesse

f. Alfred  Haid.

Samstag  4.4.  -  Priestersamstag  -  7.15  Uhr  2. Jah-

resmessef.AnnaHufnagl;19.30UhrJahresmesse Kein  er  meiner  Freundesoll  darben,
f. Josef  Brunelli.

Sonntag  5.4. - 5. Fastensoimtag  -  8.30  Uhr  HI.  solange ich etwas habe.
Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Solange ich atme, werde ich allzeitför  die
Jo"anna und Josef L'ns: 1'3o Uhr Fastenan- leidende  Menschheit  hilfsbereit  sein.
dacht  - Kreuzweg.  Ludwig  van Beethoven

Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galfür-Ischg}:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202

Pfunds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,  Tel.  05474-5207

Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Donnerstag,  2. April  1981:

Mutterberatung  14-]6  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-1]  Uhr

28.-29.3.81:  Dr.  Schöpf  Rudolf,  Otztal-Balinhof,

Bahnhofplatzl,  Tel.  05266/8142

Ihr Partner  für  das  Arlberggebiet

AUTO  HAUSER,  St. ANTON  - Telefon  (05446)  2708ner.
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' Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mrt
Anwuchsgarantie  bei  Gartenoenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt

Baugründe  in sonniger  Lage,  Nähe  Imst,  1 X  3000  qm,
1 X 2000  qm,  1 X 800  qm,  2 X 1000  qm.  Neuerbautes
Haus,  Wohnfläche  ca. 200  qm,  in sonniger  Lage,  Nähe
Imst.  Cafe-GriIIrestaurant  am Mieminger-Plateau  zu
verkaufen.  Haus-  und Grundvermittlung  Imst,  Immobi-
lienmakler,  Telefon  05412-2763.

I Mitsubishi  Colt  EL, 50 PS, Bj. 1979,  14.000  km.

i Telefon 05442-3820-47  ab 20.00 Uhr.

' Verkaufe  Opel  Ascona  1900  S, Bj. 77, sehr  guter Zu-
, stand  und Extras.  Telefon  05418-263.

Verkaufe  Brautkleid,  Größe  38/40.
Telefon  05418-201

' Mitsubishi  Lancer  GL, Bj. 1980,  16.000  km.
' Telefon  05418-35611  ab 17.00  Uhr.I

Suche  Wohnung  im Raum  St. Anton,  3 Zimmer,  Küche,
Bad,  WC.  Telefon  05447-5643

Verkaufe BMW  31 6, s3. 1977, 31.500 km, viele Ex-
tras.  Te1efon05442-29564

Schäferhund,  5 Monate  alt, billig  abzugeben.
Telefon  05472-6755

I
Neu  im Motorrad-Center  Wolf,  Imst,  Tel. 0541  2/2574.

lJra,eotezt,auch KTM-Fahrräder, KTM-Mopeds, KTM-Motor-
Ca. 4.000  kg schönes  Wiesenheu  Zu verkaufen.

Kofler  Alois,  6500  Landeck,  Lötzweg  77

Wir  suchen  für die  Küche  verläßliche  Frau oder
Mädchen,  40-Stundenwoche.
Konditorei-Cafe  Mayer,  Landeck,  Telefon  2374

Citroen  GSA  Spezial,  5130  ccm,  50 PS, S 106.000.-
bei Autocenter  Eberl,  Imst,  oberhalb  Sparkasse  und
Mobiltankstelle.

Achtung  Bauherrn!
Günstig  zu verkaufen:  Ca. 40 Stück  Schaltafeln,  ge-
braucht  50  X 200  cm, div. Holzsteher,  Bau-Kreissäge,
Stahl  verzinkt,  3,5  PS, Sägeblatt  e» 40  cm.  Interessenten
melden  sich  bitte  unter  Telefon  05442-3853.

Peugeot  104  plus,  1100  ccm,  50 PS; Sie sparen
S 1 o.ooo.- bei  Autocenter  Eberl,  oberhalb  Sparkasse
und Mobiltankstelle.

Baufirma  Viktor  Jarosch

LKW-FAHRER
mit  abgeleistetem  Präsenzdi-enst -

wird  zu besten  Bedingungen  eingestellt.

Wenn  möglich  aus Landeck  oder  Umgebung.

BMW  1602,  S 26.000.-,  guter  Zustand;  nehme  Kleinwa-
gen  oder  Unfallwagen  in Zahlung.

Telefon  05442-31635

Selbständige  Bürokraft
(Buchhaltung,  Lohnverrechnung  etc.)  in Jahresstelle
ab Frühjahr  1981  gesucht.

Sägewerk  Schuler,  Ried,  Telefon  05472-6274

Suchen  Senriererinnen  mit  Inkasso  - auch  Aus-

hilfen  (für  lange  Sommersaison),  sowie  Ab-
' wäscherin  und  KÜChenhilfe  ab  sofort.

NUSSBAUMHOF  LANDECK,  Telefon  05442-2362

I
:Il"iia.l=-»'a-'a":'»!1l fü äby@ :ii  I l  -Il  t  ä I r «i  s a

PP111q5 i!f- !J .!lä IIU I« It5 ä!'iU iil i'» -il
i"fflffl  aälaPlöläJakb_d§dl0ll'J  Ilta ara I« DanKsagung

Für die vielen  Beweise  aufrict!tiger Anteilnahme  am
Heimgang  meines  lieben  Gatten,  Herrn

Willibald  Ullmann
möchte  ich  auf  diesem  Wege  allen  von  Herzen  Dank  sa- 
gen. Mein  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer

Lugger und Herrn  Dr. Thomas  Frieden.  I
' Landeck,  im März  1981  Anni  Ullmann
I ______

l

k.

i

:Wirstellenein TISCH-I-=:Ö-'
für  unseren  Aluminiumbau.

Bewerbungen  bitte  an unser  Personalbüro.

Stahl-Alu-Bau  Ges.m.b.H.
Maschinen  - Apparatebau
6500  Landeck,  Uferstraße  6

 Telefon  05442-2811

ii

3
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HEU  und  KALrBELFÜFTllfü'jss('h/lföT  /1-4,!5 m zu
verkaufen.  Schnann,-Telefon  05447/.5625

Am  s.  4  1981  14  U h t findet  beim  se
Larföeck  Verhan,dlungssaal,  die Zwangsversteigerung

einer  Liegenschaff  in St. Anton  - Stadle  statt.  , a

Es hande;lt  sich  dabei  um die  Grundparzelle  211  5/1 in.

Einlagezahl  842  ll. KG St..Anton. Diese  Grundparzelle

liegt  im Baugebiet  der  Gemeinde  St. Anton.  Allfällige

Interessenten  haben  die Möglichkeit,  die  Projektunter-

lagen  (aus  welchen  ersichtlich ist-, wo  auf  dieser  Parzelle

agebaut  werden  kann),  bei Herrn  Dr. Hermann  Schöpf,

Rechtsanwalt  in Landeck,  in-Einsicht  zu nehmen.

lsolffirwunilCliemi*biu-

A;ile  bLi  uliiHbnJü  !':?Pfüa!
. Wir  führen  särn- tliche  n'amhäften

Bauisolierm'aterialien.

Dank  Großeinkauf  sind  unserö

Preise  besor;iders  günstig.

Die Jubiläumsmesse  der  Fa. Rietzler  war  ein großär
, Erfolg.  Es zeigte  sich  wieder,  daß die Menschlichkeit

und-dasa'Be €reuer'i  der  Kunden  bei  deri'  jertzigeri  Zeiten  -
seh-r  viel  bedeutet.  Wir.kon,nten  in unse5em  Betrieb-vori

der Bezirkföandelskammer Lan'de>ck, Hm5n Or. Gohm,
' Heirn  Bmst. Huber,  Herrri  Greuter  und  Wirts'chaftsbÖr"a-  --
t'er qer Bäuernkammer,'  Herrr'i  Illmei,  rech € herzlich  bä'-

- grüßen.  -AußÖrdem  war-  auch  unser  Altbürgermeister

Herr Anton Zerzer bei uns. Er zeigt immer noch grq%s

WWrirIsdcahnakffe'ncnhoecsh'mn1aeIrseasIsleen'Kunden-fürihrKommenund :
hoffen,  daß ihr die Firma  Rietzler  weiterhin  beim  Kauf
einer  landwirtschaffliÖhen  Maschirfe  riicht  yer'ge13t!  Wei-  -
ters  bedankön  wir  uns bei ällen-  Firmen,  Mitarbeitern  a

und Helfern, die bei der Gestaltung der ;4ubi1äumstage
mitgeholfen  haben.

Höhepunkt und Abschluß  lunSerer  Jubiläumstage  war
die Verlosung,  deren  Hauptgewinner  wir" hiermit  be-
kanntgeb'öri:

1. Preis 1 Damenfahrraa 3-Gang:  Greil  Josef  - F?funds
2. Preis  1 Radio:  Senn  Hermann,  Eiss
3. Preis  1 Bohrmaschine:  Moritz  Konrad,  Nauders
4. Preis  1 Dengelmaschine:  Waibl  Hermann,  See  67

alßTZLl

Ihr,Spezialist  in der

Bauisolierung...

A-6710Nänzing,Grav27, Postfach32, Tel.05525/210lTeIex052-159

BERATUNG  UND  VERKAUF  FüR  TIROL-

LO RENZ  SC  HIM  PF öSSL
ISOLIER-  und  KUNSTSTOFFE
A-6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  13
T E L E F O N 05442/2477  oder  39405

Landmäschinen

Fa.,  Franz  Rietzler,
Ried, Telefon  05472/64  12

Biötöt  Berajung  und Service  für Gebraucht-

und Neumaschine'n.

Gebrauchtmaschirien:
Refo-rmmu1i-40;  Steyr  Traktor-E30,  86,-188;
Mä-hmaschineö  Vogel  & Noot;  Güllpfaß;
Klein!adewagen;  fflpge  und Seilwinden;

Neumaschinen:
Reformmuli  33, 50, 150;  Reformmähma-
schinen  1 1-5, 131  ; Anhängergebläse,  Belüf-
tungen,  Separatoren;  Melkanlagen;  Herde,
Backöfen,  Motorsägen;  Garagentüren-
-tore  und  viele  andere  Kleingeräte  stehen
Ihnen  in unseren  Verkaufsräumen  zur  Ver-
fügung.
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Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartenoenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22Q07
oder  21154,  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt

Verkaufe  umständehalber  neuwertigen  SUBARU  1600,

4 WD,  4500  km, Bj. 80. Telefon  Montag  bis Freitag

05 442-2453.

Maurer  und
Vorführmaurer
für  Putzarbeiten  mit  Putzmaschinen,

Führerschein  B, werden  aufgenommen.

Selbständiges  Arbeiten  und  sicheres  Auftreten  bei  der

Kundenbetreuung  sind  Voraussetzung.

Bewerbungen  an

Fa. Dipl.-lng.  Hans  Goidinger
Bau-  und Betonwaren  GmbH.

Hinterfeldweg  8

6511  ZAMS,  Telefon  05442-2554

Besuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und'urteile?i  Sie
selbst  über'unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenner, !mst,  Am Rofen  40,  Telefon  05412-2462.

Rekord  Reinigung  - Werte  Kunden!  Unsere  Filiale  in
der  Malserstr.  wird  am Freitag,  dem  3. April  1981,  ge-
schlossen.  Wir ersuchen  Sie, Ihre Ware  rechtzeitig
abzuholen.  Rekord  Reinigung

5»%  verdienen
1ieuerI1ir

Zusatzeinkominen?>5
Am  besten bei der /lBV.

T1irsridren  jetr.t
nebenheii4flithe&iiisptuheiviteia

im  Bezirk  Landeck

NJI('I!Il  hdoii»r«ititiiwn,t,riht
[hiwn  g«riit'

miz/ uimhindlitii
All{,EMEl.SE  R4tSP4RK-1SSE

DER K)1KSB4.';KE.S

Telefon  05442-37963

/IBV  »pv
Mehrßr's Geld.

Treuliand Ges  m b H

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu  verkaufen:
Sehr  schöner  Baugrund  in Leutasch

Hanggrundstück  in St. Anton/Arlberg  ii
Gut  eingeführtes  Gasthaus  im vorderen  Otztal
Wohn-  Geschäftshaus  Nähe  Imst
Mehrfamilienhaus  in schöner  Lage  in Imst
Zu  vermieten:
Lagerräume  und  Garage  in Landeck
Büro-  und  Ordinationsräume  in  zentraler  Lage  in
Landeck

Rufen  Sie  uns  an,  unsere  Mitarbeiter  besuchen  Sie  gerne  persönlich

Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes!

Altautos
verschandeln
die Umwelt

Wir  verschrotten
umweltfreundlich

Eisen  EfGL
Inh. Irmgard  Eigl

Öt>tal:
05266/8144

Autoverschrottung
Metalle
Nutzeisen

Völs:  Altpapier
05222/32150  Papierabfälle

K

50
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Suche  verläßliche  Aushilfe  (Tankwart).
Shell-Service-Station,  ,Novak,  Landeck,  Telefon
0544212338.

. Haushaltshilfe  zu anqärthalbjährigem  Kind ünd für
. Haushaltsarbeiten ge,sucht. Dienptzeiten von Mon%ag

his Freita@ 7.30-12.30  Uhr, am Sämstagvon  7.30 - 'i 1.30
Uhr. Bezahlung mona%lich 3.000 S. Dienstantritt  4. Mai
1981. Meldungen unter Je1.'2738 an Familie Prof. PicS-

a , , , I :

, , -_  -  -  -il ler,  t-(OmerS_tralje  l '},  Lan(]eCK

Vorführung  von
Holzbearbeitungs-
maschinen  »INCA««
-am Fre:tag,'  27. Mfüz und Saföstag', - -- =' 28. März  vor  unseiem  Hauptgeschäff.

- Nützen  Siea diese.kostenlosö  a - -

WIR  STELLEN  EIN:

Einheimische  Krafifahrer
Ver1ä131iche und  einsatzbereit,  möglichst  mit

, Praxis  für:

INTERNAT.  FERNVERKEHR  . .
' auf unseren  modernsten-  LebensmitteItankIast-

zügen,  soyie:

Kfz-Lkw-Mechaniker
_ e»kä«ai»»_»kiaii:0

 «asVorführung.  Wir  stöhen  Ihnen  mit  '
- Öinem  Fachmann  der  Firma  INCA

gerne  zur  Verfügung.
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wamm)
ElsenwareiigioShandlung,  '

LiindeCk  :lnh-.:  aöhmO  Ku
Telafon  2269{2897/2898
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-aUIHtJ8-5-öl-gUll'VVellJei  -  _

Raumpflegerin
für  sjundenWeise  Tätigkeit,  abends  von Mo.-Fr.

Geboten  wird:

Dauerbeschäftigung,  leistungsgerechte  Ent1oh-
nung,  gutes  Betrie6sk1ima.
FAHREREINSCHULUNG  möglich,  -jedoch
Mindestalter  21 Jahre un4 abgeleistetö '.
Militärdienstzeit.  "

 öSTERREICHS  GRöSSTE WEINSPEDITION

FELIX  TROLL
6500 Landeck,-Bruggfeldstraße  21,

Tel. 0544272685  =  88
- N.F.Z.-Nutzfafirzeug  GmbH  - Bremsendienst

1l  1%  Prämie7I
_..-,ywM].a.:-.-  _ a

IkJh»"
 "-  ' ,#a.,f.A:#-*..#J"  "  '9'-'

 "'  -'----

\X/enn Sie sich für mehr Spar3ewinn interessieren oder
jemanden  kennen, der einen BauspanertraB  abschließen
möchte - in Ihrer Fömilie, im Fr=undes-  oder KolleBer*reis -'rufen Sie uns bitte an. Telefon 0 59_ S_S_/S_8 0 71 od. 99104,

 Landesdirektion  Tir.ol. \X/ir sa3en Ihnen dann, welcher  der  '3.30Q \X/üstenrot-Berfüer 31eich in Ihrer Nähe wohnt.

ragen  Sie einen  Wüstenrot-Berater.F
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Verkaufe neuwertige HOnda  650,  Bj. 80.

Anfragen an Bernhard Mungenast,  Grins  103.

r

IG
'1'1 ;'  :'

«a s
i

a'

i'i

la ?  I

@ a
». i  Ö Y1

ä * V
r-i

ö')J

q
I

l,  '
'f

? Wohn-  und  Geschäffseinheiten
im Wohnungseigentum

in äußerst günstiger  Lage  in Landeck/Perjen  zu verkau-

fen.

Zuschriffen  an TT-Geschäftsstelle  Landeck

unter  Nr. 5979.
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Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen

Holzarten  zur  Selbstverlegung  und  Wärmeisolierung,

Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,

Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alleß  aus  einer  Hand  -

vom  Boden  bis  zur  Wand!

Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,
Telefon  05412-2462

eESCORT
DES  JAHRES  1981

. Frontantrieb  - Einzelradaufhängung

 Besichtigen Sie auch unsere %
=! im Preis stark reduzierten  'x

FORD-AUSTRIA Modelle  i
FIESTA-TAUNUS-GRANADA  #

5>en»«yanB«6et
Ausstellungsmodelle

Rabatt  bis  60  Prozent m,'z0ffl3.
Wegen  Umstellung  in unser  neues  Verkaufslokal,  das  wir  im Mai E31 für  Sie neu eröffnen,  bieten  wir

ein Superangebot  an Küchen  an.

z.B.: Resopalküche,  Mod.  Lisena,  Esche  gebeizt  inkl.  Siemens-Geräten,  Waschbecken  mit  aufr.  Lisenen-

Holz,  komplett  inkl.  Mwst.  S sg.gso. -

Massivküche,  Mod.  Levinia,  Esche  gebeizt,  inkl. Siemens-Geräten  und  Waschbecken

komplett  inkl. Mwst.  S 56.480.  -

Haka-Küche  Mod.  Bali, Eiche  furniert,  natur,  inkl.  Juno-Geräten  und Waschbecken

komplett  inkl. Mwst.  S 39.900.  -

Trotzdem Montage und Service im Preis inbegriffen. Selbstverständlich planen wir  auch  Ihre  Küche  nach  Maß.

Machen  Sie  von  diesen  Angeboten  Gebrauch,  sie  sind  nur  kurze  Zeit  gültig.

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch.

Unsere  Geschäftszeiten:  Mo.-Fr.  8-12,  13-17  Uhr,  Sa.  9-12  Uhr

Wir  bieten  Ihnen  ab Mai  eine  Ausstellungsfläche  von  über  600  qm  kompletter  Innenausstattung

in Imst/Bundesstraße.

@ Holz- und Küchenstudio IMST
Franz  Brenner
Am Rofen  40

Telefon  05412-2462
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?3«st« 5>cAn««%«BBtfö"oo
aot6fö auf nordseitigen Skipisten durchlaufende  Präparierung  mit  Hobel

verieLseilbahn  undSchneefräseimBereichaIIer
1 I Schilifte.

SEEHÖHE 78o-22o8 Betrieb  bis  26. April  1981

LANDECK-ZAMS  - TIROL  Auskünfte  unter  Telefon  05442-2663

Augenarzt

nr  uzuaküff  Qyhialebr

Suchen  zum  sofortigen  Eintritt

a   _  ffl ii
&ll  ffl I Il  &lG;I  l  %lä  Ill

gibt  die Übersiedlung  seiner  Ordination  mit 6. April
1981,  bekannt.

Neue  Adresse:  Herzog-Friedrich-Straße  6a

Telefon  3030

Vom  30.  März  bis  3. April

keine  Ordination

* «-io«ier

Maurer-  und  Schalerpartien
für  Hochbaustellen  in Innsbruck.

Wohnheim  und Küchie  vorhanden

Fa. Ing. Hut)erf  Krasnik,  Hlg. Kreuzer-
feld  38, 6060  Hall i. T.

a

Danksagung

Ergriffen von den zahlreichen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meiner  lieben  Gattin,  unserer
lieben  Mutter, Oma,  Schwiegermutter,  Schwester,  Schwägerin,  Tante  und Patin,  Frau

Johanna  Kößler
möchten wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  sie auf  ihrem  letzten  Weg  begleitet  haben:  ein herzliches  Ver-
geltsgott  sagen.
Ein besonderes  Vergeltsgott  unserem  Hochw.  Herrn  Dekan  Con.  Hans  Aichner  für  die  Einsegnung,  den
Hochw.  Herren  Pf. Benedikt  Kößler,  Pf. Andreas  Hoppichler,  Pf. Michael  Krismer,  Pater  Krejci  und  Pater
Elmar  für  die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.
Wir  danken  herzlich  für  den  geistl.  Beistand  in ihrer  langen,  schweren  Krankheit  dem  Hochw.  Herrn  Pf.  -
Andreas  Hoppichler,  dem  Hochw.  Kaplan  Anton  Bernhart  im Krankenhaus  Zams.  Herzlichen  Dank  der
guten  Ehw.  Schwester  Maria  Hilde.
Weiters  danken  wir  Herrn  Prim. Dr. Pall sowie  den  Ärzten  und Krankenschwestern  für  die ärztliche
Betreuung  und  liebevolle  Pflege  im Krankenhaus  Zams.
Wir  danken  unserem  Hausarzt  Med.  Rat  Dr. Karl  Enser  und  Herrn  Dr. Franz  Hechenberger  für  die  ärztliche
Betreuung  zu Hause.

' Für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,  Geldspenden  für  Mutter  Teresa,  die  Beileidschreiben  und  die
vielen  Besuche  im Krankenhaus  Zams  und  Innsbruck  danken  wir  von  ganzem  Herzen.

, Wer  unsere  Verstorbene  kannte,  weiß,  was  wir  verloren  haben.  Die  große  Anteilnahme  an unserem  Leid
ist uns ein großer  Trost.

.. AntonKößler,Gatte
i undFamilie
I
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Manche  überlassen  die  Zukunft  Ihrer
KinderdemZufall.Wir  lauben,damber
soltbn  wir  uns  u

Wir rechnen  Ihnen gerne  vor, mit wieviel Ihre Kinder einmal rechnen können. Zum Beispiel bringt
der  BTV-Sparbrief
bei einer Laufzeit  von 3 Jahren  8,75% Zinsen pro Jahr. Weitere interessante  Sparformen  mit er-
höhtem Eartrag sind: BTV-PrämienspareinIagen,  BTV-Spareinlagen  mit bis zu 8,5% Zinsen, BTV-
Wertpapiersparen,  B"TV-Bausparen,  BTV-Versicherungssparen.  Welche für Sie die geeignetste  Spar-
form ist, sagt Ihnen gerne Ihr BTV-Sp4rberater.

BTV

Spaien  liatZukunft  - BTV.
Bank  fürTirol  und  Vuiailfüg


